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Untersuchungen iiber die attischen Munzen 
des neueren Stiles. (Forts.) 



Von 

J. SUNDWALL. 

Die Serie AMMQNI02 — KAAAIA2, die ich oben S. 13 
der Zeit um 180 zugewiesen habe und die wegen des M. 3 
Eupolemos, der nach meiner Ansetzung 184/3 Archon war, 
nach diesem Jahre fallen muss, weist folgende Amphorabuch- 
staben 1 ) auf: A\AB\rj\E\Z\Z\EZH\HQ\IK\KA\M. Nach der 

obigen Folge hat dann in diesem Jahre das Mondjahr nach 
der Sommerwende angefangen, da die Amtszeiten zweier M. 3 
im ersten Monat zusammenstossen. Es ist weniger wahrschein- 
lich, dass die zwei Beamten zusammen das Amt verwaltet 
hätten, wie es später während dieses Jahres vorkam. Allzu 
spät kann aber das Mondneujahr nicht eingetroffen sein, 
denn es ist uns keine Prägung zwischen der Sommerwende 
und dem Mondneujahre bekannt; auf der anderen Seite kann 
der Anfang des Mondjahres nicht unmittelbar nach der Som- 
merwende angesetzt werden, da die Amtsperioden der letzten 
M. 3 von einem Monat zu dem folgenden ubergreifen wie 
H/&, l t K, K/ A. Wenn wir die Tabellen tiber das Mondneu- 
jahr mustern, ist das einzig in Betracht kommende Jahr um 
die genannte Zeit das Jahr 17 9, in welchem der Neumond 
am 9 Juli eintraf, und in dieses Jahr setze ich demnach un- 
sere Serie. 



*) Nach einer Mitteil ung von Svoronos hat AY2AN— auch A , ferner 
kominen fur EYBI02 ausser Z sowohl E als H in Betracht (auch ein Mono- 
grarnm H éni Z nach Svoronos; vgl. Joum. int. d’arch. num. 1906, 261). 
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MENEA — EIlirENO, die kurz nach 180 anzusetzen ist, 
weist nach meiner Auffassung diese Buchstabenfolge 1 ) auf: 
N\A\B\T\ 4 \Z\Z\HQ\ 1 \K\A. Das vorhergehende Jahr wäre dem- 
nach ein Schaltjahr gewesen, das lange nach der Sommer- 
wende ©ndete. Dies passt fur diese Zeit nur auf das Jahr 
1 7 7 in welchem der Neumond am 16 Juli eintraf. Ich schlage 
dieses Jahr fur diese Serie wor. Eine endgiiltige Datierung 
ist dennoch wegen der Unbestimmtheit einiger Buchstaben 
noch nicht zu wagen. 

i NIKOr 

ANTIOX02 — < KAPAIX02 * n ^ aS ver- 

wiesen worden (vgl. S. 14). Sie hat die Buchstabenfolge : 2 ) 
A\B\r\JE\E\Z\0\I\I\h\A\, und das ist auch mit einem Mondneu- 
jahre am 5 Juli zu vereinbaren. 

A4>POAI2l — AIOTE , die in die Zeit um 175 zu gehören 
scheint (vgl. S. 16), weist diese Buchstabenfolge 3 ) auf: A\B\ 
BT\/l\dE\ZB\B&\l\K\A\M und passt auf das Jahr 174, in wel- 
chem das Mondjahr am 14 Juli anfing. Ausserdem ist das 
Jahr als Gemeinjahr ziemlich beglaubigt (vgl. oben S. 89). 

ZQIAOI — EYsllSAPOS habe ich oben S. 17 der Zeit um 
170 angewiesen. Die Serie hat die Buchstabenfolge: 4 ) B|r|jP| 
A\E\EZ\Z\H\0\OlK\KM\hX. Das Jahr ist unzweifelhaft ein 



*) Nach Svoronos, J. int d’arch. nutn. 1906, 265 gehört zum AIOAO 
ein B, und demnach ist wohl auch die Angabe von Weil, Arch. Zeit. 33, 164 
zu berichtigen. Dagegen glaubt Svoronos nicht an B fiir &IAOO. Fiir APIETE 
hat Reinach, Rev. Et. Gr. I, 399 ein N angenommen; auf den Ex. in Berlin 
kann ich nicht ein ganz sicheres N lesen. 

*) Es muss beraerkt werden, dass A fiir ANTIAOX nicht ganz sicher 
ermittelt ist ferner hat ABPtiN auf einem Ex. in Berlin ein sicheres T, aus- 
serdem habe ich ebenda ein Ex mit einem M. 3 APIETO gefunden, dessen 
Amphorabuchstabe undeutlich ist, etwa wie ein A? 

3 ) Pem M. 3 EAIS gehört auch ein A (Svor. J. int 1906, 261), dem 
AGH gehört Z, ZQHY ein 0 (Svor. a. 0.). Ferner gibt Beulé irrig in Berlin 
ein EI1IME mit A an, was sich da nicht findet und was er unzweifelhaft aus 
EI1INI mit A gelesen hat. Macdonalds Vermutung ( Num . Chron. 1899, 296), 
dass &AINNOE auch ein N hatte, hat sich nicht bestätigt. 

4 ) AEINIAE hat nach Svoronos, Joum . int 1906, 264 ein E . Fiir 

AEEAHIII habe ich in Berlin ein Monogramm aus E und Z gefunden, damit 
fällt H aus (vgl. auch Beulé), ebenso fällt 0 fiir HOjfYEPAT aus. Fiir 9EO- 
£EN habe ich in Berlin 0 gefunden, Svoronos gibt fiir ihn auch ein sicheres 
K (a. 0. S. 258). Fiir EQEPAT hat Svoronos auch E gefunden (a. 0. S. 264). 



\ 
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Schaltjahr gewesen und als ebenso sicher erweist es sich, dass 
das Mondneujahr *ziemlich frtih vor der Sommerwende eintrat. 
Nun ist das Jahr 171 inschriftlich als Schaltjahr belegt wor- 
den (vgl. oben S. 89). Nach dem o bigen Neumondverzeich- 
nisse fiel der Neumond damals auf den 11 Juni und lOJuli. 
Es ist wahrscheinlicher, dass ein Schaltjahr am 11 Juni ein- 
trat als am 10 Juli, und dies wird auch durch unsere Serie 
bestätigt, die nur auf ein an dieser Zeit begonnenes Schalt- 
jahr passt. 

XAPINAYTH2 — API2TEA2 gehört nach meiner Anset- 
zung in die Zeit um 170 (vgl. S. 19). Die Buchstabenfolge 
stellt sich bis jetzt l ) folgendermassen dar: A\AB\r\rj\E\Z\Z\ 
H\HG\I\KA\KAN\MN? Das Jahr ist somit ein Schaltjahr, des- 
sen Anfang ausserdem nach der Sommerwende fällt. Es ist 
nach der obigen Ausftihruug sehr wahrscheinlich, dass 171 
ein Schaltjahr mit Anfang am 11 Juni war. Das setzt aber 
3 Gemeinjahre voraus, was wir z. B. im 4 Jahrh. inschrift- 
lich bezeugt finden (vgl. Beloch, Gr. Gesch. III, 2, 53), 
und dann ist es naturlich, dass 2 Schaltjahre nach einander 
folgten. Das Jahr 17 0 wäre demnach auch ein Schaltjahr 
gewesen und hätte am 30 Juni angefangen. Das stimmt aber 
mit unserer Serie ganz gut uberein, denn dadurch fällt auch 
ein Teil des 13 Monats in die Amtszeit der Serie. 

Die Serie EYPYKAEI—APIAPA ist schon fruher in die 
Zeit um 170 verlegt worden. Nach der Buchstabenfolge *) 
unserer Serie, die sich am besten folgendermassen ergibt: 



*) Ftir AIONYZOAQ kommt ein Monogramm B énX A vor (Svor. a. O. 
267), fur IAZQN ein Monogramm A énX r (Svor. a. O. und auf eincm Ex. 
in Berlin). H kommt ftir einen M. 3 AYKIX/KOXJ in Betracht (Svor. a. O ; 
dergelbc ist der M. 3 AYEI in Iloktfimv — 'AXxénis), das Monogram m U ésiX 
O ftir AIONY2. Es ist, wie Svoronos mir mittcilt, sehr fraglich, ob KHQIEOA, 
nach Beulés Angabe A hat. Das N fur GEOS hat Reinach, Rev. Et. Gr. I. 
399 als sicher angegeben; auch ein Monogramm A énl K kommt nach einer 
Mitteilung von Svoronos vor. 

*) Nach Svoronos (a. O. 264) hat A IOK A den Buchstaben E, AIONY 
wieder nach einer Mitteilung desselben Gelehrten T, ANAP hat nach Sestini 
ein B; ftir HPAKAEI sind verschiedene Lesungen vorhanuen, sicher sind je- 
denfalls O und I, QANOKPI hat auch G; das A?, wclches Weil (Arch. Z 
33, 164) fur SENOKPA gibt, ist wohl ein A; ftir KAAAI ist nur N bezeugt. 
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N\B\B?\r\d\E\Z\H?&l\Gl\KA?\M\, ist das Vorhergehende Jahr 
ein Schaltjahr, das ziemlich iiber die Sommerwende ging. 
Das ftir unsere Serie passende Jahr wäre dann 1 69, denn das 
Jahr 170 war, wie oben festgestellt ist, ein Schaltjahr, das 
am 17 Juli endete 

Die Serie HO A YXA PM — XI K Or hat die Buchstaben- 
folge: A\B\r\J\E\Z\K\A\M?, die aber zu unvollständig ist, um 
der Serie ein bestimmtes Jahr anzuweisen. Es muss ausser- 
dem hervorgehoben werden, dass sie in eine etwas spätere 
Zeit als 170 zu setzen ist, weil statt &ANI, die ich oben S. 
22 angegeben habe, (l)AjyOKAE[OY] mit A zu lesen ist (vgl. 
Revue Numismatique 1885, 19). Dieser M. 3 ist M. 1 in 
QANOKAHZ—AlIOAASiNIOZ und M. 3 in TIMaPXOS— 
NIKaTO . 

A0POJ121 — AUOaHSI aus der Zeit nach 170 (vgl. S. 
23) weist die Buchstabenfolge l ) A\B\r\A\Z\H\G\l\K\A\M\ auf 
Die Serie ist also in einem Jahre geschlagen worden, in wel- 
chem das Mond- und Sonnenneujahr so ziemlich zusammen- 
fielen. Dies trifft fur das Jahr 167 gerade zu (vgl. oben 
S. 89). 

&EMI2TO — GjEOnOMIlOX hat dieFolge: 2 ) A\B\rjE\ 
EZ\ZHG\QIKM und wäre demnach am besten in ein 
Jahr zu setzen, das vor der Sommerwende begann. Aber 
in der Zeit nach 170, während welcher die Serie gaprägt 
worden ist (vgl. ober S. 24), findet sich ein solches Jahr nicht, 
und wir miissen dann das Jahr 165 wählen, das ein Schalt- 
jahr war und den Neumond am 4 Juli hatte. Dies Jahr kann 
aucli passen, denn von dem Schaltmonat fielen höchstens ein 
Paar Tage vor die folgende Sommerwende. 

AY^AJS — rAAYKOZ gehört nach meiner Ansetzung in 
die Zeit um 165 und hat die Folge der Amphorabuchstaben : 
A\B\r\d\E\Z\H\0'l\K\A\. Weil die Folge diese ist, ist man ge- 
zwungen sie etwas später zu versetzen, in das Jahr 1 5 9, in 
welchem der Neumond am 28 Juni eintraf. 



0 Fiir AEISO ist nur I sicher bezeugt. 

*) MESOI hat auch E (nach einer Mitteilung von Svoronos); GEOJOP 
auch Z (Svor. a. O. 264); AY1ANI auch Ö (Svor. a. O.). G komint auch fiir 
JHMHTPI vor (Svor a. O.). 
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K AP A IX — EPFOKAE hat die Folge: 1 ) A'Br?\T\J\E\Z\ 
H&l\l\K\A\M\ und ist also in ein Jahr zu setzen, welches 
etwas vor der Sommerwende anfing. Da ein solches Jahr 
aber in der Zeit vor 160 (vgl. oben S. 30) kaum zu finden 
ist, miissen wir das Jahr dieser Serie etwas höher hinauf 
verschieben und sie in das Jahr 172 setzen, in welchem das 
Mondneujahr am 21 Juni eintrat. 

<i>AI\0KAH2—An0AA&I\I02 aus der Zeit um 160 (vgl. 
S. 31) zeigt die Folge: 2 ) a\B\FA\AE ZH\H\® VK\KséM\M. Un- 
zweifelhaft hat demnach in diesem Jahre das Mondneujahr 
vor der Sommerwende angefangen. In dieser Zeit könnte 
nur das Jahr 161 passen, wenn wir annehmen, dass die drei 
vorhergehenden Jahre Gemein jahre waren. Dann hätte das 
Mondjahr am 20 Juni begonnen und das Jahr war dann na- 
turlich ein Schaltjahr. 

nOAEMQX—AAKETUS, auch aus der Zeit um 160, hat, 
soweit ich sie sicher feststellen konnte, folgende Buchstaben- 
reihe: 3 ) X\A\B\r\ AE\Z\H\Q l\K, welche die Serie in das Jahr 
16 4, in welchem das Mondneujahr erst mit 23 Juli anfing, 
verweist. 

Fur EIlirE]SH2—2iQ2AiyAP02, aus derselben Zeit, wie 
die vorhergehende Serie, stelle ich die Reihe folgendermassen 
auf: 4 ) M\a\B\T\A\E\ZH\H?S\1K?\K\a\ 9 und weise sie demnach 
in das Jahr 16 3, das auf ein Gemeinjahr folgte und selbst 
Gemeinjahr war. Das Mondneujahr fing damals am 12 Juli 
an. Eine andere Gruppierung der Buchstaben lässt das Neu- 
mondverzeichnis dieser Zeit nicht zu. 

XnKPATHZ—dlOjsYZOJQ, aus der Zeit um 160 (vgl. 
S. 34), hat die Buchstabenreihe: 5 ) A\B\r\J\dE\EZ\H\@\l\KA\ 



l ) Ein Exemplar in Berlin weist viclleicht ein V fUr SEMI auf. FUr 
AIOME kommt nur M in Frage. 

*) AAEBAS hat auch H (Svor. a. O. 327), ZTPATI 02 auch M (Svor. 
a. O.). Derselbe Buchstabe kommt auch eincm M. 3 <PIAOOEOZ zu (vgl. 
oben S. 30 und Svor. a O. 260), der mit dem M. 3 <PlAOO in MENEA— 
EUirENO identisch ist 

*) E statt M ftir AIIOAAOJQ ist sicher bczeugt (Svor. Mittcilung); 
för EYAl nur I. 

4 ) Fttr BOYAAP ist eher K als G zu lesen auf einem Ex. in Berlin. 

•) Ftir T ist der M. 3 MO Y 2 AI bczeugt (Svor. a. O. 266); derselbe M. 
3 kommt in der Serie OEOJOTOS—EAEOQANHZ mit dem Buchstaben Z 



Digitized by CjOOQle 




6 



J. Sundwall. 



[N:o 1 



a[M]\KM und passt also auf das Jahr 16 2, in welchem der 
Neumond am 1 Juli eintraf. Der M. 3 aXa102 ist ausser- 
dem Archon 165/4. 

JlOrE-nOZEl gehört auch in diese Zeit (vgl. oben S. 
35). Die Buchstabenreihe ihrer M. 3 lässt sich nach meinem 
Material folgendermassen *) autstellen: A\B\r\E\E2S\ZH\HG\0\ 
M. Wegen der Unvollständigkeit der Buchstaben kann keine 
direkte Datierung der Serie vorgenommen werden. Dasselbe 
ist der Fall mit den Serien EYB0Ya1AH2 — ATAQOK^iH2y 
EYMHa 02 — KaaAI&QIX, aXa102—HaL 

AaMQI\—2S22IKPATH2 weist eineFolge 2 ) der Ampho- 
rabuchstaben auf, welcke die Serie unzweifelhaft in ein Mond- 
jahr versetzt, dessen Anfang etwas vor die Sommerwende 
fiel. Wir haben nämlich folgende Reihe: ABr\rj\E\EZ\ZU\ 
H?\1Ka\aM\M . Im Jahre 156 traf das ein und der Zeitpunkt 
ist ausserdem gelegen f(ir unsere Serie. 

Sehr merkwiirdig ist die Serie HPAKAE1AH2 — EYK^H2 
welclie folgende Buchstabenreihe J ) aufweist: AB\BT\a\AE\E\ 
Z\ZH\IKa\Ka\aM]\A , Sie fällt also in ein Jahr, in welchem 
das Mondjahr mehr als einen Monat vor dem Solstiz begann. 
Wenn wir vor dem Jahre 15 4 drei Gemeinjahre annehmen, fing 
das Mondneujahr in diesem Jahre am 3 Juni an, ein Umstand, 
der sich mit der obigen Serienfolge gut vereinbaren lässt. Nach 
meiner Ansickt miissen wir uns tur dieses Jahr entscheiden. 

0EOAOTO2—KaEO(PaNH2, aus der Zeit etwa nach 



vor (auf eincm Ex. in Kopenhagen nach Mitteilung von Jörgensen). AXAIOl 
wieder hat I (Svor. a. O.). Der M. 3 A9IINI hat J, E , ein anderer AGHNAI 
hat A[M]; H kommt nur fUr 11PQTOM in Frage (Svor. a ().); filr APTEM 
ein Monogramra A énl K (Svor. a. O. 

l ) Von einem M. 3 QIAIQN mit E teilt mir Svoronos mit. K fiir 
HrEMA scheidet aus. 

*) Ein M. 3 ETIirEN mit U? kommt auch in dieser Serie vor (vgl. 
Svor. a. O. S 262). Derseibe ist natUrlich der M. 1 in EIIirENHZ—lQEAN - 
AP OX und der M. 2 in MENEA—EIUPENO. FUr KAEIAAMO kommt auch 
K vor (Svor. Mitteil ). EP und XA sind auszuschalten. 

3 ) Statt AHMAP, wie Beulé angibt, hat Svoronos TIMAP gesehen (a. 
O. 258), der mit dem M. 2 TIMAPXOX identisch ist ( TifiåQXov—Ntxay°)\ 
diesem M. 3 gehört auch der Buchstabe B (Svor. Mitt.). AEMOXO hat auch 
A (Svor. a. O. 264). FUr AIOK ist der Buchstabe A auf einem Exemplar in 
Berlin gesichert 
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160, hat die Folge: 1 ) AB\Brd\J\ i\EZ\Z\Z\HM\KAM, also 
entschieden einen vorsolstitialen Charakter, und passt dann 
in das Jahr 153, obwohl wir dann den Buchstaben M ver- 
missen, was aber doch noch erklärlich ist. 

Kurz nacher folgt dann die Serie &E04>Pa—2QTa1 5*, 
welche folgende Reihe 2 ) aufweist : N\a\B\I |Z|R|0|7|A|Jlf I. Das 
Jahr 150 passt vortrefflich, denn dieses Jahr ist Gemeinjahr, 
und fing am 19 Juli an, und das vorhergehende ist sicherlich 
Schaltjahr. 

API2TO&—HPA lässt keinen sicheren Schluss zu. 
AlOiSY2I—dIONY21, aus der Zeit nach 155, hat die 
Buchstabenfolge: A\B\l '\A\E\Z\H\HQ\1 \K\Ka\M und kann auf 
das Jahr 152 angesetzt werden, dessen Anfang am 10 Juli 
war. 

| M1ATUAH2 

MHTP0J&P02— { aus derselben Zeit, hat 

| d HItj(J2(yE.\ 

die Folge 3 ) A\A?B\r\dE\E\Z\H\H&\i\K\d\M\. Der Charakter 
ist wohl [l M] , — Mj und demnach die Serie in das Jahr 
<A ![S] 

1 5 1 zu setzen, das am 30 Juni den Neumond hatte, und aus- 
serdem ein Schaltjahr gewesen sein muss. 

Die meisten der folgenden Serien weisen nicht so be- 
stimmte Typen auf, dass ich von diesen auf ihr Datum schlies- 
sen könnte; ausserdem gehören sie nicht einer so begrenzten 
Zeit an wie die vorhergehenden. Einige lassen sich jedoch 
festste] len. 

Die beiden Serien TIM02TPAT02—I102H2 und z/Ä- 
POQ0E — dI04>, die unzweifelhaft etwas nach 120 anzusetzen 



*) IIJATQN hat J, wie Svoronos angibt a. O. 258; 265); EIIIMAX 
auch Z (auf einem Ex. in Berlin); Z kommt auch fur einen M. 3 MO Yl Al 
vor (in Kopenhagen), welehcr auch in der Serie XQKPATHZ ~ AIONYZOAQ 
bezeugt ist aber ist bei IIOYIIAI zu streichen. AIOSY hat auch M (Svor. 
a O. 327). 

*) Svor. gibt einen M. 3 AIIOAAQ rait H und einen anderen API2T 
mit I an Einen M. 3 AAIN mit 6 habe ich in Berlin gefunden (Beulé gibt 
einen A AM an, der wohl unnchtig gelesen ist). Auch einem HTEMQ hat 
Svoronos angegeben (a. O. 265); derselbe ist M. 3 in 'Avrlozos— Kaqåi^os. 

*) KAAAIQ hat auch E (Svor. a. O. 259). Ein M. 3 Q1AO mit A gibt 
Svoronos an (a O. 266). 
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sind (vgl. oben S. 60 f.), zeigen beide den Buchstabencha- 
rakter A t — M , auf, d. h. dass sie in Jahren geprägt wor- 

/ B /iV 

den sind, in welchen das Mondneujahr vor der Sommerwende 
eintraf, wodurch das Jahr ein Schaltjahr wurde. Das Jahr 
1 1 5 wurde dann fur die erstere Serie gut passen, in welchem 
der Neumond am 21 Juni eintraf. Es kann ausserdem be- 
merkt werden, dass der oben S. 60 mit dem Archon Nausias 
identifizierte M. 3 JSAY, den Beulé angibt, ganz zweifelhaft 
ist und wahrscheinlich eine fehlerhafte Lesung von AAX . 
Die letztere Serie könnte man in das Jahr 112 setzen. in 
welchem der Neumond am 19 Juni und 18 Juli eintraf. Es 
ist nämlich glaublich, dass das Mondneujahr an ersterem Da- 
tum begann, weil das folgende Jahr ein G-emeinjahr mit An- 
fang am 7 Juli war. 

Die zeitliche Zusammengehörigkeit der Serien AHMH- 
TPlOZ—ArAOiniJOZ und K0Il\T()2—KaEa2, welche beide 
ich dem letzten Jahrzehnt des 2 Jahrh. zugewiesen habe, hat 
ihre Bestätigung darin gefunden, dass unter die M. 3 der 
ersteren Serie ein KaEa2 hinzugekommen ist (vgl. Svor. a. 
O. 269); dies ist selbstverständlich der M. 2 der letzteren 
Serie. Sonst lassen die Buchstabenfolgen dieser Serien keine 
sicheren Sphliisse betreffs des Jahres zu. 

Eine gewiese Beachtung verdient die Buchstabenfolge 
der Serie AMd>lKPATH2 — EIIISTPaTOI, die sich folgen- 
dermassen gestaltet: ABr\rj\d\Z\0\EZH&Kj\AM\AMN - 1 ) Das 
passt vortrefflich auf das Jahr 104, wenn wir annehmen, dass 
dieses Jahr ein Schaltjahr war, und nichts hindert diese An- 
nahme, denn die Schaltfolge dieser Jahre ist unregelmässig 
(vgl. oben S. 91). Auch sonst stimmt es gut, dass die Serie 
kurz nach 106 zu setzen i^t. 

Schliesslich zeigt die Buchstabenfolge der Serie API2- 
TlSiy— (DIAQN entschieden, dass das Mondneujahr kurz vor 
der Sommerwende eintrat. Der Neumond fiel 8 8 auf den 
24 Juni oder 23 Juli und nichts hindert uns das erstere an- 
zunehmen, was vortrefflich mit der Buchstabenfolge in Ein- 
klang steht. 

1 ) Fur APIST ist auch ein Monogramm N éxl M nach einer Mitteilung 
von Svoronos bezeugt 



Digitized by t^,ooQLe 




L] Untersuchungen iiber die attischen Miinzen des neueren Stiles. 9 

Uber die zwei ersten Beamten and die chronologische Anordanng 
der zweinamigen Serien der vierten Periode. 

Ich habe schon oben S. 6 f. der verschiedenen Theorien 
iiber die beiden ersten Magistratsbeamten, die im Laufe der 
Zeit von der Wissenschaft aufgestellt worden sind, Erwäh- 
nung getan. Ich komme aber auf die Behauptung von Th. 
Reinach, dass diese die beiden ersten Strategen waren, zuriick, 
denn die Sache kann ohne eine grundlichere Untersuchung 
nicht abgetan werden, um so mehr, als Reinach auch später 
nicht seine Meinung aufgegeben hat, obwohl Preuners Ein- 
spruch den Beifall fast Aller gefunden hat. 

Nun ist es schon staatsrechtlich mehr als zweifelhaft, 
dass zwei Bruder im demselben Jahre zu Strategen gewählt 
worden wären, obwohl in den Jahren 97/6 und 954 zwei 
Strategen aus derselben Phyle iiberliefert sind; aber Athen 
hatte in dieser Zeit Umwälzungen durchzumachen, die sich 
auch in der Yerfassung fiihlbar machen (vgl. Ferguson, Klia 
IV, 1 f.), und wir können uns daher nicht einmal auf dieses 
Indicium berufen. Dass Briiderpaaren unter den M. 1 und 2 
häufig waren, hat ja, wie oben gesagt, Kirchner nachgewiesen. 
Aber könnte nicht einer von den Miinz beamten ein Stratege 
sein? Um diese Frage zu entscheiden, brauchen wir nur die 
bekannten Strategen des 2 u. 1 Jahrh. zu dur chmus tern. Ich 
stelle zu diesem Zwecke ein Verzeichnis auf. 

Ende des 3 Jahrh. (Dionysios) GeöjiovXog Geocpdvovg IleiQcuetig, 

énl rijv nagaaxevrjv IP1161 b. 

Nach 167 c HqdxXevrog Iloaetdlnnov , énl roi>g önXirag 

2-mal. II 1 593. 

c. 145 BevoxXrjg Wescher et Foucart, Inser . de Delphes 424. 
133 c HgäxXewog Orosius V, 9. 

128/7 GeéfpqaGTog c HQaxXeixov 'Axagvetfg, énl rå 
(Dionv- SnXa 

810S) c/ Innaqxog TifioxXéovg IleiQCuevg, énl rå 
vavrexöv 

dcoxXf^g jwxXéovg — , énl rå Inmxöv 

Ilv^lvog ASrivayéQov Kvåavrédrjg, énl råv 
IleiQaiä 

J Enig)dvrig c Innaxov AapnrQSijg, énl EXev- 
alva 



Colin, Le 
eulte d’Ap. 
Pyth . S. 72. 
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tni t ovs Ö7iXiT(t$ Colin S. 34. 



106/5 Jiovfoio* JrjfitjTQtov 
( Agathoklcs) 

Ende des 2 Jahrh. ^rjqdrtov ' Exa Xijöev, éni r r/v na^aaxevrjv 

IP404. 

c. 100 fyyeiog Ugyeiov TQixoQdtnog, eni råv Ileigaiä 11*1206, 1339. 

102/1 Adawv , éni rijv nagaaxevrjv 11*985. 

101/0 Eaqani tov Eaganitovog MeXtrevg, éni tå SnXa 1 xi 2 985 
Ttfiobyog ' PafMVodtnog, éni rrjv naqaaxevijv f 

100/99 'AnoXXöSwgog M 5, 8nl SnXa 1 II 2 985. 

Jtovvaoyévrjg 'AvayvQdatog, éni r ijv napaaxevtjv ( 

99 8 ’ EouaZog (-jeo%dQtåog éx KeQdfxéiov, éni rå SnXa 11*985. 

98/7 IleiQCueds, éni tå SnXa \ 11*985 

g Xaqiov AföaXi&ij g, éni to vavTix&v ( 

97 /6 XuQttniwv Zaganiwvog MeXireHg, éni tå SnXa Colin S. 35. 

/JtovtiatoQ JrjutjTQiov Aitwvedg 11*985. 

96. 5 XaQaniwv Saganiorvog MeXtreHg, éni tå SnXa 11*985. 
95/4 Ilv^åog IIvqqov Aafimgevi, éni rå SnXa 

'AQxlag Jioytvov 'AvatpXvtsrtog, em tö vavrixöv U*985. 
Ageaiag 'AQxeazQdrov Kvåathjvaietig, éni rå vavrixöv 
AyadoxXrjg SooffixQdrov OlvaTog, énirijvnagaaxevijv 
EinöXefiog ZtoiXov Ilaiaviedg éni rov JJeiQaiå 
Zrjvcov Meviffxov ' EQ%utig „ 11*1207. 

'Aftiazayöqag TqwXXov Jleiqaiedg „ 

Anf d. 1 Jhrh. 'EntxQdziji Ka).Xt(xd%ov Aevxovoedg, éni rovg 

SnXirag 2-xnal. B. C. H. IV, 543. 

'AHijviarv 'Adryvituvog éni räv SnXarv Posid. ap. 

Athen V, 213 e, vgl. Niese, Rh. 
M. 42, 575. 

Posidonius a. O., vgl. 



88 



AneXXtxäv é| O to v 



88/7 ['AQitfritov] 



Niese, a. O. und Weil, Ath. Mitt., 
VI, 323. 

vgl. Preuner, Rh. M. 49, 378. 



84—78 Mvaaéag Mvaaéov Beqevtxidr\g, éni roég SnXirag IP481. 

v. 51 TIoXvyaQi-iog éni rå SnXa Cicero, Ad Attic. V, 11. 

c. 50 AtoxXrjg AtoxXéovg MeXtzedg, éni roi>g SnXirag Vit. X Or. 

843 b. 

n. 27 IJafi/itv-ijg Zijvwvog Magadcovtog, éni roig SnXirag III 1 , 63. 
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Ein 1 HQdxkenoc kommt weder als M. 1 noch 2 vor, trotz- 
dem wir einen gleichnamigen Strategen haben, der wenigstens 
zweimal, wenn nicht dreimal, Hoplitstratege gewesen ist. Was 
den Strategen c. 145 SevoxXfjg betrifft, haben wir ja einen M. 
1 £., der in drei Serien vorkommt, aber diese Serien sind, 
wie ich unten zeigen werde, fur eine viel spätere Zeit anzu- 
setzen. Der Hoplitstratege 128,7 QeöfpQaaiog ist auch mit den 
M. 1 in Qe6(pQa(<nog) — ^unag und OeöfpQaaxog — Gq uiaroxhrjg 
gleichnamig; aber jene Serie ist viel älter (vgl. oben) wäh- 
rend diese wieder viel zu spät ist. Der Hoplitstratege 
106 5 diovdöiog ist viel später als der M. 1 in diovvat, — dcov v<n 
und viel frtihei als der M. 1 in Jiovijaiog — MvaaayÖQag und dio- 
vvtno g — drunööTQazog. Esist bemerkenswert, dass der Name Japa- 
7i tan», der wenigstens in drei Jahren bei einem Hoplitstrategen 
vorkommt, in keiner Serie bekannt ist. 'AneXhxäv ist wohl 
Strateg im Jahre 88/7, schwerlich doch Hoplitstrateg, weil dies 
Amt fur y Afhjv£<öv bezeugt war. In der Miinzserie, die in die- 
sem Jahre geprägt ist, kommt keiner von diesen beiden vor, 
wohl aber ^Aqkjtimv, von welchem man nicht sicher weiss, ob 
er vielleicht sich auch unter den Strategen des Jahres befand. 

Ubrig sind noch die Strategen aus der Zeit nach Sullas 
Eroberung. Und bei diesen ereignet sich der bemerkenswerte 
Fall, dass die sämtlichen 5 bekannten Strategen, die ausser- 
dem alle Hoplitstrategen sind, bei M. 1 oder 2 der Serien, 
die nach 88 anzusetzen sind, wiedererkannt werden können. 

’ EnixQdv7]g ist Stratege nach 88, weil er noch 106/5 Knabe war 
(vgl. oben S. 57), und in diese Zeit ist auch die Serie KaXM- 
fia%og — y EnixQdrrjg zu setzen, in welcher er M. 2 war (vgl. 
unten). IJoXvxaQ/iog, der Stratege um 50, findet sich in der 
Serie T(ri<p(tiv — IJoX^xaQfiog wieder, die gerade ftir diese Zeit 
angesetzt werden muss (vgl. unten). Dasselbe Amt beklei- 
det nafifiévrjg, Strateg nach 27, in jrKxoxdQrig—JIafifiévrig, 
aus dem Anfang der Regierung des Augustus (vgl. unten). 
M. l.sind die Hoplitstrategen Mvaaéag und JioxÅrjg MeAiredg 
gerade in der Zeit, in welche die entsprechende Serien 
Ajvacéag — N^öiooq und dioxkf}g thsfo — Mr^åsiog anzusetzen sind 
(vgl. unten). Ist dieses Zusammentreffen nur ein Zufall 
oder durfen wir darau9 schli essen, dass, während vor 
der Eroberung Athens durch Sulla die Strategen mit den 
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Mtinzbeamten nichts gemein haben, wie aus den oben Nach- 
gewiesenen einleuchtet, die nach dieser Zeit erhöhten Kom- 
petenzen des Hoplitstrategen (vgl. Shebelew a. O. S. 313) 
auch die Funktionen der ersten Miinzämter umfassten? 

Indessen, wir können eine weit grössere Zahl von Iden- 
tifikationen zwischen Archonten des ersten Jahrh. und Mtinz- 
beamten der zweinamigen Serien der vierten Periode aufwei- 
sen. Es ist sogar auffällig, dass eine Menge von M. 1 und 
2 der dreinamigen Serien auch als M. 3 funktioniert haben. 
Aber eine statistische Untersuchung erweist, dass das keines- 
wegs obligatorisch war, denn wir kennen wenigstens 43, die 
nicht unter den M. 3 oder bekannten Archonten zu finden sind, 
während ungefähr dieselbe Zahl dieses Amt ebenfalls verwaltet 
hat. Das schliesst den Gedanken aus, dass auch die zwei 
ersten Mtinzbeamten der 3-namigen Serien aus dem Areopage 
genommen sein könnten, oder gar die Miinzämter stufenweise 
erlangten. Aber in den zweinamigen Serien der vierten 
Periode stimmen, wie gesagt, eine Menge der M. 1 und 2 
mit bekannten Archonten des ersten Jahrh. tiberein, und 
dies kann unmöglich der Zufall herbeigeftihrt haben. 
Wir miissen daher den Ursachen nachzuforschen versuchen. 
Es fragt sich zunächst ob dies nicht im Zusammenhang mit 
der Weglassung des dritten Beamten stehen kann. Die drei- 
namigen Serien reichen, wie oben gesehen, bis in die Zeit 
um 100. Unmittelbar danach miissen einige zweinamigen 
Serien gesetzt werden (vgl. unten die chronologische Anord- 
nung). Eine Ausnahme tritt im Jahre 88/7 mit der dreina- 
migen Serie \iqiGtCuyv — < Pékcov auf, aber sie ist im folgenden 
Jahre durch die zweinamige Serie Mt^Qaådrrjg — 'Aqmtticov wie- 
der aufgehoben worden. Dann sind alle die iibrigen 2-namigen 
Serien der vierten Periode in die Zeit nach der Eroberung 
zu verlegen. Es wäre nun sehr merkwiirdig, wenn nicht die 
Yeränderung in den beiden Aristion-Serien mit den Verän- 
derungen der Yerfassung während des mithradatischen -Krie- 
ges zusammenhingen. Zwar ist es nicht den Tatsachen ganz 
entsprechend, wenn Reinach— Götz ( Mithradates 135, 1) sagt, 
dass die dreinamige Serie Aristion— Philon auf eine ziemlich 
normale Sachlage schliessen lässt, während die darauf fol- 
gende Serie die Diktatur des Aristion bezeuge. Denn die 
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Sachlage war in beiden Jahren eine anormale. Aber der 
Gang der Ereignisse spiegelt sich in der Yeränderung der 
Serien wieder. In die Wirren der Jahre des Mithradatischen 
Krieges spielte eine demokratische Bewegung stark hinein, 
die gegen das vorhergegangene oligarchisch-römische Regi- 
ment gerichtet war (vgl. Shebelew a. O. 231 f.). Diese de- 
mokratische Tendenz mag es gewesen sein, der die Serie des 
Jahres 88/7 ihre Dreinamigkeit im Gegensatz zu den vorange- 
henden zweinamigen Serien verdankte. Es ist nicht weniger 
bemerkenswert, dass das Auf hören der Dreinamigkeit der 
Miinzserien um 100 ebenso mit der eingetretenen oligar- 
chiscben Yeränderung zusammentrifft (vgl. Ferguson, Klio 
IY, 1 f, The oligarchic revolution at Athens of the year 10314), 
In derselben Zeit, also von c. 100 bis 89, in welcher das 
Regiment durchaus oligarchisch gewesen sein mag, haben 
wir nur 2-namige Serien zu verzeichnen (vgl. unten). Im 
Jahre 87/6, als Aristion als Tyrann ]ede Verfassung aufge- 
hoben hat, ist es ähnlich. Auch später. als Sulla die aristo- 
kratische Regierungsform wieder befestigt hatte (vgl. She- 
belew a. O. S. 309 f.), blieb die Zweinamigkeit bestehen. 

Die Abschaffung der M. 3 lässt auf einen geminderten 
Einfluss des Areopags schliessen; eine verminderte Bedeutung 
dieses erlauchten Rates schliesst aber durchaus nicht ein 
verschärftes oligarchisches Regiment aus. Im Gegenteil seben 
wir z. B. unter den Dreissig die Gerechtsame des Areopags 
angegriffen (vgl. Keil, Anonym . Arg . 176 l ). Die oligarchische 
TJmwälzung am Ende des 2 Jahrh. ist allem Anschein nach 
nur einer ganz beschränkten Zahl von Familien zu Gute 
gekommen (vgl. Ferguson a. O. S. 12). Dann ist es auch 
begreiflich, dass man die Macht des Areopags nicht stärken, 
sondern zu schwächen versuchte, *) wie aus der Abschaffung 



0 Die neuerdings erschienene Untersuckung von Wilcken iiber den 
Werth des Ano ny mus (Hertnes XLII, 374 f.) ändert an dieser Ausfuhrung 
von Keil Nichts. 

2 ) Wenn Ferguson (a. O.) glaubte, dass die Kompetenzen des Areopags 
gerade durch diese .Revolution gehoben wurden, so ist dies jetzt unhaltbar, 
denn wir sehen, dass der Areopag schon längst eine erhöhte Bedeutung be- 
kommen hatte (vgl. oben S. 72, 1). 
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der Kontrollkommission des Areopags hervorgeht. Ohne 
Zweifel steht die Revision der Masse und Gewichte in ir- 
gendeiner Zusammenhag mit dieser Veränderung (vgl. oben 
S. 72 u. Anm. 1). Was die M. 1 und 2 dieser Zeit oligar- 
chischer Umtriebe betrifft, so sind zwar einige als fnihere M. 
3 zu erkennen, ohne dass wir jedoeh es als Regel feststellen 
könnten, dass diese aus dem Areopage sein mussten, was auch. 
gegen das System verstossen hätte. Es ist im Gegenteil glaub- 
lich, dass sie aus dazu geeigneten und der Partei genehmen 
Leuten ausgewählt wurden, wie schon daraus ersichtlich 
ist, dass dieselben Personen in drei Serien vorkommen. In 
dieser Weise lässt Aristion seinen Gönner Mithradates und 
sich selbst das Miinzamt 87,6 tibergeben. 

Nach der Eroberung Atliens 86 hat Sulla die Verfassung 
in aristokratischem Sinne geordnet (vgl. Shebelew a. O. S. 
309 f.), und die Amtsbefugnisse des Hoplitstrategen, des 
Rates und des Areopags erweitert. Auch in der Miinz- 
prägung machte sich derselbe Grundsatz, wie während des 
oligarchischen Regimen ts geltend, indem die Kontrollkom- 
mission des Areopags fernerhin aufgehoben blieb. Wohl 
sprach dabei auch die tröstlöse Finanzlage Athens mit, die 
nur eine spärliche Prägung gestattete, dass eine so umfas- 
sende Kontrolle fur uberfliissig befunden wurde. l ) Aber 
dem Areopage blieb doch ein gewisser Einfluss auf die 
Munze, denn wir miissen es durch das oben erwähnte Zu- 
sammentreffen mehrer Archonten und Magistratsnamen filr 
gesichert halten, dass wenigstens einer der Munzbeamten ein 
frilherer Archon gewesen ist. 

In Anbetracht dieser meinen Schlussfolgerungen bleibt 
noch die Frage iibrig, wie sich das Einsetzen der M. 3 
um 180 erklären lässt. Auch hier scheinen die Zeitum- 
stände eine wahrscheinliche Erklärung zu gewähren. Nach- 
dem den Athenern die Inseln Lemnos, Imbros, Paros, Skyros 
und besonders Delos von den Römern zum Geschenk gemacht 
waren, bliihte ihr Handel rasch auf, und das wirkte auf die 
Miinzprägung nachhaltig ein, denn die attischen Miinzen 



') Die geringe Zahl der erhaltenen Exemplare der meisten dieser Serien 
ist auffallend. 
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verbreiteten sich Iiber die ganze hellenistische Welt. Nach 
allgemeiner Auffassung ist die Besitzergreifung, wenigs- 
tens was die Inseln Lemnos und Delos betrifft, erst in das 
Jahr 166 zu verlegen (vgl. Köhler Ath. Mitt. I, 265 f.). 
Nach einer Quelle aber wären diese Inseln schon 196 von 
den Eömem geschenkt worden (Livius XXXIII, 30, 10—11). 
Das Dekret aus dem Jahre des Tychandros ( B . C . H. XXIX, 
169), das nur in das Jahr 172/1 (171/0) verwiesen werden 
kann, erzwingt die Annahme, dass Delos schon damals 
gewissermassen nnter attischer Oberhoheit gestanden hat 
(vgl. Reinach, B . C. H. XXX 46 f.). Wir sehen das durch 
die Miinzen bestätigt. In der Zeit um 180 wird die Kon- 
trollkommission des Areopags eingesetzt, und mit den drei- 
namigen Serien stieg die Zahl der Miinzen ungleich höher 
als friiher . x ) Die Kommission war also durch die Um- 
stände notwendig geworden. Diese Massnahme und die Er- 
weiterung der Prägung w&re nicht begreiflich, wenn die 
Athener ihren auswärtigen Besitzstand erst im Jahre 166 
bekommen h&tten. Haben sie aber schon 196 den bestim- 



*) Sowcit ich feststeilen kann, ist die Durchschnittszahl der bckann- 
tcn Exemplare der dreinamigen Serien wenigstens die doppelte der höchstcn 
Zahl der Serien der zweiten Periode, (Wie notwendig eine möglichst genaue 
Angabe der Zahl der Exemplare jeder Serie ist, ist ersichtlich.) Dies gilt die 
Serien, die in der Zeit zwischen c. 180 und c. 146 geschlagen sind. Sie weisen 
eine ungewöhnlich reichhaltige Prägung auf, auch insofern dass in c. 40 Jahrcn 
31 Serien vorkommen. Nach dieser Zeit tritt ein Stillstand ein, bis wieder die 
Mönze in den zwanziger Jahren in Tätigkeit tritt. Ein Grund der Untätigkeit 
ist sicherlich in dem Sklavenaufstand in Laurion um 133 zu suchen (vgl. She- 
belew a. O. S. 218; eincn zweiten gefåhrlichercn Aufstand am Ende des Jahrb. 
halte ich nicht fttr erwiesen, obgleich Shebelew ihn aus Posidonius zu beweisen 
versucht; das geht auch nicht aus den MUnzen hervor, denn die Prägung 
geht trotz des Verschwindens der M. 3 ununterbrochen fort). Von c. 125 
an ist die Prägung wieder rege und reichhaltig geworden bis zu dem Zeit- 
punkt, in welchem die zweinamigen Serien cinsetzen. Es ist mit Recht 
bemerkt worden, dass dic Serien von dieser Zeit an eine nachlässigere Form 
aufweisen (Head, Cat. XLVI) und Hcad hat die Sache damit erklärt, dass 
Atbens Wohlstand nach Corinths Zerstörung 146 so aufbltihte und folglich dic 
Mfinze so stark in Anspruch genommen wurde, dass weniger Sorgfalt der 
Piägung gewidmet werden konnte. Merkwiirdig scheint es, dass die MUnze 
dann 20 Jahre nach diesera Ereignisse gar nicht in Tätigkeit war; die Datie- 
rung der Serien lässt eine andere Annahme nicht zu. 



« 
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menden Einfluss auf die Inseln bekommen, erfolgte der 
Aufschwung natiirlich nicht sofort, sondern wohl gerade 
in der Zeit, in welcher wir eine erheblich gesteigerte Prä- 
gung in Yerbindung mit der Tätigkeit einer Kontrollkom- 
mission wahrnehmen können. Vielleicht steht das Auftre- 
ten von ausgeschriebenen Namen der Magistratsbehörden, 
statt von Monogrammen, das von Head in die Zeit um 
196 verlegt wird, auch mit dieser Besitzergreifung in Ver- 
bindung. Es mag fur den Ruf der Mtinzen niitzlicher ge- 
wesen sein, statt der schwer zu entziffernden Monogram- 
me, Namen von weit bekanntem Klang, wie Mikion, Eche- 
demos u. s. w. zu haben. Auch zeigen diese Serien, im 
Vergleich mit den Monogrammserien, durchschnittlich eine 
Steigerung der Miinzprägung auf. 

Wenn wir noch den allgemeinen Charakter der beiden er- 
sten Miinzämter zusammenfassend angeben wollen, so ist erstens 
zu bemerken, dass sie unzweifelhaft eine Epimeleia ausmachten, 
keine Arche, weiter dass sie durch Wahl besetzt wurden, und 
ausserdem dass sie noch eine Leiturgie mit sich brachten (vgl. 
oben S. 7). Dies bezeugt der Umstand, dass wir durchgängig 
unter ihnen Männer aus den angesehensten und reichsten Fami- 
lien, sogar Fursten finden, und häufig und in allen Perioden 
Bruder, Yater und Sohn, oder sonst Anverwandten. Wir haben 
sogar Beispiele, dass es unter ihnen solche gab, die noch 
nicht das fur eine ågxrf gesetzliche Alter, 30 Jahre, erreicht hat- 
ten. So waren z. B. Eumareides und Alkidamos, Kallimachos 
( NixoyévrjS — KaXXC(xa%og) , Hermokles (Jtjfiéag^EQfioxXfjg) sicher- 
lich noch iii den 20 Jahren. Ausserdem konnten die Åmter 
iteriert werden, und schliesslich hat die Yerwaltungszeit eine 
andere Begrenzung als die der gewöhnlichen staatlichen Åmter 
gehabt, indem schon in der Periode c. 196 — 186 das Sonnen- 
jahr bei der Miinzverwaltung éingefuhrt worden ist. *) Alle bis- 



x ) Vgl. das Amphoramonogramm von A und N in XaQi-Hga. Die 
Ursache davon, dass die Miinzämter schon geraume Zeit nach Sonnenjahren 
verwaltet wurden, ehe dies sonst in dera Staatsleben eingefiihrt worden war, 
mag die sein, dass man aus handelspolitischen flucksichten die Mtinzen dadureh 
dem Verkehr noch mehr empfehlen wollte. Macdonald (N. Chr. 1899, 289 f.) 
dachte, dass man dadureh die allgeraeine Verwendung im Staate vorbereiten 
und die Btirger daran gewöhnen wollte. Vielleicht auch das. 
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herigen Deutungen, die den ersten Miinzbeamten ein ordent- 
liehes Staatsamt anweisen wollten, fallen somit fort. Wie man 
aber sie genannt hat, weiss man nicht. Sie waren Ehrenämter, 
von denen das erste eine gewisse Vorzugsstellung einnahm, 
in dem derjenige, der es bekleidete, das Symbol zu wählen 
hatte. Es scheint nutzlos sich tiber ihre speciellen Namen 
den Kopf zu zerbrechen, da die Uberlieferung, sowohl die 
literarische, als auch die inschriftliche, dariiber vollkommen 
schweigt. Vielleicht kann eines Tages ein glticklicher Fund 
die Aufklärung geben. Ich versuche nun zum Schluss eine 
ehronologische Anordnung der zweinamigen Serien der vier- 
ten Periode. 

Die dreinamigen Serien endeten, *) wie oben dargelegt, 
um 100 oder kurz vorher. In die darauf folgende Zeit, 
also um 100 und kurz nachher, miissen die Serien AI1EAA1KQN 
— APIZTOTEAH2, JHMEAZ- KaAaIKPa TlAHl, AlQXY- 
210X—MXa2aT()PaX und A1G&AMT02— AlZXllSHX ge- 
hören. Der eine oder beide ihrer Beamten sind schon in den 
letzten dreinamigen Serien tätig gewesen. Eigentumlich ist 
ihnen auch die kleine Zahl der erhaltenen Exemplare, die 
eine äusserst kleine Prägung beweisen, die gegen die frtihere 
reichhaltige auffällt. 2 ) 

*) Ein Beweis, dass die jtingstcn dreinamigen Serien, wie ’ A^cpL- 
xqclt tjs — y Eai(JZ()aTos, EoCvrog — KXtag, älter als die zweinamigen Serien sind, 
könnte vielleicht auch aus dem Umstande gezogen werden, dass in dem oben 
S. 66 erwähnten, von Scholz in Monatsber, d. Num. Ges. in Wien 1902, Fasc. 
V, Heft 35, beschriebenem Funde keine 2-namigen Serien der vierten Periode 
vorkommen, wohl aber die erwähnten Serien sowie eine Mchrzakl ältere drei- 
namige. Ich kann hier nicht meine Bedauern unterdrtickcn, dass Scholz nicht 
die tiber 100 Stticke dieses Fundes, die sich im Besitz des Herrn Arnim- Egger 
in Wien bef anden, und die er alle zu sehen bekam, näher beschrieben hat, als 
dass er sie mit ihren Seriennuminern aufzählte. Nach einer brieflichen Mitteilung 
von Herrn Egger sind sie alle im Laufe der Jahre verkauft worden. Wann 
und wo der Fund gemacht worden ist, kann nicht ermittelt werden. Herrn 
Egger verdanke ich auch die Auskunft, dass sie ihm von einem Orientalen aus 
Saloniki, dessen Name ihm nicht bekannt ist, verkauft wurden und dass er 
nachträglich hörte, dass es sich von einem grösseren Fund gehandelt habe, von 
dem die von ihm gekauften Stticke nur einen Teil bildeten. Allzu grossen 
Wert können wir also dem Nichtvorkommen der zweinamigen Serien in diesem 
Teil nicht beimessen, da wir nichts von dem tibrigen Teile kennen. Wäre 
dieser nur der einzige Fund antiker Miinzen, dem es so gegangen ist! 

*) Dadurch ist auch deren Nichtvorhandensein in Funden aus dem 
mithradatischen Kriege erklärlich. 

2 
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Die drei l ) Serien BENOKaHS — APMOSEJSO l gehören 
auch der Zeit vor dem mithradati schen Kriege an, weil sie in 
den Dipylon- und Karystosfunden erhalten sind, die allem An- 
schein nach gerade während des Krieges niedergegraben wor- 
den sind (vgl. Weil Arch. Zeit . 33, 163 f. u. Köhler Z. f. N. 12, 
103). Ausserdem kommt der M. 2 *A()p6$evoQ schon in der Serie 
"Aqo7to$ — ftivaaaYOQWj (vgl. oben S. 63) als M. 3 vor. 2 ) Sie 

M Vielleicht gab es noch eine vierte Serie. Svoronos erwähnt in Joum. 
int. 1906, 327 eine mit ovppokov åvexborov. 

2 ) Ein Indicium dafiir könnte aucb daraus gewonnen werden, dass 
inehrerc ungewöhnlichc Miinzmarken dicser Serien schon in den letztcn drei- 
namigen Serien auftauchen, wie AP , A A, AH. Allzu grossen Wert auf gleich- 
namige Miinzmarken fur die chronologische Hestimmung können wir doeb 
nicht legen, da wir durch eine genaue Musterung und Vergleichung der M&nz- 
m&rken aller Serien zu dem Ergebnisse kommen mtissen, dass sie sich ii ber ei- 
nen längeren Zeitraum erstrecken konnten. Uberhaupt ist ein Verzeichnis der 
Miinzmarken in der chronologischen Ordnung der Serien ganz unerlässlich, 
wcnn wir die Nebel um diesen Zeichen lichten wollen. Ein solcher Versueh 
zcigt erstens, dass die Miinzmarken weder Stempelschneider (vgl. Ratgeber, 
Neim und Neunzig Miinzen der Aihefiaier S. 66) noch Miinzsklaven oder libeT- 
baupt Personen bezeicbnen konnten, weil dieselbe Marken, wie AU , ME, MH , 
IIP, eine Zeit von 100 Jabren, sogar mebr, umfassen. Aucb können sie 
nicht Götter oder Feste bezeichnen, wegen Marken, wie TIjT, KEP , Bl A, 
EM4>, IOA. Es bleiben also nur Plätze librig. Hill (vgl. Handbook of Greek 
and Roman coins) hat die Ansicbt bekundet, dass sie the various offictnae or 
workshops of the mint bezeicbneten. Zur Begriindung fiigt er binzu: „Jn a 
time t when all the coins were struck by hand thet' is nothing astonishing in 
the ejci8te?ice of a great number of icoi'kshop8 in the mint of a city of ichich 
the coinage was as ejrtensive as the Athenian /• Aber man könnte dagegen 
einwenden: warum taucben bisweilen Miinzateliers auf, die wieder fallen ge- 
lassen wurden? Mit einein Worte, die Unstätigkeit diieser Ateliers und die 
grosse Menge von ihnen in den Serien 197—186, im Gegensatz zu der be- 
scbränkteren Zahl in der darauf folgenden dreinamigen Serien, während jedoch 
die Prägung in den letzteren viel reichlicher ist und infolgedessen eine grös- 
sere Zahl Prägestätten gefordert hätte, spricht eher gegen als fur eine solche 
Annahme. Ausserdem haben wir Miinzen aus gleieher Zeit und mit gleicher 
Miinzmarke, die verschiedene Stempel aufwcisen. Wir wissen, dass die Athe- 
ner ihr Silber aus den Minen in Laurion bezogen, also auch das der Miinzen. 
Nun deutet das raerkwlirdige Auftreten der Miinzmarken nach einer längeren 
Zeit gerade auf einen Betrieb, der wiederaufgenommen wurde; das könnte 
der Betrieb der Minen sein, von wclchen wir gerade wissen, dass man in der 
Zeit des Niederganges gezwungen w*ar alte niedergelegte wieder zu bearbeiten. 
Diese w^aren ja das Eigentum des Staates, obw r ohl sie verpachtet werden konn- 
ten. Ist cs denn unmöglich, dass nian, um das Silber zu kontrollieren, das 
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sind wahrscheinlich unmittelbar nach einander geschlagen 
worden, denn es herrschte in dieser Zeit ein scharfes oligarchis- 
ches Regiment, das eine Iterierung der Ämter zum Gebrauch 
machte (vgl. Ferguson a. O.). Vielleicht korrespondieren sie 
mit dem Archontat des Medeios 91 — 89. Eine enge Anleh- 
nung an Rom, wie es die Oligarchen liebten, zeigt das Bei- 
zeichen einer von den Serien, die Statue der Göttin Ruma. 
Es ist zuletzt noch zu bemerken, dass die erhaltenen Exem- 
plare eine normale Prägung beweisen von derselben Intensi- 
tät, wie im letzten Jahrzehnt des* 1 Jahrh. 

In dem Karystosfunde befinden sich drei Exemplare einer 
Serie A&E () JEM()2 mit Harmodios als Beizeichen und 
ohne Magistratsnamen (vgl. Köhler Z. f. N. 12, 103 f.; bei 
Head, Cal. Serie N:o 106, vgl. oben S. 6). Köhler macht 
anf ihre schlechte Ausfuhrung aufmerksam, die eine späte 
Epoche zeige, und setzt die Serie, die offenbar auf eine vorauf- 
gegangene Zeit, in der das Hochheitsreeht des Demos geschmä- 
lert worden war, deute, unmittelbar nach Athens Einnah- 
me durch Sulla (a. O.). Head, dem diese Ansetzung wegen 
der Trophäenserie und der Serie mit Monogrammen (vgl. 
oben S. 6) nieht passte, setzte sie etwas später, um 83 
(a. O.). Aber erstens scheiut der Schatz im Laufe des Krie- 
ges niedergegraben worden zu sein (wir haben in dem Funde 
weder die Serie Mithradates — Aristion noch die Trophäen- 
oder Monogramm-Serie) ; und zweitens ist das Vorkommen 
einer Serie mit derartig demokratischen Charakter so spät 
wie 83 schwer zu erklären. Die aristokratische Restauration 
der Verfassung Athens wurde von Sulla wahrscheinlich im 



die versohiedcnen Minen ablieferteten, die Namen der Minen auf den Miinzen 
mit stempeitc? Mit Miinzbuchstabcn wiirdcn gut ein KTHaiaxöv, 'EPucuxöv, 
’ AQijvaixöv, AHurjryiaxöv, ’ AllOXkmmaxöv, Qlfofiioviaxov , IlPOfTjtaXTiaxöv, 
ålOvvaiaxöv (vgl. IP780- 3, 1P1078 b— e) stimmen. Aus den Insrhriften zu 
urteilen haben diese Minen sowobl Namen der Götter und beriihnitcn Männer, 
als auch der Demen und wahrscheinlich auch bisweilen der ereten Bearbeiter 
bekommen. Da wir wissen, dass auch Freinden das Recht die Minen zu ver- 
pachten zustand (vgl. Ardaillon, Les mines du Laurion S. 185), lassen sich die 
Marken TIT , EM<P, BIA als Namen der Fremden erklären, nach dencn Minen 
benannt wurden (vgl. den Rest eines Minennamens —tQiaxuov 1P781, der eine 
ungewöhnlicbe Form andeutet). 
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Sommer 86 durchgeftihrt, denn wir mussen annehmen, dass 
er in der Zeit zwischen der Schlacht bei Chaironeia und 
dem Aufbruch nach Thessalien nach Athen zuriickkehrte, 
um mit den Anhängem des Mithradates aufzuräumen (vgl. 
Gran. Licin. p. 33 und Shebelew a. O. 258). Es wäre also 
ohne Sinn gewesen drei Jahre nachher eine obenbeschriebene 
Mtinze mehr zu prägen. Aus diesen Grtinden muss sie friiher 
gesetzt werden und zwar in die Zeit der Wirren vor dem 
Abschlusse des Krieges. Der geeignete Zeitpunkt scheint im 
Winter des Jahres 88 zu sein, als die oligarchische Regie- 
rung durch die von Athenion geschtirte demokratische Be- 
wegung zusammenbrach (vgl. oben). Die Serie Xenokles— 
Harinoxenos, mit Eoma als Beizeichen, die mir die letzte 
der drei Serien zu seip. scheint und von der wir Exemplare 
bis H haben, wäre in das Jahr 89/8 zu setzen. Als die Oli- 
garchen im Winter 88 flohen, wurde die obenerwähnte Serie 
'A&e å dPfxog, die keine Amphorabuchstaben aufweist, geprägt 
Mit dem Jahre 88/7 begann die Serie Aristion— Philon, der 
die von Mithradates— Aristion im Jahre 87/6 bis zum Falle 
Athens am 1 März 86 folgte. Nach diesem Ereignisse und 
dem unmittelbar nachher erfolgten Siege bei Chaironeia 
mag wohl Sulla die Trophäenserie ohne A&E haben prägen 
lassen, also vor dem Anfang des attischen Jahres 86/5. In 
dem ersten Monat dieses Jahres erfolgte dann die Mono- 
grammserie, auch ohne A&E . Die äusserst geringe Zahl dieser 
Serien lässt auf eine ärmliche Lage schliessen. Auch ist es 
bemerkenswert, dass das erste Monogramm sich als ‘Agfiögevog 
auflösen lässt, welcher dann derselbe wäre, der vor dem 
Kriege M. 2 gewesen ist. In Sullas Lager befanden siöh die 
athenischen Fliichtlinge und diese ubernahmen natiirlich bei 
der Restauration die Staatsleitung. Darum ist es erklärlich, 
dass dieser mit dem Miinzamte wieder betraut wurde. 

Dass das Miinzrecht der Athener mit der sullanischen 
Epoche nicht aufhörte, ist schon oben erwähnt worden (vgl. 
S. 6). Nachdem eine aristokratische Regierung wieder im 
Jahre 86 von Sulla eingeftihrt worden war und Sulla selbst 
sich im Herbst 84 mit den Athenern ausgesöhnt hatte (vgl. 
Shebelew S. 259), ging wieder die Miinzprägung ziemlich re- 
gelmässig vor. Wir haben c. 30 Serien, innerhalb eines Zeit- 
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raumes von etwas mehr als 50 Jahren. In der Regel war 
die Prägnng äusserst durftig, denn von den meisten Serien 
sind nur spärliche Reste vorhanden. Nur eine Serie Né ötwq 
— M vaaéag weist iiber 24 Exemplare auf. Von den letzten 
Serien, die in die Regierungszeit des Augustus fallen, sind 
nur Drachmen aufgefunden. Ich habe in der Z . f. N. 1907 
die Vermutung ausgesprochen, dass die Athener damals nur 
kleineres Silbergeld prägten. 

Kurz nach Sullas Zeit ist die Serie KAAAIMAX02 — 
EJIIKPATH2 anzusetzen. Der erstere war (faade^g 99/8, die 
Akme des letzteren fällt um 87 (vgl. oben S. 57). Nur 2 
Exemplare der Serie sind bekannt. In die Zeit um 80 muss 
auch die Serie TPY&tiN — TIOAYX4PMO2 angesetzt werden. l ) 
Der M. 2 ist Archon unmittelbar nach der Einnahme Athens 
(vgl. P. A. 12106). Nachher kommen wohl die Serien MNA- 
2EA2 — NE 2 TQP und NE2TQP - MNA2EA2, denn Mnaseas 
ist wahrscheinlich der Hoplitstratege Mvaaéag Mvaaéov Bege- 
vixidifig c. 80. In diese Zeit ist vielleicht auch die Serie AA- 
KETH2 — EYATISiN zu setzen (vgl. P. A. 585). In die sieb- 
ziger Jahren des ersten Jahrhunderts sind die Serien MEN - 
TQP—M02XWN und AM0IA2-OINO<PIAO2 zu verlegen, 
denn die M. 2 beider Serien kommen als Archonten in II 2 863 
vor, welche Inschrift kaum vor dem sullanischen Kriege da- 
tiert werden kann. 2 ) Diesen Serien nahe stehen AI10AHBI2 
— AY2ANAP02 und AY2AN4P02—0IN0QIA02 , Der M. 
1 der ersteren, Apolexis, ist wohl etwas nach Sullas Zeit 
Archon (vgl. P. A. 1363); von dem M. 2 der letzteren Serie 
ist soeben die Rede gewesen. Vielleicht sind diese Serien um 
60 geprägt worden. Um dieselbe Zeit möchte ich auch einige 

l ) Ich habe oben S. 3 diese Serie der zweiten Periode Heads zugewiesen. 
Einem Hinweis von Svoronos folgend, weise ich sie jetzt der vierten Periode 
an, nicht nur weil der Name Tpi5<pon> in der voraugusteischen Zeit gar nicht 
bczeugt ist, während er nachher zahlreich vorkommt, sondera auch weil die 
ausgeschriebenen Namen, sowie das Vorkommen eines einzigen Exemplares und 
schliesslich die Ubereinstimmung des M. 2 mit dem Archonten, eine späte Zeit 
bezeugen. 

*) Olv6<pi\os ist der Sprecher IP488 aus der Mitte des 1 Jahrh. Sein 
Vater * AficpCag ist der M. 1. Ftir den Polemarch in IP863, <PiX6ras Zo<poxXéovs 
'Axagvetis, hat Kirchner die Akme c. 80 festgestellt (P. A. 12836); der Thes- 
mothet Moaxltov MevdvÖQov (PiÅatörjs ist Ephebe 105/4 (P. A. 10451). 
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Serien ansetzen, die sicherlich dieser Periode angehören, 
deren Beamten jedoch nieht identifiziert werden können, 
nämlich KAEO<DANH2—EniGETH2, EYMHA02— GE05ENI- 
JU2, HPAKS2N — HPAKAE1JH2 . l ) 

Nach 60 folgen dann die Serien QIA0KPATH2— UPQ- 
JH2 (der M. 2 Archon 60/59, vgl. P. A. 6538), AEYKIÖ2 — 
ANT1KPATH2 (der M. 1 Archon 59/8; vgl. P, A. 9053); <PI- 
AOKPATU2—KAAAKPQN (der M. 2 Archon 58/7; vgl. P. A. 
8231), K01NT02 — XAPM02T[P]A[T02] (der M. 1 Archon 
56/5; vgl. P. A. 8688). 2 ) In die Mitte des ersten Jahrh. 
fallen noch folgende Serien 2&TAJH2 — GEMI2TOKAH 2, 
0EO(DPA2TO2-OEMI2TOKstH2 , J ) EJlirENU2 — BENQN, 

MENEJHMG2 — TIMOKPA TH2. Der M. 2 der beiden ersten 
Serien ist Gffjuaroxk^g II Gto<pQäatov \ Ayvovcioq , dessen Akme 
Kirchner c. 42 setzt (vgl. P. A. 6654). der M. 1 Gföfpgaaro^ 
ist dann sein Vater (vgl. P. A. 7169). Die Familie gehörte 
zu den vornehmsten, aber keiner ist als Archon bekannt. 
Die Beamten der Serie ’ Entyévrig—Sévwv sind meiner Ansicht 
nach die beiden Epheben urn 80 (II l 481) und nicht ihre 
Oheime (vgl. P. A. 4812), weil dadurch die Serie zu friih 
angesetzt werden musste. Die letzte Serie, Mfvéåtjfiog — Tipo- 
xQättjc hat schon Kirchner der Mitte des ersten Jahrh. zuge- 
wiesen (vgl. P. A. 9891). 

Nach 50 setze ich die Serie I1ANTAKAU2 — JHMH- 
TPI02 4 ) und APXITIM02 — AUMUTPI02 (der M. 2 Archon 
50/49). Später als 50 ist auch MENNEA2 — HPWAH2 5 ) zu 
datieren (der M. 2 schon 60 59 Archon) wegen der späten 
Form des Omega. Diese der Kursivschrift entlehnte Form 



! ) In den zwei ersten kommt die MUnzmarke 121 vor, die nur in Serien 
nach 88 erscheint. 

*) Durch Anregung von Svoronos weise ich auch diese Serie der vierten 
Periode zu (vgl. S. 67). Sic hat meiner Ansicht nach nur 2 Nainen, nicht 3, 
und hängt infolgedessen nicht mit der dreinamigen Serie Koivtos— Ekéag zu- 
sammen. Ausserdeiu ist sie äusserst spärlich gemiinzt worden, was schon an 
und fur sich ftir cine spätere Epoche spricht. 

a ) Vgl. iiber die Serie die Materialsammlung unten. 

4 ) Auch diese Serie weise ich aus denselben Griinden, wie die Serie 
Tyvqoov—HokvxaQfios oben. der vierten Periode zu. 

A ) Vgl. Iiber die Serie meine Materialsammlung unten. 
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tritt in den Inschriften erst um 30 v. Chr. auf (nach Larfeld, 
Handb. d. Oriech . Epigr. II, 484), kann aber nicht so genan 
auf das Jahr bestimmt werden. Also kann die Serie gut um 
40 angesetzt werden. Derselben reihen sick die folgenden 
Serien an: AI0KAH2- AEWN1AH2, AI0KAH2 TO AEYTE— 
MHAEI02, AIOKAH2 TO TPI—AI0AUP02 . Der M. 1 dieser 
Serien ist mit dioxXrjg AioxXéovg Krppiaieijg vewtbQog identisch 
(vgl. P. A. 4033). Diese Serien sind wegen der Symbo- 
len sicher nach 51 0 geprägt worden. Sie weisen die oben 
erwähnte Porm des Omega auf, und deswegen weise ich 
sie auch der Zeit um 40 an, denn wir können nicht viel 
später gehen, da es meines Erachtens kein Zweifel leidet, 
dass dieser Diokles auch der Archon 57/6 ist, wie Köhler 
angenommen hat (II 1 add 489 b.). Ausserdem ist der M. 2 
der drittem Serie, Diodoros, Archon 53/2. Etwas später, in 
die Mitte der dreissiger Jahren, mag die Serie A10KAH2 
MEAl — MHJEI02 angesetzt werden mtissen, weil der M. 1, 
AvoxXfjg dioxktovg Mtfotevg, um 36/5 Archon war (vgl. P. A. 
4040). Der M. 2 Medeios kommt auch kurz vorher in dem- 
selben Amte vor. 

In die Zeit des Augustus fallen schliesslich die drei txbri- 
gen bekannten Serien der vierten Periode, nämlich APXITI- 
Ai 02—IIAMl\jENH2, AHAt OXAPUZ— II A MM EN und J/O- 

NYZlOZ— ARfoOZTPATOZ. Der M. 1 der ersten Serie, 
Architimos, der schon etwas vorher dasselbe Amt bekleidet 
hatte, war um 30 Archon und kurz nachher ist die Serie 
wahrscheinlich geschlagen worden. Der M. 2 Pammenes, der 
allem Anschein nach mit Uapfiévrjg Zrjvcovog Maqa#6vLog iden- 
tisch ist (vgl. P. A. 11520), kommt auch in der zweiten Serie 
vor. Diese Serie, deren M. 1 Demochares schon 49/8 (vgl. 
P. A.) Archon war, und die letzte Serie sind wegen der Form 
des Sigma nicht frtiher als in den zwanziger Jahren des 1 
Jahrh. geprägt (vgl. Larfeld a. O.). Die Serie Dionysios — 
Demostratos ist wohl die jiingere der beiden. Mit dieser 
endet die Reihe der bekannten attischen Serien. Der selb- 
ständigen Miinzprägung Athens wurde also erst im Anfang 
der Regierung des Augustus ein Ende gesetzt. 
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Ubersicht det Materials. 

In der folgenden Ubersicht des von mir zusammenge- 
tragenen Materiales habe ich die Monogrammserien ausge- 
schlossen, teils wegen der Schwierigkeit die Monogramme im 
Drucke wiederzugeben, teils weil ich sie fur meine Unter- 
suchungen wenig brauchen konnte. — Folgende Verkurzun- 
gen werden verwendet, wobei zu bemerken ist, dass Exem- 
plare in den Britischen und Hunterschen Katalogen, sowie 
die in Berlin (auch in der Sammlung Prokesch), die schon 
Beulé verzeichnet hat, hier nur mit Hinweis auf den letzt- 
genannten aufgenommen sind. 

Beulé = Beulé, Les monnaies d’Athénes. Paris 1858. 

Cat. Brit. = Catalogue of the Greek coins in the British Mu- 
seum, Attica. 

Cat. Hunter = Catalogue of Greek coins in the Hunterian 
Collection Vol. II. 

Goll. Photiades = Monnaies grecques de la Collection Photia- 
dés Pacha par Froehner. Paris 1890. 

J. = Journal intemational d’archéologie numismatique. 

Berlin = Miinzen des kgl. Miinzkabinets zu Berlin. Die grös- 
seren Sammlungen werden in Parentes angegeben. 
Kopenhagen = Mitteilungen von Dr. Jörgensen iiber Munzen 
im Nationalmuseum zu Kopenhagen, die von Beulé nicht 
angegeben sind. 

Svor. (Mitt.) = Schriftliche Mitteilungen von Prof. Svoronos 
in Athen. 



AdEl — UAIO Dreizack. 



Amphora- 

buchstabe 


Miinzmarke 1 ) 


Publikation oder Museum 


a 


EY 


Cat. Hunter. 




— 


EY 


Beulé; Berlin (Löbbeke). 




— 


la 


J. IX, 291. 





*) Die Miinzmarke dieser Serie befindet sich bald unter der Amphora, 
bald links im Felde. .. 
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— 


MB 


Beulé; Coll. Photiades, 


1 — 


np 


Cat. Brit. 


1 _ 

1 


npo 


Berlin (Prokesch). 




IS2 


Beulé; J. III, 172. 



AAKETHI — EYAriSiN Helm. 



Amphora- 

buchstabc 


Miinzraarke 


Publikation oder Museum 


E 


sa 


Beulé. 




IB 


Beulé. 




1 


J. IX, 326; Sammlung Rhusopulos (Cat. 
Hirsch XIII, 1905). 



AMMil — JIO Kerchnos oder Nichts. 



Amphora* 

buchstabe 


Miinzmarke 


Publikation oder Museum 


A 


— 


Beulé. 


M 


— 


Beulé. 


N 


— 


Berlin (vgl. Weil, Berl. Phil. Wochenschr. 
1889, 632). 


— 


AP 


Berlin (Friedländer) ; Berlin (Löbbeke). 



AMMSi—JIO Fullhom, 



Amphora- 

buchstabe 


Miinzmarke 


Publikation oder Museum 


H j 


IJPO 


Coll. Photiades. 


— I 


EY 


Beulé; Berlin (Köhler). 
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EYP 


Beulé; Kopenhagen (das Ex. enthält ©in 
Monogramm, das vielleicht auf diese 
Weise auf gelöst werden kann). 


— 


IÄ 


Beulé; J. III, 172. 


— 


ZSi 


Beulé. 


— 


MH 


Beulé; Berlin (Köhler). 


— 


np 


Beulé. 


— 


npo 


Arch*. Zeit. 33, 163; J. Ill, 172. 



AMM&NIOS— KAAAIA2 Zwei Fackeln. 



M. 3 


Amphora- 

buchstabe 


Miinzmarke 


Publikation oder Museum 


A10NY21 


A 


Al 


Berlin (Prokesch). 




A 


ME 


Coll. Photiades. 




A 


TIE 


J. IX, 261. 




A 


2<DA 


Beulé; J. IX, 260. 




— 


Al 


Beulé (Berlin). 




— 


nE 


Beulé. 




— 


2<t» 


Beulé'; Cat. Brit. 


AY2AN 


A 


— 


Svor (Mitt.). 




B 


Al 


Berlin. 




B 


ME 


Beulé; J. IX, 261. 




B 


nE 


J. IX, 261. 




B 




Beulé'; Cat. Brit. 




— 


nE 


Beulé. 




— 


20 


Beulé. 
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M. 3 


Amphora- 

buehstabe 


Munzmarke 


Publikation oder Museum 


HPAKAEl 


r 


ME 


Bunbury (Num. Chron. 
1881, 87); J. IX, 261; 
Berlin. 




r 


20 


J. IX, 261. 




r 




J. IX, 261. 




T und^ 


ME 


Berlin (Löbbeke); Berlin 
(Prokesch). 




j 


ME 


Cat. Brit. 


EYB0YA02 


E 


ME 


Beulé. 




E 


IIE 


J. IX, 261. 




E 


20 


Beulé. 




— 


ME 


Beulé; Coll. Photiades. 


AUOAAS2N 


Z 


HE 


J. IX, 256. 




Z 


20 


Coll. Photiades. 




z 


20 


J. IX, 261. 




— 


IIE 


Beulé. 




— 


20 


Beulé. 


0EMI2TO 


z 


— 


J. IX, 256. 




z 


ME 


Beulé {ME in Berlin un- 
deutlich); J. IX, 261. 




z 


IIE 


Beulé; J. IX, 261. 




I 


20 


J. HI, 172. 




z 


20 


J. IX, 261 ; Cat. Brit. 




— 


ME 


Beulé. 






HE 


Berlin. 
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M. 3 


Amphora- 

buchstabe 


Miinzmarke 


Publikation oder Museum 


EYBI02 


E 


— 


Svor. (Mitt.). 




Z 


HE 


J. IX, 261. 




Z 


20 


J. IX, 261. 




z 


2<P 


J. IX, 254. 




H sni Z 


— 


Svor. (Mitt.). 




H 


ME 


J. IX, 261. 




— 


HE 


Beulé. 


AAK1IHI02 


a 


20 


Beulé. 




& 


ME 


Beulé; J. IX, 261. 




0 


20 


J. IX, 261. 


BYTTAK02 


I 


ME 


Beulé; J. IX, 261. 




/ 


UE 


Beulé; J. IX, 261. 




I 


20 


Berlin (Köhler). 




K 


IIE 


J. IX, 261. 




K 


20 


Beulé. 




— 


ME 


Beulé; J. IX, 261. 




— 


IIE 


Coll. Photiades. 


EYIIOAE 


K 


BE 


Bunbury (Num. Chr. 188:, 
87). 




K 


20 


Beulé. 




A 


ME 


Beulé. 




A 


HE 


J. IX, 261. 




1 ^ 


20 


J. IX, 326. 
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M. 3 


Amphora- 

buchstabc 


Miinzmarke 


Publikation oder Museum 


EIII<DANH2 


M 


ME 


Beulé. 




M 


20 


Berlin (Prokesch; Beulé 
gibt 2[<P]). 


hpoma 


— 


20 


Beulé. 



AM0IA2 — 0IN0WIA02 Demeter mit zwei Fackeln. 



Amphora- 

buchstabe 


Miinzmarke 


Publikation oder Museum 


A 


Al 


Beulé. 


A 


121 


Beulé; Cat. Brit. 


A 


210] 


Beulé. 


A 


121 


Beulé. 


— 


An 


Beulé. 


— 


EP 


Beulé. 


— 


— 


Beulé; Berlin (Köhler); J. IX, 254. 



AMWKPATH2—EM2TPAT02 Zwei Kornähren. 



M. 3 


Amphora- 

buchstabe 


Miinzmarke 


Publikation oder Museum 


API2T[EJ 


A 


— 


Beulé. 




B 


— 


Beulé. 




r 


— 


J. IX, 256. 
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M. 3 


Amphora- 

buchstabe 


i 

Mtinzmarke 


Publikation oder Museum. 




r 


An 


Beulé. 




A 


ME 


Beulé. 




A 


ME 


Beulé. 




M 


An 


Berlin (Löbbeke). 




M 


ME 


Beulé. 




M 


20 


Beulé. 




N sniM 


An 


Svor. (Mitt.). 




— 


SS 2 


Berlin. 


APISTOK 


r 


— 


Berlin; Svor. (Mitt.). 




r 


ME 


Berlin; J. III, 172. 




å 


ME 


Berlin (Löbbeke). 


HPOAO 


d 




j. m, no. 


So nach Svor. 


— 


ME 


Beulé. 


AYS 


B 


nE 


Beulé. 


EYMA 


© 


— 


Beulé. 




© 


nE 


Beulé. 


EYzlH 


E 


— 


J. IX, 326. 




Z 


— 


Svor. (Mitt.). 




H 


— 


Beulé. 




a 


ME 


Beulé. 
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L] 



M. 3 


Arapbora- 

buchsiabe 


Mlinzraarke 


Publikation odcr Museum 




U 


1 1E 


Beulé; Berlin. 




H 


2Si 


j. m, 172. 




© 


20 


Beulé. 




K 


— 


Svor. (Mitt.). 




A 


BE 


Berlin (Prokesch). 




— 


UE 


Beulé. 


KAEOMA 


A 


An 


Berlin (Prokesch) 




M 


— 


Berlin (Prokesch). 




\A ij Ä# 


— 


J. IX, 254. 

i 


ANAPEA2 


—XAPINAYTH2 Dionysios und^Demeter. 


M. 3 


Amphora- 

buchstabe 


MUnzmarke 


Publikation oder^Museum 


KPIT 


A 


An 


Kopenhagen. 




A 


HE 


Berlin (Prokesch); J. IX, 
326. 




A 


20 


Cat. Brit. 




A 


2S2 


Beulé. 




B 


ME 


Beulé ; Berlin (Prokesch). 


AMYNOMA 


r 


An 


Berlin (Prokesch). 




r 


20 


1 Berlin (Löbbeke;. 
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M. 3 


Amphora- 

buchstabc 


Miinzmarke 


Publikation oder Museum 




å 


ME 


Beulé. 




a 


DE 


Beulé; Cat. Brit. 




d 


20 


Beulé. 




å 


2S2 


Beulé. 




E 


An 


Beulé. 




E 


20 


Beulé. 




Z 


— 


J. IX, 256. 




Z 


ME 


Beulé. 




Z 


nE 


Beulé. 




Z 


20 


Beulé; J. III, 172. 


JHMHTP 


a 


— 


Coll. Photiades. 




H 


An 


Beulé. 




a 


ME 


Beulé. 




H 


nE 


Beulé. 




H 


20 


Beulé; Berlin (Köhler). 




i 


— 


J. IX, 254—6. 




K 


nE 


Beulé. 




A 


An 


Beulé. 




M 


An 


Beulé. 




M 


nE 


Beulé. 




M 


2S2 


Beulé. 
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ANTIOXOS — NIKOr Elephant. 



M. 3 


Amphor^ 

buchstabc 


j^Mtinzmarke 


Publikation oder Museum 


ANTIAOX 


A* 




Berlin (Prokesch; Beulé 
gibt unrichtig SO)- 




— 


ME 


Berlin (Löbbeke = Coll. 
Photiades). 




‘ 


lli 


Coll. Ward, London 1902. 


MKS2XKH ( KH 

in Monogramm). 


1 

B 


ML 


i 

Berlin (Imhoof— Blumer) ; 
Bunbury (Num. Chron. 
1881, 87, B unsicher}; 
Sammlung Prowe (Ver- 
kaufskat. Egger. Der 
Katalog gibt soll 

wohl B sein). 




B i 


Z<D 

| 


Beulé (Prokesch). 




B' 


SSi 


Bunbury (Num. Chron. 
1887, 87). 




— 


so 


J. IX, 261. 



ANTIOXOE — KAPAIXOE Elephant. 



i 

m. 3 ; 

i 


Amphora- 

buchstabc 


MUnzinarke 


Publikation oder Museum 


ABPSiN 


r 

i 


— 


Berlin (Köhler); Berlin 
(Löbbeke = Coll. Pho- 
tiades, r unsicher). 




i 


åi? 


Berlin (Prokesch). 




— 


' 


Beulé. 



3 
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M. 3 | 


Araphora-j 

buchstabej 


1 

MUnzuiarke ! 

I 1 


Publikation oder Museum 


ElPHNA 


i a 

\ 

t 


me 

1 


Beulé. 


EYMAXOS 


i 


I 

me 


Coll. Photiades. 




E 


— 


J. IX, 256. 




E 


ME 


Beulé; Cat. Brit. 


I 

SKYMNOS 


\ 

E \ 


— 


Coll. Photiades; J. III, 
173; IX, 256. 




E 


ME? 


Cat. Hunter. 




E 


\ SO 


Sammlung Rhusopulos 

(Kat. Hirsch XIII, 1905). 




— 


ME 


Beulé. 


UPSiTOrE 


i 

i 


i SS2 


Cat. Brit. (Beulé gibt kei- 
nen Amphorabuchstaben). 


ZAPAI/liiS 


0 


10 


Beulé. 




© 


2S2 


Beulé ; Berlin (Prokesch). 




— 


V(J> 


| Berlin (Prokesch). 


EYNOM 


/ 


sa 


Beulé. 


MENAN 


I 


SO 


Cat. Brit.; Berlin (Pro- 
kesch); J. UT, 172. 




j 7 


sa 


J. IX, 261. 






ME 


Beulé. 




1 ~ 


SO 


Beulé. 
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M. 3 


Amphora- 

buchstabc 


Miinzmarke 


Publikation oder Museum 


ATA0A 


K 




Bunbury (Num. Chr. 
1881, 87); Sammlung 
Prowe (Yerkaufskat. Eg- 
ger 1904). 


1 

BFEMS1 


A 


ME 


Beulé. 


API2TO 


A? 


in 


Berlin (Prokesch). 



AT1EAAIKSIN — AP12TOTEAH2 Demeter mit Kornähren. 



Amphora- 

buchstabe 


Miinzmarke 


Publikation oder Museum 


A 


Al 


Berlin (vgl. Z. f. N. 11, 50). 


K 


Al 


Beulé. 



AIJEaAIKSIN — r<) pn A 2 Greif. 



M. 3 | 


Amphora 
| buchstabc 


Miinzmarke 


Publikation oder Museum 


AIOTE 


A 


AN 


Beulé. 




A 


Ano 


Beulé. 




A 


AA 


Beulé. 




A 


AU 


Beulé. 




A j 


JIO 


Beulé; J. III. 173. 




A 


Em 


Beulé. 
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M. 3 


1 Amphoru- ' 

, MUozmarkc 

: buchstabc; 

l i 


Publikation odcr Museum 




B 


^ Ano 


1 

Beulé. 




B 


JA 

1 


Beulé. 


AP1IT0N0Y1 


r 


! 

Ano 


Beulé. 




r 


AP 


Beulé. 




i r 


I JA 


Beulé. 




r 


JU 


Beulé. 




r 


En 


Beulé. 


i 


r 

i 


Em 


Beulé; Berlin (Imhoof — 
Blumer) ; Berlin (Lö b- 
beke = Coll. Photiades); 
Cat. Coll. Cafrae 1894. 




1 


jp 


Berlin (Fox). 




i 


En 


Beulé. 


JIONYlIOl 


j 


Ano 


Berlin; Berlin (Löbbeke). 




j? 


JA 


Beulé. 




1 

i 

I 


JA 


Berlin (Beulé gibt A, ich 
habe Nichts sicher un- 
terscheiden können. 


JEIM.il 


/ und J'f 


JH 


1 

Berlin (Beulé gibt E ). 




J ! 


Ano 


Beulé. 




1 

* ; 


JA 1 


Beulé. 




H J 


1 


Beulé; Arch. Z. 33, lö5. 
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L] 



M. 3 


Amphora- 

buchstabe 


Miinzmarkc 


Publikation oder Museum. 




a 


AP 


Berlin (Prokesch); Berlin 
(Löbbeke = Coll. Pho- 
tiades). 




H 


AA 


Beulé. 




a 


jn 


Beulé. 




H 


Em 


Beulé. 




H 


En 


Berlin (Prokesch). 


2IMQN 


H 


AP 


Sammlung Rhnsopulos 

(Kat. Hirsch XIII). 




I 


A[P] 


Beulé. 




i 


EH[l] 


Cat. Brit. 




A 


— 


Arch. Z. 33, 165. 


APrElOZ 


A 


AN 


Beulé. 




A 


AP 


Beulé. 




A 


AA 


Beulé; Sammlung Prowe 
(Verkaufskat. Egger 

1904). 




A 


AH 


Beulé. 




A 


Em 


Beulé. 


XAPE1ZIOZ 


M 


— 


Beulé. 




M 


Ano 


Beulé. 




M 


JA 


Beulé ;i*Cat. Brit. 




M 


Em 


Beulé; Coll. Photiades. 
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M. 3 


Amphora- 

buchstabe 


Miinzinarke | 

1 


Publikation od er Museum 




— 


I 

1 

An 


Arch. Z. 33, 165. 




— 


AA 


Beulé. 


HPjKAEl 


— 


JA 


Beulé. 



AI10AHE12—AY2ANAP02 Artemis. 



Amphora- 

buchstabe 


Miinzinarke 


Publikation oder Museum 


— 


UP 


Beulé. 




— 


ME 


Beulé. 





APi2TWN—G>IAQN Trikender Pegasus. 



M. 3 


Amphora- 

buehstabe 


Miinzinarke 


Publikation oder Museum 


JPOMO 


A 


| 

MH 


Arch. Z. - 33, 165; Coll. 
Photiades. 




A 


11E 


Beulé. 




A 


JO 


Kopenhagen. 




B 


MH 


Beulé. 




r 


AU 


J. IX, 326. 


j 

0EO 


E 


An 


Beulé. 




E 


MH 


Arch. Z. 33, 165; Cat. Brit. 
(Beulé gibt keinen Am- 
phorabuchstaben). 
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M. 3 


Araphora- 

buchstabe 


j MUozmarke 


Publikation oder Museum 




E 


n e 


Bunbury (Num. Chr. 1881. 




Z 





87). 

Beulé; Arch. Z. 33, 165. 




Z 


An 


Beulé. 




— 


20 


Beulé. 


HTIA2 


I 





Beulé. 


od. HTEAl 


H 


ah 


Beulé; Berlin (Prokesch). 




H 


MH 


Beulé. 




H 


20 


Beulé; J. IX, 326. 




0 


An 


Beulé; Coll. Photiades. 




0 


MH 


Berlin. 




0 


20 


Beulé; J. IX, 326. 




l éni 0 


20 


Svor. (Mitt.). 




1 


MH 


Beulé; Berlin (Köhler). 




I 


n E 


Beulé; J. III, 173. 




1 


20 


Beulé. 




K 


— 


Beulé. 




K 


AD 


Beulé; Berlin (Löbbeke). 




K 


MH 


Berlin; Berlin (Löbbeke). 




K 


20 


Beulé. 

1 




A 


DE 


Beulé. 




A 


20 


Beulé. 

i 
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M. 3 


Amphora- 

buchstabe 


MUnzmarke 

! 


Publikation oder Museum 

l 




M 


— 


Beulé. 




M 


MH 


Beulé; Coll. Photiades. 




M 


BE 


Beulé. 




M 

1 


10 

\ 


Beulé. 



aP12T0<I>— HPA Keule, Löwenfell und Bogen. 



M. 3 


Ampkora- 

buckstabe 


MUnzmarke 


Publikation odcr Museum 


hoayx 

Svoronos gibt 
J. IX, 258 IJO- 
slYM, ich habe 


A 




Berlin (Fox); J. VII, 367; 
Berlin (Löbbeke = Coll. 
Photiades); Cat. Hunter 
{A unsicher). 


jedoch in Ber- 
lin ganz sicher 
TIOAYX gese- 


J 


— 


Berlin (Imhoof — Blumer) ; 
J. III, 173 (J unsicher). 


hen. 


d 


AS 


J. III, 173. 


MENE 


B 




Svor (Mitt.). 




B 


TA 


Berlin (Prokesch). 




— 


HP 


Beulé. 




— 


ME 


J. IX, 264. 


AHM 


r 


— 


Svor. (Mitt.) 


' 

<t>IAS2N 


1 r? 




Svor. (Mitt.). 




1 E 


— 


Berlin. 
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M. 3 


Amphora- 

buchstabe 


Mttnzmarke 


Publikation oder Museum 




E 


AN 


Berlin (Prokesch). 




E 


TA 


Coll. Montagu 1896. 




— . 


AN 


J. IX, 264. 


APXE 


E? 


SSi 


Kopenhagen. 


■ - 


z 


HP? 


J. IX, 264. 




a? 


AN 


Berlin (Prokesch, Beulé 
gibt nur die Munzmarke). 


EXE 


[H] 


— 


J. IX, 258. 




H 


AN 


Beulé. 




a 


TA 


Beulé. 


HPaKQN 


e 


— 


j. in, 173. 




0 


HP 


Beulé. 


BA2IAEI 


K 


— 


Beulé; J. IX, 258 (K un- 
sicher). 




. — 


AN 


Beulé. 




— 


TA 


Beulé. 


EDISTP 




— 


J. IX, 258. 




A 


AN 


Berlin (Löbbeke = Coll. 
Photiades, wo aber nicht 
A gegeben ist). 




A 


TA 


Beulé. 




— 


AN 


Beulé. 




— 


2S2 


Beulé. 
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J. Sundwall. 



[N:o 1 



M. 3 


Araphora- 

buchstabe 


MUnzmarke 


Publikation oder Museum 


apistok 


j 

AijA? 


— 


Svor. (Mitt.). 




j 


AN 


Coll. Strozzi (Hotel de 
Ventes — Q. Sangiorgi 
1907). 




— 


— 


Coll. Bunbnry 1896. 


OlAAN 




TA 


Beiilé(Anmerkung); Amer. 
Joum. of Arch. 1898, 148. 



AP0n02—MNA2AT() Agon. 



M. 3 


Aniphora* 

buckstabe 


MUnzmarke 


Publikation oder Museum 


atioa 


A 

\ 


i 

MH 


Berlin (Prokesch); J. IX, 
254. 


1 


A 


BE 


Beulé. 




A 


SO 


Berlin (Löbbeke) ; Berlin 
(unsicher). 




A åni B 


— 


J. Hl, 170. 




A[éni B] 


AH 


Berlin (Köhler); Svor. 
(Mitt.). 




B 


AB 


Berlin (Prokesch). 




B 


AH 


Berlin (Prokesch); Samml. 
Ithusopulos (Kat. Hirsch 
XIII). 




B 


BE 


Beulé. 




r 


AH 

1 


Beulé. 
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M. 3 


Amphora- 

buchstabe 


Miinzmarke 


Publikation oder Museum 




d 


ja 


i 

Beulé; Samml.Prowe (Ver- 
kaufskat. Egger 1904). 




Z 


— 


Beulé. 




z 


An 


Beulé; J. IX, 326. 




z 


AH 


J. IX, 291. 




z 

' 


UE 


Beulé. 




z 


20 


Beulé. 




Af 


MH 


Beulé. 




— 


An 


Beulé. 




A 


An 


Berlin. 




A 


nE 


Berlin. 


iipa 


z 


nE 


Beulé. 


WAI 


Z 


— 


Beulé. 




Z 


An 


Beulé. 




z 


dH 


Beulé; Berlin (Löbbeke = 
Coll. Photiades). 




z 


nE 


Beulé. 




z 


20 


Beulé; Berlin (Löbbeke). 




H 


AH 


Arch. Z. 33, 164. 




H 


2° 


Beulé. 
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J. Sund wall. 



[N:o 1 



M. 3 


Amphora- 

bucbstabe 


MUnzmarke 


Publikation oder Museum 


NIKOE 


a 


20 


Berlin (Prokesch). 




i 


UE 


Beulé. 




i 


10 


Coll. Photiades. 


dHAlE 


Q 


— 


Berlin (Prokesch). 




0 


dH 


Beulé ; Berlin (Köhler) ; 
Coll. Photiades. 




0 


J1EP 


Beulé. 




0 


20 


Arch. Z. 33, 164. 


' 


/ 


T1E 


Berlin. 


apmobe 


K 


An 


Kopenhagen. 



APXITIM02 — dHMHTPl Stehende Isis. 



Amphora- 

buchstabe 


MUnzmarke 


Publikation oder Museum 


A 


jh 


Beulé. 


A 


di 


Cat. Hunter, 


A 


EY 


Beulé. 


A 


[IJSI 


J. IX, 326. 


E 


Al 


Beulé. 


0 


[Al] 


Bunbury (Num. Chron. 1881, 89); Samml. 
Prowe (Verkaufskat. Egger 1904). 


I 


EP 


Cat. Brit. 
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/ 


20 


Beulé. 




Al 


Beulé; Berlin (Prokesch). 


” — 


121 


Berlin (Löbbeke). 




APXIT1M02-I1AMMENH2 Thyrsos. 


Atnphora- 

buchstabe 


Munzmarke 


Publikation oder Museum 


A 


an 


Berlin (Prokesch). 


A 


AI 


Beulé. 


Z 


m 


Sammlung Rhusopulos (Kat. Hirsch XIII); 
J. IX, 326. 






Beulé. ~ . 



A 0POJ I^I — A TIOAH El Nike mit Kranz. 



M. 3 


Amphora- 

buchstabe 


Miinzmarke 


Publikation oder Museum 


MHTPO 


A 


— • 


Beulé. 




A 


ME 


Cat. Brit. 




— 


ME 


Beulé. 




— 


2(D 

: 

■ 


Beulé. 


AHM02& 


B 


Al 


Beulé. 




B 


| 20 


Beulé. 




— 


All 


Beulé. 




— ‘ 


20 


Beulé. 
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J. Sundwall. 



[N:o 1 



H. 3 


Amphora- 

buchstabe 


Miinzmarke 


Publikation o4er Museum 


meiaqn 


T 


ji 


Beulé. 




r 


ME 


J. m, 173. 




r 


20 


Beulé ; Berlin (Löbbeke = 
Colli Photiades). 


K.AAA1A 


d 


dl 


J. IX, 261; Berlin (Pro- 
kesch). 




d 


ME 


Beulé (Amphorab. undeut- 
lich). 




d 


20 


Beulé; J. IX, 261 (Am- 
phorab. undeutlich). 


API2TAP 


s 


— 


Berlin (Prokesch ; vgl. 
Beulé). 


bpakaei 


B 


dl 


Berlin (Prokesch ; vgL 
Beulé). 




— 


20 


Beulé. 


21 Mi 


0 


ME 


Beulé. 




IQ] 


20 


J. IX, 261. 


JE1N0 


I 


ME 


Berlin (Löbbeke). 




— 


— 


Beulé. 


EYMAPE1 


K 


dl 


Beulé. 




K 


ME 


Beulé; J. IX, 261 ( K un- 
deutlich). 




— 


20 


Beulé. 
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M 3 


Amphora- 

buchstabe 


MUnzmarke 


Publikation oder Museum 


HTEMA 


A 


Al 


Berlin (Prokesch). 




A 


ME 


Beulé; J. IX, 261. 






SO 


Beulé. 


BAKXI 


* 


— 


Beulé. 




M 


ME 


Berlin (Prokesch) ; J. IX, 
261. 




M? 


SO 


Beulé. 



AOPOAISI — AIOTE Doppelte Ftlllhömer. 



M. 3 


Amphora- 

buchstabe 


MUnzmarke 


Publikation oder Museum 


EIIINI 


A 


AI 


Cat. Hunter. 


Beulé gibt EIIl- 
ME auf dem Ex. 
der Sammlung 
Prokesch, was 
unrichtig gele- 
sen ist. 


A 


so 

SO 


Beulé; J. IX, 262. 
Berlin (Prokesch). 


EYMAPEl 


B 


AI 


J. IX, 261; Berlin (Pro- 
kesch). 




B 


so 


Beulé; Cat. Brit. 


9PASY 


B 


so 


Beulé. 




r 


AI 


Beulé. 




— 


SO 


Beulé. 
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J. SundwalL 



[N:o 1 



M. 3 


Amphora- 

buchstabe 


Miinzmarke 


Publikation oder Museum 


®iaob 


a 


AI 


Beulé; J. IX, 261. 




A 


ME 


Berlin (Löbbeke = Coll. 
Photiades). 




A 


2® 


Berlin (Piokesch). 


EAIB 


A 


2® 


J. IX, 261. 




E 


AI 


J. m, 173. 




E 


ME 


Beulé; J. IX, 262. 




E 


2® 


Beulé. 


AQH. ... 






J. IX, 262. 








Beulé. 




■ 




Beulé. 


znnr 


H 


2® 


J. IX, 262. 




G 


ME 


Berlin (Prokesch). 




— 


ME 


Beulé. * 


2QKPA 


I 


AI 


Beulé. 




1 


2® 


Beulé. 






ME 


Beulé. 


JIO 


K 


AI 

\ 


Beulé. 




K 


Me 


Beulé; J. IX, 256. 
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M. 3 


Amphora- 

buchstabe 


MUnzmarke 


Publikation oder Museum 


2ATY 


A 


Al 


J. IX, 262. 




A 


ME 


Bunbury (Num. Chr. 1881, 
87). 




A 


20 


Berlin (Prokesch); J. IX, 
..262. 


0AINNO2 


M 


A A? 


J. IX, 326. 




M 


Al 


Beulé. 




M 


ME 


Beulé; J. III, 173. 




M 


20 


Berlin (Prokesch); J. IX, 
262. 



AXAW2—HAI Ftillhom un Åhre. 



M. 3 


Amphora- 

buchstabe 


MUnzmarke 


Publikation oder Museum 


NIKANSiP 


A? 


ME 


Beulé. 


(Auf dem Ex. 
Prokesch lese 
ich MKjNQN). 




20 


Berlin (Prokesch). 


EYAHM02 


r 


dl 


Beulé; Berlin (Prokesch); 
J. DI, 183. 




r 


20 


Beulé. 




trj 


ME ! 


J. IX, 256; 262. 




I 


dl 


Kopenhagen (Beulé gibt r). 


; 


— 


dl 


Beulé; Arch. Z. 33, 163. 



4 



I 
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J. Sundwall. 



[N:o 1 



M. 3 


Amphora- 

buchstabe 


MUnzraarke ! 


Publikation oder Museum 


innoNmo 


ä 




Beulé; Berlin (Prokesch) ; 








J. m, 173 . 




j 

i 


HiE 


J. IX, 262. 



kaeapx 


E 


j/ 


Benlé. 




E 


ME 


Beulé. 




z 


ME 


Cat. Hunter; Berlin (Löb- 
beke = Coll. Photiadee). 


upakaei 


H oder G 


2 <P 


Berlin (Prokesch ; vgl. 
Macdonald, Num. Chron. 
1899, 286 f.). 




G 


Al 


Beulé. 




& 


ME 


Berlin (Löbbeke = Coll. 
Photiades). 




— 


ME 


Beulé. 


epmokpa 




— 


J. Hl, 173. 




0 


J1 


Beulé. 




0 


ME 


Berlin (Piokesch). 




1 


ia> 


Beulé. 


nreoKAas 


/ 


di 


Cat. Brit. 




/ 


20 


Beulé ; Berlin (Köhler) ; 
J. IX, 256 (/ unsicher). 




K* 


i Me 


Berlin. 




— 


ME 


Beulé. 
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M. 3 


Amphora- 

buchstabe 


MUnzmarke 


Publikation oder Museum 


AflOAAOJ 


K 


— 


Beulé. 




K 


ME 


Beulé. 




K 


20 


Beulé; J. IX, 262. 




— 


ME 


Beulé. 


MHTPOdil 


A 


ME 


Beulé; J. IX, 262. 




A 


20 


Beulé; J. IX, 262 (A un- 
sicher). 




M? 


dl 


Cat. Brit. (wohl dasselbe 
Ex. bei Beulé ohne Am- 
phorab. mit <P/ als 
Mtlnzm.). 




— 


dl 


Berlin (Prokesch). 


2S22IBI02 


M 


ME 


Berlin (Prokesch). 




M 


20 


Beulé. 



TAAY—EXE Helios. 



Amphora- 

buchstabe 


MUnzmarke 1 ) 


Publikation oder Museum 


A oder A 


HP 


Berlin (Löbbekej. 


B ' ’ 


KT 


Berlin (Fox). 


T 


— 


Sammlung Bhusopulos (Kat. Hirsch XIII). 

. 



*) Die MUnzmarke. befindet sich ia dieser Serie bald unter der Amphora, 
bald links im Felde. 



Digitized by 



Google 




52 
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[N:o 1 



r 


AW] 


J. IX, 326. 


d 


— 


Berlin. 


a 


ATI 


J. IX, 291. 


d 


HP 


Coll. Ward, London 1902. 


I 


HP 


Beulé; Berlin. 


0 


An 


Beulé; Cat. Hunter. 


I? 


AD 


J. IX, 262. 


1 


HP 


Berlin (Löbbeke = Coll. Photiades). 


I 


?ja 


,Cq11. Photiades. 


A 


— 


Kppenhagaii ; J. IX, ,256. 


M? 


KT 


Cat. Brit. 


M? 


20 


Oat. Brit. 


— 


AQ 


Berlin (Löbbeke = Coll. Photiades). 


‘ — 


AU 


Beulé. 


— 


EP 


Beulé. 


— 


HP 


Beulé; J. III, 172. 


— 


KL T] 


Beulé. 


— 


20 


Beulé. 


i - 


2Si 


Beulé. 



JA M&N — 2Q2IKPA TH2 Köcher und Bogen. 



M. 3 


Amphora- 

buchstabe 


Mtinzmarke 


Publikation oder Museum 


KPITSlN 


A 


ME 


Beulé; J. IX, 326. 




B 


— 


Beulé. 




B 


AU 


Beulé; J. IX, 262. 
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M. 3 


Amphora- 

buchstabe 


MUnzmarke 


Publikation oder Museum 




B 


ME 


Beulé. 




B 


UE 


Beulé. 




B 


20 


Beulé. 


i 


B 


20 


J. IX, 262. 




B 


2Si 


Beulé. 




i 1 

i 


| ME 


Beulé; Cat. Hunter. (r un- 
deutlich). 




i 


An 


Beulé. 




— 


he 


/ 

Beulé. 






2G 


Cat. Brit. 


MKONO 


A und T 


ME? 


Berlin (Prokesch). 




J und T 


UE 


Berlin (Prokesch). 




J 


An 


Beulé, vgl. Macd. Num. 
Chron. 1899, 296; J. IX, 
262. 


lAZQN 






Beulé. 


geojqp 


E 


— 


J. IX, 262. 




E 


An 


Bunbury (Num. Chron. 
j 1881, 87). 




E 


ME 


Beulé; Cat. Brit. 




z 


nE 


Berlin (Prokesch ; Beulé 
gibt ein unsicheres J). 


' 


z 


20 


J. III, 173. 
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[N:o 1 



M. 3 


Amphora- 

buchstabe 


MUnzm&rlte 


Publikation oder Museum 


APISTSiN 


z 


*• 


Cat. Brit. 




I 


IIE 


Beulé. 




H 


T1E 


Beulé (Berlin, Prokesch 
IIE unsicher). 


EUITEN 


H? 


T1E 1 

! 


■ J. IX, 262. 

- 


KaEUAMO 


I 

I 


I 

ME 


Beulé; J. IX, 326. 




/ 

! 


IIE 


Cat. Brit.; Berlin (Löb- 
beke). 


\ 


* i 




Svor. (Mitt.). 




A 


i 1 


J. IX, 256. 




* 


Alt | 

1 


Berlin (Köhler). 




. 


IIE 


Beulé. 


AT10AAii.Nl 


A 


ME 


Beulé. 




M 


DE 

t 


Berlin (Prokesch; Beulé 
gibt ME). 




M 


n ep 


Cat. Hunter. (Beulé gibt 
A und HE). 


TIMSiN 


M 


An 


1 

Beulé; Coll. Photiades. 




M 


ME 


Beulé. 




M 


HE 


J. IX, 326. 




M 


10 


Beulé. 




i 


An 


Beulé. 
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JHMEA2 — EPM0KAH2 Kopfschmuck der Isis. 



M. 3 


Amphora- 

buchstabe 


Miinzmarke 


Publikation oder Museum 


KAE1AA 


A 


An 


Beulé. 




A 


da 


Beulé. 




A 


Al 


Beulé. 




A 


B EP 


Beulé; Svoronos gibt J. 
IX, 326, ein Ex. mit / 
und TEP an, was wohl 
A und UEP sein soll. 


xapias 


A und B 


ST 


Berlin (Köhler). 




B 


AU 


Berlin (Löbbeke). 




B 


UEP 


Coll. Piiotiades. 


UAEI2TIA2 


B 


DEP 


Beulé. 




r 


— 


Beulé. 




r 


da 


Cat. Hunter. 




r 


UEP 


Beulé; Berlin (Prokesch); 
Coll. Photiades. 


AY21MAX 


d 


au 


Beulé. 




d 


BIA 


Beulé. 




/? 


HEP 


Cat. Brit. 




N 


— 


Svor. (Mitt.). 




— 


AU 


Beulé. 




— 


BEP 

i 


Beulé. 

i 
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J. Sundwall. 



[X:o 1 



M. 3 


Åmphora- 

buchstabe 


MHnzmarke 


Publikation oder Museum 


ATlOAASim 


E 


dH 


Beulé. 


21 M 

(Vgl. Ilber diese 


K 


JH 


Cat. Brit. 


Lesung Beulé 
und Cat. Brit.) 


— 


AD 


Beulé. 




— 


AB 


Beulé. 


2Q2IKPAT 


E 


AB 


Beulé; Kopenhagen; Ber- 








lin (Prokesch). 




E 


BI[A] 


Beulé. 




E 


n[? ] 


Arch. Z. 33, 163. 




E 


UEP 


Beulé. 




z 


An 


Coll. Photiades ; Berlin 








(Prokesch ; Z undeutlich). 




z 


dH 


Beulé. 


AlOTElA 


0 


Ano 


Berlin (Prokesch). 


(So auf einem 
Ex. in Berlin 


[Q] 


dB 


Berlin (Prokesch). 


(Prokesch). 


0 


qap 


Sammlung Rhusopulos 






(Kat. Hirsch XIII). 


EYUEIB 


0? 


dH 


J. IX, 254. 




I 


dH 


Berlin (Löbbeke). 




I 


BEP 


Beulé. 




K 


dH 

1 


Berlin (Prokesch). 
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L1 



AUMEA2 — KAaaIKPA T1AH2 Stehende Isis. 



[ Amphora- 
1 buchstabe 


Mtinzmarke 


Publikation oder Museum 


i 

1 E 


— 


Beulé. 


H 

\ 




Benlé. 


& 

1 , 




Beulé (ich habe das Ex. nieht in Berlin 
gefunden). 


j — 


— 


Beulé. 


— 


2Q 


Berlin (Löbbeke = Coll. Photiades). 



AHMHTP102 — ArAmnnOZ Mtitzen der Dioskuren. 



M. n 


Amphora- 

buchstabe 


Mfinzmarke 


Publikation oder Museum 


An 


i 

i 

A 


! 

An 


Beulé. 




A 


20 


Beulé. 




r 


An 


Beulé. 




r 


MH 


Beulé. 




j 


— 


Beulé. 




A 


An 


Beulé. 




A 


MH 


Beulé. 




A 


21 2 


Beulé. 

_ 




E 

! 

' 


DE 


Berlin (Löbbeke = Coll. 
Photiades wo aber M. 3 
unrichtig als AT1E an- 
gegeben wird). 




E 


20 


Beulé. 




Z 


AO 


Beulé. 




Z 


MH 


Beulé; Berlin (Löbbeke). 
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[N:0 1 



M. 3 


Amphora- 

buchstabe 


i Mtinzmarke 

i 


Publikation oder Museum 




Z 


BE 


Beulé. 




Z 


20 


Beulé. 




H 


20 


Beulé. 




1 


An 


Berlin. 




1 


UE 


Berlin. 




M 


TIE 


Berlin. 






UE 


Beulé. 


. I1A 


B 


~ 


Svor (Mitt.). 


KAEA2 


E 


An 


J. IX, 269. 


01 


B 


ME 


Beulé. 




B 


UE 


Berlin (Prokesch). 




B 


20 


Berlin. 




E 


An 


Beulé. 




E 


MH 


Beulé. 




E 


HE 


Berlin (Löbbeke). 




E 


20 


Beulé. 




E 


2Si 


Beulé. 




H 


20 


Kopenhagen. 




I 


MH 


Beulé. 




— 


MH 


Beulé. 
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M. 3 


Amphora- 

buchstabe 


Mtinzinarke 


Publikation oder Museum 


OstY 

OAY bei Bun- 
bury ; Svoronoa 
gibt in J. Hl, 
173 ein Ex. mit 
M. 3 1102? und 
Amphorab E. 
Die Lesung 1101 
rtihrt sicherlich 
von M. 2 her. 


E? 

E 

r 


MB 

20 
. An 


Bunbury (Num. Chron. 
1881, 87). 

Kopenhagen. 

Berlin (Prokesch). 




B 


— 


Berlin (Löbbeke = Coll. 
Photiades). 




B 


I 1E 


Berlin (Köhler). 




r 


20 


Sammlung Rhusopulos 

(Kat. Hirsch XIII). 




d 


20 


Cat. Brit. 




E 


MH 


Cat. Brit. 




B 


An 


Beulé. 




H 


MH 


Beulé. 




B 


DE 


Beulé. 




B 


20 


Beulé. 




I 


DA (sic) 


Berlin (Köhler). 




K 


MH 


Beulé. 




— 


nE 


Beulé. 






20 


Berlin (Löbbeke = Coll. 
Photiades, wo aber irrig 
KO). 




— 


2Si 


Beulé. 
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00 



J. Sundwall. 



[N:0 1 



JHMH—IEPS2 Helm. 



Amphora- 

buchstabe 


Mönzmarkc 


Publikation oder Museum 


A 




Berlin (Löbbeke). 


A 


Ara 


Cat. Brit. 


A 


AM 


Cat. Brit. 


A 


EN 


Svor. (Mitt.). 


A 


QE 


Svor. (Mitt.). 


A 


&r 


Svor. (Mitt.). 


A? 


Ma 


Coll. Photiades; Revue Numismatique 
1885, 19. 


A 


iSk 


Beuié. 


A 

! 


o 

1 


Cat. Hunter (Svoronos hat mich darauf 
hingewiesen, dass /, welches nach 
dera Katalog neben A auf der Am- 
phora stehen sollte (vgl. oben S. 74), 
zu der Amphora gehören muss, eben- 
so wie auf anderen Ex. dieser Serie 
(vgl. Beuié). 


B 


MH 1 

1 


Berlin. 


B 


Sä 1 


Beuié. 


å 


AN 


Beuié ; Cat. Brit. 


å 


EM 


Beuié. 


a 


HP ! 


Beuié. 


j 


ME 


Beuié. 


a 


np 


Beuié. 


M 


— 


Berlin (Imhoof — Blumer); J. IX, 258. 


M 


BP 


Beuié. 
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EN 


Beulé. 


— 


Mm 


Beulé. 


— 


MH 


Bunbury (Num. Chron. 1881, 87). 


— 


NE 


Cat. Brit. 


— 


j BP 


Berlin (Prokesch). 


— 


o 


1 Beulé. 


— 


2B 


Cat. Hunter. 


— 


O 


Beulé. 



JHMOXAPHL—nAMMEKHC Cicade.- 



Amphora- 

buehstabe 


Mtinzmarke 


Publikation oder Museum 






Berlin (Löbbeke = Coll. Photiades, vgl. 
auch Zeitschr. f. Num. 21, 261). 



AlOrE — 110 2 El Stehende Demeter? 



M. 3 


Amphora- 

buchstabe 


Mttnzmarke 


Publikation oder Musenm 


EXTlAlOJ, 


A 


ME 


Beulé. 


dBMH 


B 


Jl 


Beulé; Cat. Brit. 




1 B 

1 


ME 


Beulé; Berlin (Löbbeke); 
Berlin (Prokesch); J. IX, 
326. 




B 


20 


J. IX, 262. 
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J. Sundwall. 



[N:o 1 



M. 3 


Amphora- 

buchstabe 


Mtinzmarke 


Publikation oder Museum 

i 




— 




Beulé. 




— 


ME 


Beulé. 




— ! 


20 


Beulé. 


JIO 


r? 


ä]i 


Cat. Brit. 




r 


ME 


Beulé ; Berlin (Prokesch). 




r 


20 


J. IX, 262. 




— 


2<t> 


Beulé. 


OIJIS2N 


E 

\ 


— 


Svor. (Mitt.). 


arEMA 


E 

\ 


Jl 


Beulé. 


! 


E 


20 


j Beulé. 




I 


20 


Cat. Hunter. 




— 


ME 


Berlin (Prokesch). 


JQPO0E 


i 


Jl 


Berlin (Prokesch). 




i 


20 


Beulé. 




H 


— 


Kat. Hirsch VI. 




— 


ME 


Beulé. 


&EOJOT 


H 


20 


Berlin (Peytrignet). 




1 @ 


Jl 


1 j. in, 173 . 

i 






Jl 


j Rev. Num. 1885, 19. 
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L] 



M. 3 


Amphora- 

buchstabe 


Miinzmarke | 

1 


Publikation oder Museum 


t 

EPMOKPA 


© 


1 

ME 


Berlin (Löbbeke = Coll. 
Photiades, wo aber irrig 

n E). 




— 


dl 


Beulé. 




— 


ME 


Beulé. 


KAAAWQN 


Af 


dl 


Beulé. 


GEOdQ? 

(Vielleicht 
GEOdOT zu le- 
sen). 


1 

1 

1 


20 


Beulé. 



AIOKAH 2 — AE WNIdHS x ) Asklepios. 



Amphora- 

buchstabe 


Miinzmarke 


Publikation oder Museum 


d 


ME 


Sammlung Rhusopulos (Tetradr.). 


si 


~ 


Berlin (Prokesch). 


M 


— 


Beulé. 


— 


[ME] 


J. m, 174. 



*) Sind die Serien der Tetradrachmeu und Drachmen verschieden? (ygl. 
Beulé 256). 
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[N:o 1 



AWKAH2 TO AEYTE — MHJEI02 Statue der Hygieia. 



Amphora- 

buchstabe 


Miinzmarke 


Publikation oder Museum 


B 


I 

in 


Beulé. 


H 


ZS 2 


Kopenhagen (Drachme). 


— 


ZS 2? 


Beulé; Cat. Brit. (Beulé gibt 20). 


— 


ZS 2 

1 


Berlin (Köhler, Drachme). 



AI0KAH2 TO TPI—AI0AWP02 Dionysios auf dem Thron. 



Amphora- 

buchstabe 


Miinzmarke 


Publikation oder Museum 


A 


HPA 


Beulé. 


& 


— 


Beulé. 


G? 


HPA 


Cat. Brit. 


— 


Mlii? 


Beulé. 


AI0KAH2 ME Al- 


-MHAEI02 Statue der Athena Parthenos. 


Amphora- 

buchstabe 


Miinzmarke 


Publikation oder Museum 


— 


HP 


Beulé. 



Digitized by 



Google 




L] Untersuchungen iiber die attischen Miinzen des neueren Stiles. 65 
AIONYOO C—JBMO ZTPATO c *) Heroldstab. 



Amphora- 

buchstabe 


Mtinzmarke 


Publikation oder Museum 




nr 


Svoronos in J. VII, 62 (Drachme). 


A | 


— 


Berlin (Löbbeke; Drachme). 



AIONY2I — A10NY21 Helios mit Viergespann. 



M. 3 


Amphora- 

buchstabe 


Mtinzmarke 


Publikation oder Museum. 


ANTKPA 


A 


~ i 


J. IX, 256. 




A 


LA]1 


Arch. Z. 33, 163. 




A 


AI 


Cat. Brit. 




A 


ME 


Beulé. 




A 


20 


Beulé. 




LA] 


20 


J. IX, 262. 




A 


20 


Beulé; Berlin (Prokesch). 




— 


AI 


Beulé. 




— 


ME 


Beulé. 




— 


20 


Beulé. 


API2 


B 


AI 


Beulé; Cat. Brit.; J. IX, 262. 




B 


ME 


Beulé. 




B 


DE 


Beulé. 




B 


20 1} 20 


J. IX, 262. 



*) Vgl. meinen Aufsatz ttber diese Serie in Zeitschr. f. Num. 1907. 

5 
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J. Sundwall. 



[N:o 1 



M. 3 


Amphora-j 

buchstabe 


Miinzinarke 


Publikation oder Museum 

1 




B 


2<t> 


Beulé; J. IX, 262. 




B 


2S 2 


Beulé ; Berlin (Prokesch). 


AP12TA1 


r 


Al 


Beulé; J. IX, 256; 262. 




r 


ME 


J. IX, 256; 262. 


: 


r 


20 


Beulé; Berlin (Köhler). 




r 


2S2 


Beulé; J. IX, 262 (T un- 
deutlich). 


AHM02 


a 


ME 


Beulé. 




A 


20 


Berlin (Löbbeke); J. IX, 
257. 




A 


2SI 


J. IX, 262. 


KAAA12 


E 


A I 


Beulé. 




E 


ME 


J. III, 174; IX, 262. 




E | 


21 2 


Beulé; J. IX, 262. 


ZEYSl 


z 


— 


Berlin (Prokesch); J. IX, 
262. 




z ; 


Al 


Beulé; J. IX, 262. 




z 


ME 


Beulé. 




! z 

; 


20 


Beulé. 
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M. 3 


Ainphora- 

buchstabe 


Miinzmarke 


Publikation oder Museum 


MHTPO 


i 

t 

B 


di 


Beulé; J. IX, 262. 


t 

i 

1 


a 


20 j 


Beulé ; Berlin (Löbbeke) ; 
J. IX, 262-3. 


1 

t 


— 


AI | 


Beulé. 


■ i 


— 


20 


Beulé. 


API2TS2 


H ; 


ME 


Coll. Photiades. 




i 

& | 

j 


dl 


J. IX, 263; Berlin (Pro- 
kesch). 




i&] 


djl 


J. IX, 257. 




&? 


ME 


Kopenhagen. 




© 


20 


Beulé; J. IX, 263. 


TI MSI 


/ 


dl 


Beulé; J. IX, 263. 




[l] 


2Si 


J. IX, 263. 




— 


ME 


Berlin (Prokesch). 


A12XI 


&? 


AI 


Coll. Photiades. 


Svor. gibt J. 
IX, 257 AI2XP, 


K 


AI 


J. IX, 257. 


auf [dem Ex. 
Prokesch habe 
ich A12X1 ge- 
sehen (vgl. Beu- 
lé). 


K 


20 


Beulé. 
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[N:o 1 



M. 3 


Amphora- 

buchstabe 


Mttnzmarke 


Publikation oder Museum 


MNH2AP 


K 


20 


j. in, 173. 




A 


AI 


Beulé; J. IX, 263. 




A 


ME 


Beulé; J. IX, 263. 




A 




Beulé. 




A 




J. EX, 257; 263. 




A 


AI/2S2 


J. IX, 263. 


A2KAA 


M 


ME 


Beulé. 




M 


20 


Berlin (Imhoof — Blumer) ; 
J. IX, 326(A/undeutlich). 




M 


21 2 


Beulé ; J. IX, 263 (ilf un- 
deutlich). 




M^N 


ME 


J. IX, 263. 




— 


Al 


Beulé. 



AI0NY2I02 — MNA2AT0PA2 Dionysios mit Thyrsos. 



Amphora- 

buchstabe 


Mttnzmarke 


Publikation oder Museum 


A 


— 


Bunbury (Num. Chron. 1881, 82). 






[Z1M] 


Berlin (Köhler). 




A 


zsin 


Coll. Photiades. 
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J10TIM02 — MATA2 Kein Beizeichen. 



M. 3 


Amphora- 

buchstabe 


Miinzmarke 


Publikation oder Museum 


NIKOAHMOE 


A 


— 


J. IX, 257. 




A 


ME 


Beulé. 




A 


TIE 


Beulé. 




A 


20 


Beulé; J. IX, 263. 




A 


2<j> 


Beulé; Berlin (Löbbeke). 


XAP1NAYTH2 


B 


20 


Beulé. 




r 


— 


J. IX, 263. 




r 


ME 


J. IX, 263. 




r 


HE 


Berlin (Prokesch). 




r 

• 


2<t> 


J. IX, 326 ; Sammlung 
Rhusopulos. 




— 


ME 


Beulé. 


EXE2&ENH2 


a 


ME 


J. IX, ,269. 




a 


HE 


Berlin (Fox; Beulé gibt 
keinen Amphorab.). 




j 


20 


Beulé (Fiir diesen M. 3 
gibt Beulé nur Z an; 
vgl. dazu Macdonald, 
Num. Chron. a. 0.). 




A 


2<t> 


J. IX, 257 (J undeutlich); 
263. 




E 


J1E 


Berlin (Prokesch ; Beulé 
gibt Z). 
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J. Sundwall. 



[N:o 1 



M. 3 


Amphora- 

buchstabe 


i 

Mtinzmarke 


Publikation oder Museum 


NIKSiN 


E 


flE 


Beulé. 




Z 


ME 


J. IX, 263. 


AllOAASiMAHI 


H 




Beulé. 




H 


2® 


Beulé. 


KAAAIAJH2 


& 


ME 


Beulé; J. IX, 263. 




G 


T1E 


Beulé; J. IX, 263. 




0 


v<|, 

1 


Beulé. 


AWNY2W2KE 


G? 


ME 


Coll. Photiades ; J . IX, 326. 




G ? 


20 


J. IX, 263. 




— 


ME 


Beulé; Sammlung Rhnso- 
pulos. 




— 


v(T> 


J. IX, 263. 


AA MIO 2 


G 


HE 


J. IX, 263. 




l 


2d> 


Beulé. 




— 


2(J) 


Beulé. 




— 


2Q 


Beulé. 


0OINO2 


K 


— 


Berlin (Löbbeke) ; Kopen- 
hagen; J. IX, 254. 




K 


ME? 


Cat.fcBrit. 




K 


IJE 


J. IX, 263. 



i 
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L] 



M. 3 


Amphora- 

buchstabe 


Uunzmarke | 

1 


Publikation oder Museum 




K 


Id> 


J. IX, 263. 




— 


IQ) 


Beulé. 


HPAKAEOA 


A 


HE 


J. IX, 263. 




A 




Beulé. 






ME 


Beulé. 




— 


TIE 


Beulé. 



JIO<I>ANTOl— AUXINHI Sitzende Sphinxe. 



Aniphora- 

biichstabe 


M ii n z märke 


Publikation oder Museum 


U 


2SI 


Beulé. 


M 


ISI 


J. IX, 326. 


— 


dl 


Beulé. 


— 


in 


Beulé. 



AIOQA-dlOAO Apollo. 



Amphora- 

buchstabe 


Mtinzmarke 


Publikation oder Museum 


PQ 


[E]M 


Berlin (Fox). 


I 


M0 


Beulé; Cai. Hunter. 


0 


ME 


Beulé. 


K 


EY 


Berlin (Prokesch ; Beulé gibt keinen A] 
phorab.). 
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J. Sundwall. 



[N:o 1 





EM[ 0] 


Berlin (Prokesch). 


— 


E 0 


Beulé: Berlin. 


— 


ME 


Beulé. 


— 


ME O? 


Beul'' .. 


— 


M(D 


Berlin (Löbbeke = Coll. Pbotiades, wo 
irrig NI als Miinzmarke). 


— 


npo 


Berlin (Prokesch). 



dUPO&E — A 10 O Vorderteil eines Löwen. 



M. 3 


Amphora- 
bt hstabc 


Miinzmarke 


Publikation oder Museum 




A 

| [A] 


l 

Al 

ME 


Beulé; Cat. Hunter; J. III, 
174. 

J. III, 174. 


dlOKAE 


B 


— 


Cat. Brit.; Berlin (Löb- 
beke = Coll. Photiades); 
Berlin (Prokesch). 




B 


Al 


Beulé. 




B 


DE 


Berlin (Löbbeke = Coll. 
Photiades). 




— 


dl 


Beulé. 




— 


ME 


Berlin (Piokesch). 


AHMHOYA 


j 


— 


Berlin (Löbbeke = Coll. 
Photiades; J. IX, 267 
é undeutlich). 




a 


20 


Beulé; Cat. Brit. 




— 


ME 


Beulé. 
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M. 3 


Amphora- 

buchstabe 


Munzmarke 


Publikation oder Museum 


AI2XINH2 


a 


— 


i , J. IX, 257. 

1 




H 


åi 


Baulé. 




— 


ME 


.Beulé. 


NI KOJ Si 


a 


JI 


Beulé; J. IX, 326 ( H un- 
sicher). 




— 


ål 


Beulé. 




— 


ME 


Beulé. 


ålOK 


K | 





Cat. H tnter; J. IX, 257. 


(Svoronos gibt 
J. IX, 257 als 


K 


ME 


Beulé; J. IX, 257. 


M. 3 JIONY). 


A 


20 


Beulé. 




— 


ME 


Beulé. 


i 

XAPMI 


A 




Berlin (Löbbeke = Coll. 
Photiades); J. III, 174; 
Svor. gibt IX, 257 ein 
Ex. mit A, was wohl A 
sein sollj. 




A 


n.E 


J. IX, 263. 




M? 


- 


Berlin (Prokesch) 




— 


åi 


Beulé. 




— 


v < p 


Beulé. 


AN TIAOX 


At\ M 


— 


J. IX, 257. 




M 


Al 


Beulé. 
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[N:o 1 



M. 3 


Araphora- 

buchstabc 1 


Miinzmarke 


Publikation oder Museum 




M 


ME 


Beulé. 




M 


10 


Berlin (Prokesch). 




N 


10 


Berlin (Löbbeke = Coll. 
Pkotiades, wo irrig A ?). 




— 


ål 


Beulé. 



AQ21&E02—XAP1A2 Tyche. 



^ , Amphora- 

bucbstabe 


MUnzmarkc 


Publikation oder Museum 


J/0;V A 

A 

B 

B 

B 

B 


An 

DE 

ah 

HE 

20 


Berlin (Imhoof— Blumer). 
Beulé. 

Beulé; J. IX, 254. 

Beulé; J. III, 174. 

Beulé. 

Beulé; Berlin (Löbbeke); 
J. IX, 254. 


NIKO B 


AB 


J. IX, 257. 


B 


BE 


Berlin (Prokesch). 


r 


AB 


Beulé. 


r 


ME 


J. IX, 326. 


r 


BE 


Beulé. 


r 


20 


Beulé i Berlin). 
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L] 



M. 3 


Amphora- 

buchstabe 


Munzmarke 


Publikation oder Museum. 


JION 


j 


An 


J. IX, 257. 




j 


ME 


Beulé. 




E 


ME 


Beulé. 




E 


20 


Beulé (Berlin). 




H 


ME 


Beulé; Berlin. 




& 


HE 


Beulé (der dritte Magi- 








stratsname ist^ nicht si- 


% 






cher J/O). 


taa 


I 


An 


Beulé (Berlin). 


(Beulé gibt AVI', 
Svoronos J. III, 


I 


HE 


Beulé (Berlin,] jProkesch). 


170 . O A). 


K 




J. III, 170. 


XAIP 


K 


An 


Beulé. 




K 


20 


Berlin (Prokesch). 




K 


2S2 


Beulé. 




A 


An 


Beulé. 




A 


20 


Berlin (Beulé gibt als M. 








3 2AM, ich habe jedoch. 
XAIP gelesen). 




M 


ME 


Beulé. 


2AM 


A 


ME 


Beulé. 


(Dieser von 








Beulé gegebene 
M. 3 ist mehr 








als zweifelhaft). 
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J. Sundwall. 



[N:o 1 



M. 3 


Amphora- 

buchstabe 


Miinzmarke 

i 


Publikation oder Museum 


2S12I 


A 


An 


Berlin (Prokesch). 




M 


— 


Beulé. 




M 


20 


Beulé. 




— 


ME 


Beulé. 




K 


n e 


Arch. Z. 33, 163. 




A 


An 


Cat. Brit. 




N 


20 


Reinach, R. E. G. I, 399. 



Ellir/:NH2—BKNQN Apollo Lykeios. 



Amphora- 

buohstabe 


Miinzmarke 


Publikation oder Museum 


B 


2Q 


Cat. Brit. 


— 


2Q 


Beulé; J. IX, 326. 


— 


— 


Beulé; Berlin (Prokesch). 



EJIirENH2 — 2S12ANAP02 Adler. 



' M. 3 


Amphora* 

buchstabe 


Miinzmarke 


Publikation oder Museum 


KAAAIKPA 


A 


— 


Beulé. 




A 


AI 


Beulé ; Coll. Photiades ; J. 
IX, 291. 




A 


ME 


Beulé; Cat. Brit. 




A 


2d> 


Beulé. 
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M. 3 


Amphora- 

buchstabe 


Miinzmarke 


Publikation oder Museum 




— 


Al 


Beulé. 




— 


ME 


Beulé. 




— 




Beulé. 




Z 




J. III, 174'£(ich bezweifle 
die Richtigkeit dieser 
Lesung). 


MO 2X1 


B 


— 


Beule; Coll. Photiades. 




B 


ji 


J. IX, 291 ; Berlin (Löb- 
beke) ; Berlin (Köhler, 
wo IA statt AI). 




B 


l\jE 


Beulé; Cat. Brit. 




B 


20 


Beulé; Berlin (Prokesch). 




— 


AI 


Beulé. 




— 


HPA 


Beulé. 




— 


ME 


Beulé. 


eymh 


r 




Beulé. 




r 


ME 


Beulé; Cat. Brit.; Samm- 
lung Rhusopulos. 




r 


np 


Beulé. 




r 


20 


Beulé; Cat. Hunter. 




— 


AI 


Beulé. 




— 


HPA 


Beulé; Berlin (Prokesch); 
Coll. Photiades. 




— 


ME 


Beulé. 




— 


20 


Beulé. 
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J. Sundwall. 



[N:o 1 



M. 3 


Amphora- 

buchstabe 


Mlinzmarke | 

1 


Publikation oder Museum 


AE1NOK 


[4] 


— 


J. IX, 263. 




d 


dl 


Beulé; Berlin (Prokesch). 




d 


ME 


Beulé. 






n e 


Coll. Photiades. 




1 

d 




Beulé. 




\ 


ME 


Beulé. 




— 


SQ 


Beulé. 


HAlOdQ 


E 


JIO 


Beulé. 




E 


HP 


Beulé. 




E? 


HPA 


Cat.£Brit. 




E 


ME 


Beulé. 




E 


HP 


Beulé; Coll. Photiades. 




E 


20 


Beulé; J. IX, 326. 




E 


20a 


Beulé; Berlin (Prokesch). 




— 


HPA 


Beulé. 




— 


ME 


Beulé; Berlin (Prokesch). 


MHTP0J1 


I 





Berlin (Prokesch). 


(So naoh einer 
Mitte ilung von 


I 


20 


Berlin (Löbbeke). 


Svoronos). 


H 


— 


Berlin (Prokesch). 




H 


hpq 


Beulé. 




-- 


di? 


Beulé. 




— 


ME 


Berlin (Prokesch). 
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M. 3 


Ainphora- 

buchstabe 


| MUnzmarke 


Publikation oder Museum 




— 


npsi 


Beulé. 




— 


20 


Berlin. 


ANTirONO 


H? 


— 


Cat. Brit. 




H? 


ME 


Beulé; Cat. Brit. 




0 


ME 


Kopenhagen. 




— 


dl 


Beulé. 




— 


ME 


Beulé. 


' 


— 


np 


Berlin (Prokesch). 




— 


IIPQ 


J. IX, 326. 




i 


20 


Berlin (Prokesch). 


BOYAAP 


B? /== 0 
oder EJ 


.. E 


Coll. Photiades. 




l 


dl 


J. III, 174. 




l 


ME 


Beulé. 




l 


nps) 


Beulé. 




l 


20 


Beulé. 






ME 


Berlin (Prokesch ; Beulé 
gibt keinen Amphorab.). 




— 


20 


Beulé. 


nreoNi 


n 


J1 


Berlin (Löbbeke). 




K 


20 


Beulé; J. IX,7291. 




— 


dl 


Beulé. 




— 


JJPQ 


Berlin (Prokesch). 
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[N:o 1 



M. 3 


Amphora- 

buchstabe 


1 

Miinzinarke 


Publikation oder Museum 


AEONTOME 


A 


Al 


Berlin (Köhler). 




A 


ME 


Coll. Photiades. 




A 


np 


Beulé. 




A 


nm 


Berlin. 


1 


A \ 


2<P 


J. in, 174 . 




— 


ME 


Beulé. 


riAMQl 


M 


— 


Cat. Brit. 




[M] 


ME 


J. IX, 326. 




M 


V<£ 


Berlin (Prokesch) ; Coll. 
Photiades. 




\ 


Al 


Berlin. 


202APX 


— 


ME 


Beulé. 



EYB0YAUH2—ArAS0KAH2 Archaische Artemis. 



M. 3 


Amphora- 

buchstabe 


Miinzinarke 


Publikation oder Museum 


mAO 


A 


20 


Beulé. 




A 


20 


Beulé. 


&EOJS2 


A 


— 


Beulé. 




A 


ME 


Beulé. 




A 


20 od. 20 


Cat. Brit. 
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M. 3 


| Amphora- 
| buchstabc 


MUnzmarke 


Publikation oder Museum 




A 


vd> 


Beulé. 


i 


A 


J.G 


Beulé (Ich hatte zuerst auf 
dem Berliner-Ex. EOM 
l gelesen. Bei nochmali- 
ger Prufung erwies sich 
&]EOd& als richtig) ; 
Berlin (Löbbeke). 




A éni B\ 

■ 


10 


Svor. J. IX, 257 u. Mit- 
teilung. 


AYZin 


! 

1 

B 


I 

i 


Num. Chron. 1888, 95. 




B 


JO 


J. III, 174. 




B und T 


ME 


Beulé; Berlin (Prokesch). 




d 


J£? 


Kopenhagen. 




— 


JO 


Beulé. 


AY2a 


A oder A 


— 


j. m, no. 


AXEsi? 


i 

j d 


i 

i. 


Svor. (Mitt.). 



EYMAPEldHS — AAKIdAM Triptolemos. 



M. 3 


Amphora- 

buchstabe 


\ 

MUnzmarke 


Publikation oder Museum. 


eoi 


A 


ME 


Beulé. 




A 


20 


Beulé. 

i 



6 
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[N:o 1 



M. 3 


Amphora- 

buohstabe 


\ 

Miinzraarke 

1 


Publikation oder Museum 




A 


i 

1 


Beulé; J. III. 174. 




A 


IQ 


Beulé; J. IX, 257. 




— 


ME 


Bunbury (Num. Chr. 1881. 
87). 


JION 


B 


ME 


Beulé; J. IX, 263. 




B 


SS2 


Berlin (Prokesch). 



EYMAPEUBZ—KsiEOMEN Triptolemos. 



M. 3 


Amphora- 

buchstabe 

i 


Miinzraarke 


Publikation oder Museum 


dION 


— 


«0 


Beulé. 


APIS 

‘ 


r 


— 


Svor (Mitt.) ; Sammlung 
Rhusopulos. 


1 


r 


ME 


J. IX, 263. 


dBMO 


d 


ME 


Berlin (Fox; Beulé gibt 
irrig MENE als M. 3); 
Berlin (Prokesch). 




d 


SO 


Beulé (Kopenhagen) ; Ber- 
lin (Löbbeke = Coll. 
Photiades). 




E 


s<t> 


Beulé. 




E 

9 


Sä 


Beulé. 
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M. 3 


Amphora- 

buchstabe 


i 

Miin/markc 


Publikation odcr Museum 


A2K 


Z 


ME 


Beulé ; Cat. Brit. 




— 




Beulé. 


MHTPO 


a 


ME 


Beulé. 




H 


2S2 


Beulé. 


AESiN 


& 


— 


Beulé. 




& 


20 


Beulé. 




0 


2S2 


Beulé. 




I 


ME 


Beulé; Berlin (Löbbeke). 




I 


20 


Beulé; J. III. 174. 




A 


2<I> 


Beulé. 


API2 


K 


v<|> 


Beulé (Berlin, Prokesch). 


nrppi 


A 


— 


J. IX, 263. 




M 


ME 


Beulé. 




M 


20 


Beulé; Berlin (Prokesch). 




M 


20 


Beulé. 






20 


Beulé. 







2Q 


Beulé. 


TIM OK 


— 


M]E 


i 

J. IX, 263. 

I 
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J. Sund wall. 



|N:o 1 



ErMHAOl—SEOSENldai A res? 



Amphora- 

buchstabe 


Mtinzmarke 


Publikation oder Museum 


A 


— 


Beulé. 


A 


ATI 


J. IX, 326. 


A 


Al 


Beulé. 


A 


En 


Beulé. 


K 


121? 


Beulé (Cat. Hunter). 


— 


An 


Beulé. 


— 


EP 


Beulé. 



EYMHAOZ-KAAAIWQN Tyche. 



M. 3 


Amphora- 

buchstabe 


Mtinzmarke 


Publikation oder Museum 
Beulé. 


MA 

(Die Richtig- 
keit dieser Le- 
sung kann be- 
zweifelfc wer- 

den). 


A 


ME 

i 


aaeS 


A 


— 


J. IX, 257. 




A 


An 


Berlin ( Löbbeke = Coll. 








Photiades); J. IX, 257. 




B éni A 


20 


J. IX, 263. 




B 


2° 


Beulé. 



Digitized by t^ooQle 




LJ Untersuchungen iiber die attischen Miinzen des neueren Stiles. 



85 



M. 3 


Amphora- 

buehstabe 


Munzmarke 


Publikation odcr Museum 

i 




B 


2[Si] 


Berlin (Löbbeke); J. IX, 
326 (2Si sicher). 




r 


An 


Beulé; J. IX, 269. 




r 


2S 2 


J. IX, 326. 




— 


ME 


Cat. Brit. 


JIOKA 


j 


An 


i 

Beulé; J. IX, 326. 




j 


MB 


Bunbury (Num. Chron. 
1881, 87 ). 




J 


20 


Beulé. 




E 


An 


Beulé; J. IX, 257. 




E 


ME 


Berlin; J. IX, 263. 




E 

i 


2U 


J. IX, 263. 


HP.i 


E 


2SI 


Beulé. 




Z 


— 


Verkaufskat. Egger 1906. 




H 


An 


Beulé. 




H 


1\jE 


Beulé; J. III; Berlin (Löb- 
beke = Coll. Photiades); 
Berlin (Köhler). 




H? 


20 


Cat. Hunter. 




H 


2 Si 


Beulé; J. IX, 263. 




0 


An 


Beulé ; Berlin (Prokesch). 




0 


ME 


Beulé; J. IX, 257. 




0 


20 

1 


Beulé; J. IX, 258. 
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[N:o 1 



M. 3 


Amphora-1 


Munzmarke ' 


Publikation oder Museum 




buehstabc 




l_ 




I 


1 


J. IX, 258. 




/ 




Beulé. 




Ä 


ME 


Beulé. 




A 


2[Si] 


J. IX, 258. 




A 


ME 


Beulé. 


I 


A 


20) 


Bunbury (Num. Chron. 


l 




s 


1881, 87). 




M 


ME 


Beulé. 




M 


20 


Beulé Berlin (Löbbeke). 


EYPYKAEI — APIAPA 


Drei Chariten. 


M. 3 


Amphora- 

buchstabe 


MUnzmarkc 


Publikation oder Museum 


IS2KP.1 


B 





J. IX, 258. 


(Beulé gibt zwei 


BY 


dl 


J. III, 174. 


Drachmen mit 




als M. 3). 


B 


2& 


Beulé; Berlin (Prokesch). 


ANAP 


B 


ME 


Beulé (vgl. Anm.). 

i 


JIONY 


r 




Svor. (Mitt.). 




r 


20 ■ 


J. III, 174 (nach einer 




I 

1 


1 


Mitt. von Svoronos 
nicht /). 




j I 


Al 


Beulé. 
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L] 



M. 3 I 

1 


Amphora- 

buchstabc 


Miinzmarke j 

1 


Publikation oder Museum 


mijom 


i 

d 


d 1 \ 


Berlin (Prokesch). 




d 


l 

ME | 


Berlin (Köhler). 


dIOKA 


E 


i 

Jl 


J. IX, 264; Beulé (dieser 
gibt ein unsicheres A , 
wohl É sein soll). 




— 


20 


Beulé. 


2ATY 


Z 


— 


• 

Berlin. 




Z 


Jl 


Berlin (Löbbeke = Coll. 
Photiades, wo aber Z 
nicht gegeben wird). 




z 


2SI 


J. IX, 326. 




— 


ME 


Cat. Brit. 


UPAKAEl 


II 


2tt 


J. m, 174. 




r oder E 
=/.'/ 


2Q 


Arch. Z. 33, 164. 




H' 


Jl 


Coll. Ward, London 1902. 




H? 


20 od. 2& 


Beulé (vgl. Macdon. Num. 
Chron. 1899, 299). 




G 

i 

i 

1 

! 


ME 


J. IX, 264; Berlin (Löb- 
beke = Coll. Photiades); 
Bunbury, (Num. Chron. 
1881, 87); Berlin (Pro- 
kesch). 




& 


2Q 


Cat. Coll. Cafrae 1894. 




1 


2Q 


J. IX, 264. 




— 


ME 


Beulé. 
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[N:o 1 



M. :i 


Amphora- 

buchstabe 


Miin/.inarke 


Publikation oder Museum 


OANOKPI 


& 


Ji2 


J. IX, 264. 




i 

\ 


dl 


Beulé. 




l 


ME 


Berlin (Prokesch). 




— 


ME 


Beulé. 




— 


SS 2 


Beulé. 


SENOKPA 


A? 


1 

ME 


Arck. Z. 33, 164. 




K 


dl 


Beulé; Berlin (Prokesch). 




— 


ME 


Beulé. 


APXin Kl 


M 


i 


Arch. Z. 33, 165. 


(Auf einem 


M 


Al 


J. IX, 264. 


Ex. der Samm- 
lung Rhusopu- 


M 


ME 


Beulé. 


los Kin). 


M? 


20? 


Arch. Z. 33, 165 (Weil 


M 


2fl 


gibt H?), 

Sammlung Rhnsopulos. 




KAAAl 


N • 




Svor. (Mitt.). 




H fj N 


di 


J. IX, 264. 




N 


ME 


Bunbury (Num. Chron. 








1881, 87); Beulé (vgl. 
Macdonald, Num. Chron. 
1899, 286 und Weil, Berl. 
Phil. Woch. 1880, 632). 




[NJ 


sa 


Berlin (Prokesch). 




— 


ME 


Berlin (Löbbeke = Coll. 








Photiades). 


AAESAN 


— 


— 


Beulé. 
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ZSHA02 — EYANJrOS Biene. 



M. 3 


Amphora- 

buchstabe 


MUnzmarkc 


Publikation oder Museum 


K lEO 1 .EN 


B 


20 


Beulé. 


2 Si K P AT 


r 


ME 


Beulé; Cat. Brit. 




r 


20 


Beulé. 




K 


20 


J. IX, 264. 




N 


1 ME 


Berlin (Fox; vgl. Weil, 
Berl. Phil. Wochenschr. 
1889, 632). 




— 


DE 


Beulé. 


AY21MEN 


r 


ME 


J. IX, 326. 


(Vgl. Folg.) 

• 








AYzinn 


1= IT] 


20 


Beule (vgl. Anm.) 




T 


[2] Si 


Berlin (Löbbeke = Coll. 
Photiades). 


KaY 


T 





J. IX, 258 (Drachme). 


(K unsicher, 
wahrscheinlich 
nur AY). 








MENStN 


d 


20 


Berlin. 


(Ich lese auf 


d 


20 


Beulé. 


dem Ex. in Ber- 
lin MENNO). 






, 






4 
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[N:o 1 



M 3 


Amphora- 

buchstabe 


Mlinzmarke 


Publikation oder Museum 


JEIN1 


E 


20 


J. IX, 264. 




— 


20 


Beulé. 


ANT12QE 


Z 


IQ 


Beulé; Berlin (Prokesch). 


A2KAHHI 


Z enl E 


10 


Beulé (vgl. Anm.); Berlin 
(Köhler). 




a 


10 


Beulé. 


IIOAYKPAT 


a 


ME 


Berlin (Beulé gibt & als 
Amphorab.); Berlin (Pro- 
kesch). 


\ 

• 


a 


10 


J. IX, 264. 


ZQIA02 


0 


ME 


J. HT, 174; ' Berlin (Löb- 
beke). 




0 


20 


Bunbury (Num. Chron. 
1881, 87); Berlin (Pro- 
kesch); Kopenhagen. 


\ 


— 


ME 


Beulé. 


QEOEEN 


0 


! 

r ie 


Berlin (Prokesch). 




I 


20 


Berlin (Löbbeke = Coll. 
Photiades). 




I 


2Q 


J. IX, 259. 




X 


. A 


J. IX, 258. 




K? 


ME 


J. IX, 326. 




K? 


20 


Kopenhagen. 
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M. 3 


Amphora- 

buchstabe 


Mtinzmarke 


Publikation oder Museum 


KP1TQN i 


K 


20 


Beulé. 




K 


V(P 


Beulé. 




M 


2d> 


Kopenhagen (vgl. Beulé). 



HPAKAEldHS — E YKAH2 Beflligelte Nike. 



M. 3 


Ampkora- 

buchstabc 


MUnzmarke 


Publikation oder Museum 


TIMAP 
(So isfc der Na- 


A 


Al 7 


Berlin (Prokesch); J. IX, 
258. 


me nach Svoro- 
no8 J. IX, 258 
statt dHMA zu 
lesen). 


B 




Svor. (Mitt.). 


JIONY 20 r 


B 


— 


J. IX, 258. 




B 


ME 


Beulé; Berlin (Imhoof — 
Blumer); J. III, 174. 




B 


20 

✓ 


J. IX, 264. 




B 


2ä 


Beulé; Berlin (Prokesch). 




r 


— 


Coll. Photiades. 




r 


An 


Beulé. 




r 


ME 


Beulé; J. IX, 264. 




r 


20 


Beulé. 




r 


2Q? 


J. IX, 264. 




r 


21 2 


Beulé. 
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[N:o 1 



U. 3 


Amphora- 

buchstabe 


Mtinzmarke 


Publikation oder Museum 


A2KAMII 


B 


— 


Beulé. 




B 


JO 


Beulé. 




r 


It.E 


Beulé; Cat. Brit.; J. EU, 1 74. 




— 


An 


Beulé. 


AP12T.il 


A 


AB 


Beulé. 




A 


j£ 


Beulé. 


XaPMIA 


A 


JO 


Beulé. 




A 


JÄ 


Beulé; Berlin (Köhler). 




E 


An 


Cat. Brit. 




E 


ME 


Beulé. 




E 


20 


Beulé. 




— 


An 


Beulé. 


i 

AP12TS1N 


E? 


An 


Kopenhagen. 




E 


ME 


Beulé. 


M 02X1 SIN 


: 

Z 


fl.E 


Beulé. 




Z 


2[S2?J 


J. IX, 264. 


2S121KP 


z 


An 


Beulé; J. III. 174. 




z 


ME 


Cat. Brit.; Berlin (Pro- 
kesch). 




z j 


20 


Beulé. 
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M. 3 


Amphora- 

bucbstabe 

Z 

H 

H 


T 

MUnzmarke 

i 

AU 

ME 

1 


| Publikation oder Museum 

Beulé. 

Beulé; J. IX, 258. 
Beulé. 


BAKXl 


/ 


! An 


Beulé. 




K 


i _ 

« : 


Beulé. 




K 


ME 


Beulé. 




K 


i sa 


J. IX, 327. 




A 


i 

IOA 

| 


Beulé. 




A 


] 2Si 

i 


Beulé; Arch. Z. 33, lt>4. 


JHMO20 


K 


J An 


1 

j Beulé. 




A 


I ME 


' J. IX, 264. 


dIOK 


A 


— 


Arch. Z. 33, 164. 




A 


2Si 


Beulé. 




M 


20a 


Beulé; Berlin (Löbbeke). 




M 


2Si 


Beulé. 




N 


h.e 


Bunbury (Num. Chron. 
1881, 87); Coll. Photia- 
des (wo H). 




A • 


ME 


Beulé (Prokesch). 
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[N:o 1 



HPaKAEUN — HPAKAE ldBS Haupt eines Adlers. 



Amphora- 

buchstabe 


MQnzmarke 


Publikation oder Museum 


j 


— 


Beulé (Cat. Brit.). 



SEMISTO—SEOnOMDOS Schiffeschnabel mit Trophäe. 



M. 3 


Amphora- 

buchstabe 


Miinzm&rke 


Publikation oder Museum 


OIaBNI 


A 


i 

Al 


Berlin (Löbbeke). 




A 


ME 


Bunbury (Num. Chr. 1881, 
87). 




A 


IQ 


Beulé. 


“ * 

auoaaooa 


\ 

B 


! 

Al 


Beulé; J. III, 174. 




B 


ME 


J. IX, 264. 




B 


10 


Betdé. 




— 


20 


Beulé. 




— 


SO 


Cat. Hunter. 


MENOI 


r 


Al 


Beulé; J. IX, 264. 




r 


ME 


Beulé. 




r 


sa 


Beulé. 




j 


SO 


Berlin (Löbbeke); J. IX, 
264. 




E 


— 


Svor. (Mitt.). 




— 


so 


Beulé. 
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L] 



M. 3 


Amphora- 

buchstabe 


Mfinzmarke 


Publikation oder Museum 


GEOAQP 


E 


v<|> 


Berlin (Prokesch). 




Z 


ME 


J. IX, 264; Berlin (Beulé 
gibt E als Amphorab.). 


GEOTEN 


X? 


Al 


Cat. Brit. 




Z 


UE 


j. ni, 174. 




z 


V(J) 


J. IX, 258. 


AY2ANI 


H 


* 


Beulé. 




a 


ME 


Beulé. 




G 


2<D 


J. IX, 264. 


jhmhtp 


G 




J. IX, 265. 




— 


20 


Beulé. 


API2TO 


i 


ME 


Oat. Brit.; J. IX, 258. 




I 


UE 


J. IX, 264; Beulé. 




K 


Al 


Beulé. 




K 


ME 


J. IX, 264. 




K 


UE 


Berlin (Imhoof — Blumer). 




— 


Al 


Beulé. 




— 


ME 


Beulé. 




— 


UE 


Beulé. 




— 


20 


Beulé. 
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Sundwall. 



[Nio 1 



M. 3 


Amphora- 

buchstabe 


Mtinzmarke 


Publikation oder Museum 


JIONV2I 


[M] 


I 

i 


J. IX, 264. 


1 


M 


ME 


Kopenhagen; J. IX, 264. 




M 


IJE 


J. IX, 258. 


1 


— 


AN oå. AM 


Coll. Photiades. 


% 


— 


20 


Beulé. 



&EOAOT02—KAEOOANH2 Kein Beizeichen. 



M. 3 


Amphora- 

buchstabe 


MUnz.narkc 


Publikation oder Museum 


AHM02 


A 


An 


Beulé. 


1 


A 


ME 


Beulé. 




A 


20 


Beulé; Berlin (Prokesch) ; 
Coll. Photiades. 




B 


ME 


Beulé. 


i 


B 


2[OJ 


Berlin (Beulé gibt nur 

20). 


2S1TA2 


B 


| — 


J. IX, 258; Berlin (Löb- 
beke). 




B 


All 


Beulé; Berlin; Berlin (Löb- 
beke); Sammlung Rhu- 
sopulos. 




B 


ME 


Beulé; Berlin (Köhler). 




B 


20 


Berlin (Prokesch). 




B 


212 


Beulé. 
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M. 3 


Amphora- 

buchstabe 


Miinzmarke 


Publikation oder Museum. 


1 


r 


- 


Beulé; J. III, 175. 




r 


ME 


Beulé. 




r 


so 


Beulé. 




r 


2S2 


Beulé. 




d énl T 


20 


J. IX, 258. 




A 


ME 


Beulé; J. IX, 327. 




A 


SI 2 


Beulé. 




— 


ATI 


Beulé. 




i 


ME 


Beulé. 


jQPoe 


J i 


— 


Beulé. 




A 


ah 


Beulé; Berlin (Prokesch). 




A 


ME 


Beulé; J. IX, 327. 




A 


SQ 


Beulé; Berlin (Prokesch). 




— 


UE 


Beulé. 


JJAATQN 


A ! 


— 


J. IX, 258; 265. 




M 


20 


Beulé (Beulé gibt A , das 
jedoch d sein muss). 




— 


28 


Beulé. 


EU1MAX 


E 

i 


An 


Beulé. 




E 


ME 


Beulé. 




E 


20 


Berlin (Prokesch). 




Z 


— 


Berlin (Köhler). 

7 
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[N:o 1 



M. 3 


Amphora- 

buchstabe 


Mtinzmarke 


Publikation oder Museum 




— 


An 


Beulé. 




— 


ME 


Beulé. 


AYsinn 


Z 


An 


J. IX, 265. 




Z 


ME 


Beulé; J. IX, 327. 




z 


so 


Beulé; J. IX, 265. 




— 


sn 


Beulé. 


MO Y [2] Al 


z 


An 


Kopenhagen. 




— 


20 


Beulé (vgl. Anm.). 


nom ai 


H 


An 


Beulé; Cat. Brit. 


(Auch nOIIAl) 


H 


20 


Beulé. 




H? 


2Q 


Cat. Brit. 




0 


20 


Beulé. 




0 


2Si 


Beulé (Berlin, Prokesch). 




1 


20 


Beulé; J. IX, 327. 




— 


212 


Beulé. 




(1-9)? 


— 


Coll. Photiades. 


J10NY 


K 


2Q 


Beulé. 




A 


An 


Beulé. 




A 


ME 


Berlin (Prokesch). 




M 


20 


J. IX, 327. 




— 


An 


Beulé. 



J 
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0EO0PA2TO2—eEMI2TOK4H2 *) 



Amphora- 

buchstabe 


Miinzmarke 


Publikation oder Museum 


— 


— j 


Svor. (Mitt.). 



QEOQPA — 2QTA Befliigelter Blitz. 



M. 3 


Amphora- 

buchstabe 


Miinzmarke 


Publikation oder Museum 


HPAKAQN 


A 


— 


Berlin (Prokesch); J. III, 
174. 




A 


ME 


J. in, 175 . 




A 


2QA 


Beulé. 




— 


ME 

i 


Beulé. 


0IAHM 


B 


— 


Verkaufskat. Hirsch 
(XVIII); J. m, 175; IX, 
258. 




B 


ME 


Beulé. 




B 


20 


Beulé; Berlin (Löbbeke). 




B 


2Si 


Beulé; Cat. Brit. 


EYKAH.S 


T 

i 


sn 


Beulé. 


IJOAYKAH 


I 


— 


Beulé; J. IX, 258. 




— 


20 


Beulé. 



*) Unediert. 
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Google 
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J. Sund wall. 



[N:o 1 



M. 3 


Amphora 
i bochstabe 


Mtinzmarkc 


Publikation oder Museum 


AUOAASi 


a 


— 


Svor. (Mitt.). 


AAIN 


& 




Berlin (Köhler). 


(So ist der Na- 
rae zu lesen, 


— 


ME 


Beulé. 


nicht A AM, wie 

i 

bei Beulé und 
Cat. Hunter; 

Svoronos gibt 
J. IX 258 eine 
Drachme mit 
AA). 






Cat. Hunter; J. IX, 258 
(Drachme). 


API2T 


/ 


— 


Svor. (Mitt.). 




— 


— 


J. IH, 175. 


AM0IKP 


K 


ME 


Beulé. 




K 


v<J) 


Berlin (Prokesch). 


NIKOK 

1 


M 


ME 


Beulé. 


( VAAAI 


N? 


ME 


Berlin (Prokesch). 


(Beulé gibt ir- 
rig <1 't A A Al). 

i 


N 


IQ 


Weil, Berl. Phil. Woch. 
1889, 632 (Köhler, Berl 
Sitz. Ber. 1896, 1096, 1). 




— I 


10 


Beulé. 


I1EIIQN 


— 


20 


Cat. Brit. 

i 


HTHMQ 


— 


ME 


J. IX, 265. 
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IKESIOS — j42KAHIHaAH2 Lorbeerkranz. 



M. 3 


Amphora- 

buchstabe 


Miinzraarke 


Publikation oder Museum 


XPYS 


A 


• — 


J. III, 170; Berlin (Löb- 
beke). 




A 


ME 


Verkaufsk&t. Egger 1906. 




A 


DE 


Beulé. 


TEI2 


B 




Beulé; J. IX, 254. 




B 


ME 


Beulé. 




B 


MH 


Beulé. 




B 


JIB 


Beulé; Berlin (Prokesch). 




B 


20 


Beulé; Berlin (Löbbeke). 


• 


. r 


au 


Beulé. 


. 


r 


UE 


Beulé. 




d 


— 


J. IX, 254. 




E 


AU 


Beulé. 




E 


nE 


Beulé. 




— 


ME 


Coll. Photiades. 


0EO 


z 


— 


Beulé. 




I 


ME 


Kopenhagen ; Cat. Hunter. 




Z 


HE 


Berlin (Köhler). 




H 


AU 


Beulé. 




0 


— 


Beulé. 




K 


I/E 


Beulé. 




M 


ME 


Beulé. 
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J. Suodwall. 



|N:o 1 



M. 3 


Amphora- 

buehstabe 


MUnzmarke 


Publikation oder Museum 




— 


n[p?j 


Beulé. 


. 


1 


— 


Berlin (Löbbeke, Drach- 


1 






me). 



KAAAiMAXOl—ElllKPATHS Triptolemos. 



Amphora- 

buchstabe 


Mtinz märke 


Publikation oder Museum 


A 


HPA 


Cat. Brit. 


— 


— 


Berlin (Prokesch). 



KAPAIX — EPrOKstE Schiffsschnabel. 



M. 3 


Amphora- 

buchstabe 


MUnzmarke 


Publikation oder Museum 


TIMO 


Å 


— 


Beulé; J. IX, 258. 




A 


ME 


Beulé. 




A 


2d> 


Berlin (Köhler). 




A? 


2W 


Berlin (Prokesch). 




— 


' ME 


Beulé. 


QEM1 


B 


ME 


Beulé|; J.*IH, 175; Berlin 
(Prokesch) ; Coll. Pho- 
tiades. 




r? 




Berlin (Prokesch). 




— 




Cat. Hunter. 
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1 

M. 3 


Amphora- 

buchstabe 


Mtinzmarke 


Publikation oder Museum 


i 

mena 


1 

i r i 


20 


Coll. Photiades. 




! 


ME 


Beulé. 


EYdH 


d 


ME 


Beulé; J. III, 175. 


i 

1 


d 


v<|) 


Berlin (Prokesch); Coll. 
Photiades. 




’ d 


20 


Beulé; Sammlung Rhuso- 
pulos. 




— 


ME 


Beulé. 




— 




Beulé. 

i . . - 


KAEOM 


E 


— 


I 

Berlin (Löbbeke). 




E 


ME 


Beulé. 




E? 




Berlin (Prokesch). 




— 


V(J> 


Beulé. 




— 


2Q 


Beulé. 


AJIOA 




i 

i 


Coll. Photiades. 




z 


ME 


Beulé. 




3T 


j 20 


J. III, 175. 


XAl 


H 


ME 


Beulé. 




a 


20 


Beulé; J. III, 175. 




H 


20 


Beulé; Coll. Photiades. 




© 


ME 


Cat. Brit.; Berlin (Köhler). 
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J. Sund wall. 



[X: 0 1 



M. 3 


Amphora- 

buchstabe 


Miinzmarke 


Publikation oder Muaeura 




i 

© 


20 


Beulé. 




0 


28 


Beulé. 




/ 


Al 


Beulé. 




/ 


28 


J. IX, 327. 




— 


ji 


Beulé. 


JIO0 


I 


ME 


Beulé. 




1 


20 


Beulé. 


0EIJI 


K 


— 


Beulé. 




K 


ME 


Berlin (Beulé gibt II E). 




K 


V(p 


Beulé. 




K 


20 


Beulé. 






20 


Beulé. 


JIONY 


A 


20 


Beulé; J. III, 175 (yl un- 
deutlich). 




A 


20 


Beulé. 




— 


ME 


Beulé. 




— 


20 


Berlin (Löbbeke). 


/HOME 


M 


ME 


J. UT, 175; Berlin (Pro- 
kesch; M unsicher). 




M 


20 


Beulé. 




— 


ME 


Coll. Photiades. 
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KAEOQANH2 — EUISETH2 Bahvlog. 



Amphora- 

buchstabe 


Miinzraarke 


Publikation oder Museum 


E 


JI 


Berlin (Prokesch). 


K 


— 


, Beulé. 


K 


AI 


Beulé. 


K 




Beulé. 


K 


121 


Cat. Brit. (Beulé gibt irrig 2Q als Miinz- 
marke). 


M 


121 


Cat. Hunter (vgl. Beulé, Anm.); Cat. Brit. 


N 


JI 


J. IX, 254. 


N 


121 


Beule (Cabinet de Gotha; vgl. Macdo- 
nald, Num. Chron. 1899, 288). 


— 


121 


Cat. Brit.; Berlin (Löbbeke). 


— 


— 


Beulé. 



K01NT02 — KsiEA2 Boma von Nike bekränzt. 



M. 3 


Amphora- 

buchstabe 


Miinzraarke 


Publikation oder Museum 


2S12TPA 


A 


An 


Beulé. 




A 


EP 


Berlin (Löbbeke). 




A 


np 


Berlin (Löbbeke). 


UAE12T1A2 


B 


AH 


Beulé; Berlin (Löbbeke). 




— 




Arch. Z. 33, 164. 
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J. Sundwall. 



[X:o 1 



M. 3 


Amphora- 

buchstabe 


MUnzmarke 


Publikation oder Museum 


dlONYH 


r 


da 


! 

Kopenhagen. 




r 


di 


Beulé. 




r 


np 


BunburyJ. (Num. Chron. 
1881, 87); Berlin (Pro- 
kesch). 


QlASiTAdHY 


d 


JU 


Berlin (Löbbeke) ; Berlin 
(Köhler). 




d 


np 


J. IX, 269. 



K0INT02 — XAPM02T[P]A Zwei Korn&hren 



Åmphora- 

buchstabe 


MUnzmarke 


Publikation oder Museum 




' 


Berlin (Löbbeke). 


' ^ 

i 


An 


Berlin (Köhler; vgl. Köhler, Berl. Sitz. 
Ber. 1896, 1095). 


! 


— 


Beulé (Berlin Prokesch). 



KTH2I—EYMA Nike. 



Amphora- 

buchstabe 


i 

MUnzmarke 1 ) 


Publikation oder Museum 


A 


np 


Beulé. 




B? 

I 




Coll. Photiades. 





*) Die.se befindet sich bald unter der Amphora, bald links im Felde. 
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B* 


EMd> 


Berlin (Imhoof — Blumer). 


d 


np 


Beulé. 


E 


mene 


Beulé. 


3T 


EM4> 


Berlin. 


z 


ME 


Beulé. 


fa] 


EP 


Berlin (Köhler). 


0 


DP 


Beulé. 


K? 


EM® 


Berlin; Berlin (Löbbeke). 


K 


np 


Beulé; Berlin (Prokesch). 


A 


np 


Beulé; Berlin (Löbbeke). 


M 


EM® 


Berlin (Prokesch). 


M 


ME 


Beulé. 


M 


np 


Beulé. 


N 


ME 


Berlin (Prokesch; vgl. Weil, Berl. Phil. 
Wochenschr. 1889, 632 ff,). 


— 


EM 


Arch. Z. 33, 163. 


— 


EM® 


Beulé; J. IX, 265. 


— 


EN 


J. IX, 265. 


— 


EN® 


Cat. Hunter. 


— 


EY 


Beulé; Cat. Brit.; J. IX, 258, 265. 


— 


ME 


Berlin; J. IX, 258. 


— 


NE 


Sammlung Bhnsopulos. 


— 


np 

i 


Beulé; J. Hl, 175; IX, 258, 265. 
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[X:0 l 



AEYKIOI — AhTIEFATHI Artemis und Demeter mit Fackeln. 



Amphora- 

buchstabe 


Mttnzmarke 


Publikation oder Museum 


— 


dl 


Beulé. 



AYlAN-rAAYKOl Cicade. 



M. 3 


Amphora- 

buchstabe 


Mtinzmarke 


Publikation oder Museum 


i 

lEPSl | 


i 

A 


— 


Beulé. 




\ 

A i 


ME 


Beulé. 




i 


2 B 


Beulé. 


NIKSIN 


B 


ME 


Beulé. 




B 


20 


Cat. Brit. 




B 


IQ 


Beulé. 


A0HNOJS2 


r 


ME 


J. IX, 265. 




r 


2Q 


Berlin (Prokesch). 




— 


ME 


Beulé. 




— 


20 


Beulé. 


KAEOOAN 


d 


— 


Beulé. 




d 


ME 


Beulé. 




j 


20 


Beulé; Berlin (Prokesch). 




j 




J. III, 175. 



Digitized by t^,ooQLe 






L] Untersuchungen öber die attischen MUnzen des neueren Stiles. 



109 



M. 3 


Amphora- 

buchstabe 


Mlinzmarke 


Publikation oder Museum 


men ej 


E 


— 


Benlé. 




E 


ME 


J. III, 175; IX, 265; Ber- 
lin (Löbbeke); Coll. Pho- 
tiades. 




E 


v d> 


Berlin; Berlin (Prokesch); 
J. IX, 265 ( E undeut- 
lich). 




E 


sa 


Berlin (Prokesch); J. IX, 
265; Cat. Brit. 




| i 1 



AQHNOB1 


X? 


i 


Berlin (Prokesch). 




z 


ME 


Benlé. 




z 


SO 


Benlé. 




I 


SO 


Berlin (Löbbeke = Coll. 
Photiades) ; Sammlung 
Rhusopnlos. 




1 


SO 


Bunbury (Num. Chron. 
1881,87). 




1 


ME 


J. IX, 265. 


dAMBN 


m 


SO 


J. IX, 265. 




u 


sa 


Benlé. 




— 


so 


Beulé. 


OIAOKPA 


& 


— 


Cat. Brit.; Berlin (Löbbeke 
= Coll. Photiades) ; J. 
IX, 258 (0 undeutlich). 




[&] 


ME 


J. IX, 265; Beulé (Pro- 
kesch). 
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J. Sund wall. 



[N:o l 



M. 3 


Amphora- 

buchstabe 


Miinzmarke 


I 

| Publikation oder Museum. 


1 


G 

\ 

G 


20 

2Q 

2Si 


Beulé. 

Berlin (Prokesch); Cat. 
Hnnter. 

Beulé. 


NI K O dä 


K 


i 

ME 


Beulé; J. Hl, 175. 




K 


| 20 

i I 


Beulé; J. IX, 265. 


N1KANBP 


A 


— 


Verkaufskat. Hirsch (XI). 




A « 


ME 


Beulé; J. IX, 265: Berlin. 


■ 


A | 


20 


Beulé. 


1 

1 

i 


A 


20 


Beulé. 


\ 


A 


2ä 


Berlin; J. IX, 265; Cat. 


t 

1 


1 


• 


Brit. 



AY2ANAP02 — OINO0IAO2 Mohnkopf und Kornähren. 



Amphora- 

buchstabe 


Miinzmarke 


PuMikation oder Museum 


A 


— 


Berlin (Köhler). 


A 


EP 


Beulé. 


B éni A 


121 


J. IX, 291. 


B 


i 

dl 


Beulé. 


B \ 

| 


EP | 


Beulé. 


I 

H I 


dl 


Beulé. 



Digitized by 



Google 





L] Untersuchungen ii ber dic attischcn Miinzcn des ncuerca Stilcs. 111 



K 


EP 


Berlin. 


A 


AI 


Cafc. Hunter. 


— 


dl 


Beulé. 



MEN Ed — ElIirENO Asklepios. 



M. 3 


Ara p hora* 
buchstabe 


M ii qz märke | 

I 


Publikation oder Museum 


0EO&P 


A 


TA 


Berlin (Köhler). 




A 


HP 


Beulé. 






TA 


Beulé. 


MAO® 


B 


TA 


Beulé. 




r 


2S2 


Beulé; J. III, 175. 




— 


TA 


Coll. Photiades. 


AlOdO 


B 


HP 


J. IX, 265. 




[E]?=B 


— 


Arch. Z. 33, 164. 




■ — 


TA 


Kopenhagen. 




i 


2S2 


Beulé. 


OQEAO 


i 

d 


TA 


Beulé. 




J 


HP 


Cat. Brit. 




J 


2S2 


Beulé; J. IX, 265. 


2SHD 


I 


— 


Coll. Photiades. 
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J. Sundwall. 



[N:o 1 



M. 3 


I Amphora- 
1 buchstabe 


Miinzw&rke 


' Publikation oder Museum 

j 


EJllTO 


ztj 


— J 


Cat. Brit. 




I 


Al 


Beulé. 




I 


HP 


Beuléj; Berlin (Prokesch). 




— ' 


ME 


Bealé. 


MKOTEN 


H 


HP 


Beulé. 




0 éniU 


ME 


J. IX, 327. 




0 


— 


Berlin (Fox). 




0? 


HP 


Berlin (Prokesch). 




0 


ME 


Beulé. 




0 


v<p 


Beulé. 


AYSAN 


I 


— 


Coll. Photiades; Cat. Brit. 
(undeutlich). 




1 


HP 


Beulé. 




[I] 


ME 


J. IX, 265. 




l 


\ SO 


Beulé. 


AAESA 


K 


— 


Cat. Brit. 


i 


K 


ME 


Beulé; J. IX, 265 (K un- 
deutlich). 




K 




Beulé. 


EYPYK 


A 


— 


Berlin (Köhler). 




A ? 


ME 


Berlin (Löbbeke). 




— 


— 


Beulé. 
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M. 3 


1 Amphora- 
| buchstabe 


Miinzmarke 


Publikation oder Museum 


API2TE 


i i 

M oder N 


! 

ME I 


Berlin (Prokesch); Berlin 








(Löbbeke). 




M oder N 




Beulé (Cat. Brit.; vgl. 




t 


i 


Reinach, R. Et. G.1 399). 



MESEAHM02 — TIMOKPATH2 Sitzende Demeter mit Korn- 
ähren und Scepter. 



| Amphora- 
bucbstabe 


Miinzmarke 


Publikation oder Museum 


i 


V(p 

! 


Cat. Brit. 


j 


— 


J. IX, 327. 


1 

| I\J 


2<D 


Beulé. 


l “ ! 


2<Q 


Beulé. 


MENNEA2 


— HPWAH2 Dreigestaltige Hekate. 


Amphora- 

buchstabc 


Miinzmarke 


Publikation oder Museum 




AA 


J. IX, 299. 



MENTSiP—M02XIQi\ Harmodios und Aristogeiton. 



1 Amphora- 
buehstabc 


1 

| Miinzmarke 

1 




Publikation oder Museum 


S A oder A 


EP 


Beulé ; 


Cat. Brit. 


\ 

B 

^ \ 


EP 

\ 


Beulé. 

t 
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J. Sund wall. 



[N:0 1 



d 


Hl?] 


Beulé. 


E 


dl 


Beulé. 


u 


dl 


Beulé; Cat. Hunter. 


K 


Al 


Beulé. 


* 


121 


Beulé. 


A | 


An 


Beulé. 


l A 


AI 


Beulé. 


A 


T1E 


Beulé. 


M 


— 


Beulé. 


M 


j dl 


Beulé. 


1 M 


Zö 


Beulé. 






MHTP0JBP02 — M1ATIAJH2 Traube. 



M. 3 


Araphora- 

buchstabe 


1 Munzinarke ' 

1 1 


Publikation oder Museum 


ANTKDANH2 


A 


| : 

| 


| 

Beulé. 




A \ 


An 


Beulé. 




i 

A 


ME 


Bunbury (Num. Chron. 
1881, 87). 




\ 

A ! 


20 


Beulé; Sammlung Bhuso- 
pulos; J. IX, 327. 




A 

i 


V(f) 


J. IX, 265. 


EPM0rEi\H2 


\A? und B 


20 


Berlin (Prokesch). 




B 


— 


J. m, 175. 




B 


BE 


Berlin (Prokesch); Coll. 
Photiades; J. IX, 265. 




B 


20 


Beulé. 
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MH T PO AU PO 2 — JHM 02 OEN Traube. 



M. 3 


' Amphora- 
buchstabc 


Miinzmarke 


1 

1 Publikation oder Museum 

i 


nrppos 


r 


DE 


Beulé; J. IX, 265. 




r 


20 


Beulé; J. IX, 265. 




r 


2<b? 


J. IX, 265. 




i 


2d> 


Berlin (Prokesch). 

1 


KA A Al (b 




HE 


J. IX, 265. 




A 


so 


Berlin (Prokesch) 


! 


E 


ME 


J. IX£259. • 




— 


so 


Beulé. 


4PXIA2 


[E] 


ME 


I 

Beulé. 




E 

| 


\ HE 


Beulé. 




1 E \ 


20 


| J. IX, 265. 




E 


211 


Beulé; Berlin (Prokesch). 


i 

i 


— 


so 


Beulé. 


APISTOJH 


[Z] 


-- 


J. IX, 259. 




z 


ME 


J. IX, 265. 




[Z] 


UE 


Berlin (Löbbeke) 




z 


20 


Beulé; J. III, 175. 




1 

z 


2<p 


J. IX, 265 ; Sammlung 
Rhusopulos. 




— ' 


ME 


Berlin. 


i 


— 1 


20 


Beulé. 
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J. Sundwall. 



[N:o 1 



M. :i 


Amphora- 

buchstabc 


Miinzmarke 




r. Publikation oder Museum. 


EYKAH2 


H 


T1E 


Coll. Photiades. 




a 


20) 


Beulé; J. IX, 266. 




H 


2# 


Coll. Photiades. 


KAAAlZ 


» 


— 


Cat. Coll. Warren. 




H 


ME 


J. IX, 259; 327. 




H 


FIE 


J. IX, 266. 




iaj 


20 


Kopenhagen. 




& 


— 


Beulé. 




0 


ME 


Beulé. 




0 

i 


20 j 


J. IX, 266. 


EYKPA 


/ 


ME 


Berlin (Prokesch). 




/ 


1 1E 

1 


J. IX, 266. 




1 


20 


Coll. Photiades. 




/ 


v(2> 


J. IX, 327. 


0EO4>1 


K 


ME 


Beulé; J. IX, 266; Berlin 
1 (Prokesch). 




K 


2(7) 


^ Berlin (Prokesch). 


<DlAO 


A 


1 I1E 

1 


i 

J. IX, 266. 


1 


1 



2MIKY0 I M ME i Bunbury (Num. Chron. 

j 1 i 1881, 87;; J. IX, 266. 

I ' 
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M. 3 

i 


Amphora- 

buchstabe 


J Miinzmarkc 


i 

| Publikation oder Museum 




M 


HE 


Beulé; J. III, 175; Berlin 
1 (Prokesch). 




M 


20 


Coll. Photiades. 




— 


20 


Beulé. 



BA21AE MI&PAdA TH2—API2TIQN Stern zwischen Halb- 

monden. 



Amphora- 

buchstabe 


Miinzmarke 


Publikation oder Museum 


A 


— 


Bunbury (Num. Chr. 1881, 85). 


B 


Em 


Beulé. 


A oder A 


— i 


Arch. Z. 33, 165. 


X 

l 


ElP]? | 

I 


Cat. Hunter. 



MIKISiN—EYPYKAEl Dioskuren. 



Amphora- 

buchstabe 


Miinzmarkc 


Publikation oder Museum 


A 


ME 


Beulé. 


A 


v < p 


Beulé. 


A \ 


2Si 


Beulé; Berlin (Prokesch). 


— 


ME 


Beulé. 


— 


20 


Beulé. 


! l 


2S2 


Beulé. 
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J Sundwall. 



[N:o 1 



1 

M. 3 


1 Amphora- 
buchstabe 


Miinzinarke 


i 

| Publikation oder Museum 


A2KAB 


B 


ME , 


Beulé; Berlin (Köhler). 




B 


20 


Beulé. 




B 


2& 


Beulé. 




— 


ME 


Beulé. 






20 ■ 


Coll. Photiades. 




— 


20 


Kopenhagen. 




1 — 


2Si 


Beulé. 


J10KAH2 


r* 


20 ' 


Coll. Photiades; Berlin 
(Prokesch). 




— 


ME 


Beulé. 







i 20 


Beulé. 


B0VKATTH2 


d 


ME 


Coll. Photiades; Cat. Brit. 
( undeutlich). 




d 


20 


Beulé. 


l 


d 


2B 


Berlin (Prokesch). 


2S2KPATH2 


\ 

E 

! | 


— ! 


J. III, 175; Revue Nuniis- 
matique 1885, .19. 




E 

i 


ME 


Cat. Brit.; Berlin. 




1 

E 


20 


Beulé ; Berlin (Köhler) : 
Berlin (Prokesch). 




E 


2Q 

i 


Berlin (Prokesch). 




1 

! 


20 

i 


Beulé; Coll. Photiades. 
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M. 3 


Åmphora- 
1 buchstabe 


Miinzmarke 


\ 

| Publikation oder Museum 

i 


nAPA 


z 


ME 


1 Beulé; Cat. Brit. 




Z 




Beulé; J. III, 175; Berlin 
(Prokesch). 




— 


ME 


Beulé. 




— 




Beulé. 

! 


EYAN 


i 

fu? 


— 


Berlin (Löbbeke). 




H 


ME 


Beulé; Berlin (Prokesch). 




a 

\ i 


20 


Beulé; J. III, 175; Coll. 
Photiades. 


1 


H 


2<I> 


Beulé. 


1 

! 


[H] 


2& 


Berlin (Löbbeke); Berlin 
(Köhler). 


i 

i 

i 


— 


ME 


Beulé. 


AHMO 


0 


ME 


Beulé; Berlin (Löbbeke). 




© 


20 


Berlin (Prokesch) ; Coll. 
Photiades. 


1 


0 


2<t> 


Beulé; J. IX, 291. 

i 




— 


ME 


l 

! Beulé. 


TOPTin 


O' 


2<P 


Berlin. 




0? 


2S2 


Cat. Hunter (vgl. Beulé). 




/ 


— 


J. IX, 259. 




f 


ME 


J. III, 175; Berlin (Löb- 
beke); Coll. Photiades. 
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J. Sundwall. 



[N:o 1 



M. 3 


Amphora- 

buchstabe 


Miinzmarke 


Publikation oder Museum 




! i 


V(J| 


Beulé ; Berlin (Prokesch). 




I 




J. IX, 327. 




[i] 


2Si 


Cat. Brit. 




— 


ME 


Beulé; Berlin (Prokesch). 




— 


20 


Beulé; Berlin (Köhler). 




— 


20 


Beulé. 


APE2T02 


K 


— 


Beulé. 




K 


ME 


Beulé. 




K 


20 


Beulé; Cat. Brit.; Coll. 
Photiades; Berlin (Pro- 
kesch); J. IX, 327. 




K 


28 


Berlin (Löbbeke). 




A 


— 


Svor. (Mitt.). 




M? (oå A) 


2 Si 


Berlin. 




— 


ME 


Beulé. 




— 


20 


Beulé. 



MIKI—&EO0PA Nike mit Viergespann. 



Amphora- 

buchstabe 


Miinzmarke 


Publikation oder Museum 


r 




Beulé; Coll. Photiades. 


d 


ME 


Beulé. 


E '' 


AP \ 


Beulé. 
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M 



u 





Beulé. 


H 


AP 


Bunbury, Num. Chron. 1881, 87. 


H 


2S2 


Beulé. 


A 


2S2 


Cat. Brit. 


M 


— 


Berlin (Löbbeke, Drackme). 


M 


ME 


Beulé. 


M 


MH 


Berlin (Löbbeke,). 


M 


SSi 


Beulé. 




An 


J. IX, 266. 


— 


AP 


Beulé. 


— 


ME 


Beulé; Coll. Photiades. 




MH 


Beulé. 


- 




Beulé. 




MIKl — QE IJ()oio/iii] 'HXtov. 


Amphora-| 

buchstabe] 


MUnzmarke 


Publikation oder Museum 


j 


— 


J. IX, 266. 




MNA2EAZ—NE2TQP Kerchnos. 


Amphora- 

buchstabe 


MUnzmarke 


Publikation oder Museum 


r 


EP 


Beulé. 


r j 


S[0?] 


Berlin. 
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[N:o 1 



r 

E 

£ 

0 

M 


ETfEj 

EP 

EP 

EP 

EP 

EP 

EP 

NE 


Coll. Strozzi 1907. 

Beulé. 

Beulé. 

Beulé. 

Kopenhagen. 

Berlin (Löbbeke); J. IX, 327. 
Beulé. 

2TGP— MNA2EÄ2 Hirsch. 


Amphora- 

buchstabe 


Miinzmarke 


Publikation oder Museum 


A 




Beulé. 


A 


An 


Beulé. 


A 


EP 


Beulé. 


A 


ESi 


Beulé. 


B 


ESi 


Beulé. 


E 


An 


Beulé. 


E 


V</> 


Beulé; Cat. Hunter. 


E 


ESI 


Beulé. 


Z 


EP 


Beulé. 


Z 


IlflJ 


Cat. Hunter. 


z 


ES 2 


Beulé. 


a 


EP 


Beulé. 


K 


An 


Beulé. 


i * 


EP 

i 


Cat. Hunter. 
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I 

1 A 


An 


J. IX, 255. 


A 


di 


Beulé. 


A 


im 


J. IX, 327 ; Sammlung Rhusopulos. 


N 


stn 


Beulé. 


N 


EP 


Beulé. 


N 


ii 


Berlin (Löbbeke = Coll. Photiades, wo 
aber N fehlt). 



NIKH TH2 — JIONYJSIOJS Gorgohaupt. 



M. 3 


Amphora- 

buchstabe 


MUnzraarke 


Publikation oder Museum 


dHMO 


A 


MH 


Sammlung Rhusopulos. 




A 


BE 


Beulé; Berlin. 




A 


2Ä 


Beulé. 




B énl A 


An 


J. IX, 255. 




B énl a 


MH 


Svor. (Mitt.). 




B 


MH 


Beulé; Cat. Brit. 




B 


20 


J. IX, 255. 




b f\ r 


20 


J. III, 175. 




r 


n E 


Beulé; Berlin. 




r 


20 


Beulé. 


MENE 


r 




Bunbury (Num. Chron. 
1881, 87). 
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J. Sundwall. 



[N:o 1 



M. 3 


Ainphora- 

buchstabe 


Miinzmarke 


Publikation oder Museum 


APOMO 


r 


ATI 


Beulé. 




r 


MH 


Beulé. 




r 


20 


Beulé; J. IX, 327. 




— 


An 


Beulé. 


KAE1 


T éni A 


I1E 


J. III, 175. 




A . 


MH 


Beulé. 




E 1 


— 


Svor. (Mitt.). 




— 


An 


Beulé. 


rAAY 


j 


— 


Berlin. 




A 


An 


J. IX, 327. 




A éni T 


nE 


Svor. (Mitt.). 




— 


— . 


Beulé. 


&PA 


E 


— 


J. III, 170. 




E 


20 


Cat. Brit. (Der Katalog 
gibt Kl als M. 3, was 
sicherlich &PA seinsoll). 




Z 


An 


Berlin; Berlin (Löbbeke). 




Z 


20 


J. III, 175. 




H 


— 


Berlin (ProkescK). 




H 


MH 


Berlin. 


BENO 


H 


— 


Beulé. 




IB] 


An 


Berlin (Köhler). 
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M. 3 


Amphora- 

buchstabe 


d ii nz märke 


Publikation oder Museum 




a 


i 

MH 


Beulé; J. III, 175; Coll. 
Photiades. 




a 


BE 


Beulé; Berlin; Arch. Z. 
33, 163. 




H 


[20] 


Sammlung Rhusopulos. 




0 


An 


Beulé. 




0 


ME 


Beulé. 




— 


MH 


Berlin (Prokesch). 




i. 


UE 


Berlin (Imhoof — Blumer); 
J. IX, 259. 


EMBI 


0 


MH 


Beulé. 




0 


HE 


Bunbury (Num. Chron. 
1881, 87); J. IX, 327. 




0 


K) 


Beulé. 




1 


— 


Svor. (Mitt.). 




K 


HE 


Berlin (Prokesch). 




K 


in 


Berlin. 




A 


U]n 


Berlin. 




M 


— 


Berlin. 




M 


An 


Beulé. 




M 


MH 


Beulé; Berlin (Löbbeke). 




M 


nE 


J. in, 175 . 




M 


20 


Beulé. 




— 


zn 


Beulé. 

/ 
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[N:o 1 



JSIKOTENH 2 — KAAAIMAX02 Stephanephoros oder kein 

Beizeichen. 



M. 3 


Amphora- 

buchstabe 


Miinzmarke 


Publikation oder Museum 


An 


A 


20 


Beulé. 




r 


EP 


Coll. Photiades. 




A 


AN 


J. IX, 327. 




E 


20 


Beulé. 




Z 


EP 


Berlin (Prokesch). 


N1KHTH2 


I 


v<d 


Beulé; J. IX, 291. 


KAAAI0EO2 


* 


AI 


Bunbury (Num. Chron. 
1881, 87). 




A 


20 


Beulé. 




A 


PT] 


Bunbury (Num. Cliron. 
1881, 87). 




— 


2® 


Beulé. 


ANAPEA2 


A 


2<P 


Beulé. 




M 


AI 


Berlin (Prokesch; vgl. 
Weil, Ath. Mitt. VI, 
338); Beulé. 




1 M 


nE 


Beulé. 




M 


20 


Beulé. 
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EEN0KAH2 — APM0EEN02Z Dreizack und Delphin. 



Amphora- 

buehstabe 


Mtinzmarke 


Publikation oder Museum 


A 


An 


Beulé; Berlin. 


A 


nEP 


Beulé. 


B 


— 


Beulé. 


r 


— 


Arch. Z. 33, 164. 


r 


An 


Berlin. 


r 


AP 


Beulé. 


d 


nEP 


Beulé. 


d 


np 


Beulé. 


E 


An 


Beulé; Cat. Brit.; Sammlung Bhusopulos; 
J. IX, 327. 


E 


AP 


Beulé. 


[EJ 


APP 


Beulé; Cat. Brit. 


E 


nEP 


Beulé; Cat. Hunter. 


E 


np 


Beulé. 


Z 


— 


Beulé; Berlin (Löbbeke). 


Z 


An 


J. III, 175. 


z 


AP 


Berlin. 


a? 


AP 


Cat. Brit. 


0 


— 


Beulé. 


0 


An 


Beulé; Cat. Hunter. 


0 


AP 


Beulé; Berlin. 


0 


dl 


Beulé. 


Q 


nEP 


Beulé; Cat. Hunter; Berlin. 
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[N:o 1 



K 


An 


Beulé; J. IX, 327. 


K 


Al 


Beulé. 


K 


REP 


Beulé. 


K 


np 


Beulé. 


A 


AP 


Berlin. 


A 


dl 


Beulé. 


A 


REP 


Beulé; Cat. Hunter; Berlin. 


A 


RP 


Berlin (Prokesch); Coll. Photiades. 


M 


AR 


Berlin. 


M 


REP 


Beulé. 


M 


RP 


Arch. Z. 33, 164. 


— 


AP 


Beulé. 



SEN0KAH2— APM0EEN02 Geringelte, empörgerichtete 

Schlange. 



Amphora- 

buchstabe 


Mtinzmarke 


Publikation oder Museum 


A 


AR 


Berlin (Köhler). 


r 


AR 


Cat. Hunter. 


r 


j h 


Beulé. 


r 


I1E 


Beulé; Cat. Montagu. 


r 


20 


Beulé. 


A 


JH 


Beulé. 


E? 


HE 


Cat. Brit. 


Z 


RE 


Cat. Hunter. 
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& 


10 


Beulé. 


1 


AH 


Coll. Photiades. 


A 


EO 


Beulé; Berlin (Löbbeke). 


— 


An 


Beulé. 


— 


AH 


Beulé. 


— 


AI 


Beulé. 


i 


nE 


Beulé. 


— 


Ef OJ 


Beulé (Berlin, Prokesch). 



BEN0KAH2—APM0EE1X02 Sitzende Roma. 



Amphora- 

buchstabe 


Munzmarke 


Publikation oder Museum 


A 


An 


Beulé. 


A 


Ano 


Beulé. 


B 


AP 


Beulé. 


B 


AA 


Berlin. 


r 


AA 


Berlin (Löbbeke,). 


r 


fnnj? 


Beulé. 


d 


Ano 


Berlin. 


d 


ET[E] 


Beulé (Berlin, Prokesch). 


E 


An 


Cat. Coll. Warren. 


E 


AP 


Berlin (Prokesch). 


E 


Al 


Berlin (Prokesch). 


E 


ete 


Beulé. 


Z 


AP 


Beulé. 


Z 


ETfEj 


Berlin (Prokesch). 


H 


ETE 


Berlin. 



9 
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J. Suftdw&ll. 



[N:0 1 



3ENOKAH2 — APM03EN02 ZtffipoXov åvéxåorov. 



Amphora- 

buchstabe 


Miinzmarke 


Publikation oder Museum 


— 


— 


J. IX, 327 (Drachme). 



UANTAKAH2 — AHMH TP102 Nackter Heros. 



Amphora- 

buchstabe 


Miinzmarke 


Publikation oder Museum 


B? 


ål 


Köhler (Bexi. Sit. Ber. 1896, 1094; findet 






sich nicht mehr in der Sammlung 


! 




Köhler im Berliner-Mtinzkabinet). 


H 


ål 

i 


J. IX, 327; Sammlung Rhusopulos. 



UOAEMQN — AaKETHS Dreifuss. 



M. 3 


Amphora- 

buchstabe 


Miinzmarke 


Publikation oder Museum 


QEOåOTOS 


A 


ME 


Buabury (Num. Chron. 
1881, 87). 




A 


SS2 


J. 3H, 175; Sammlung 
Rhusopulos. 




— 


ME 


Berlin (Prokesch). 




— 


20 


Beulé. 




— 


S/?7 


Cat. Brit. 




— 




Coll. Photiades. 


HATPQlS 


[A und7 B 


20 


Berlin (Fox). 




B 


ME 


Berlin (Probeech); J. IX, 
265. 
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M. 3 


Amphora- 

buchstabe 


Mfinzmarke 


Publikation oder Museum 




B j 


20 


Coll. Photiades. 




B 


V(f) 


Beulé; Cat. Brit. 




B 


2& 


Beulé; Cat. Brit.; Berlin 
(Imhoof — Blumer). 






ME 

\ 

\ 


Beulé; Berlin (Löbbeke — 
Coll. Photiades, wo ir- 
rig- BE). 


JUMH 


B? 


2& 


Berlin (Prokesch). 




r 


ME 


Beulé. 




r 


20 


Beulé; Berlin (Löbbeke). 




r 


2 (H 


J. Hl, 175. 




— 


20> 


Coll. Photiades. 






2S2 


Beulé. 


JI0NY20AS2 


A 

| 




Beulé. 




1 

A 


V<£ 


Beulé; J. IX, 266. 




— 


ME 


Coll. Photiades. 


i 


— 


20 


Beulé. 


AHOAAOdG 


i 

E 


— 


Svor. (Mitt.). 




— 


ME 


Beulé; Berlin (Prokesch). 




— 


20 


Coll. Photiades 




: 


2<* 


Beulé; J. III, 175. 



Digitized by 



Google 




132 
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[N:o 1 



M. 3 


Auiphora- 

buchstabe 


Miinzmarke 


Publikation oder Museum 


AYKl 


I 


ME 


Beulé. 




T? 


V([) 


Beulé. 




z 


S[Si] 


Berlin (Prokesch). 




— 


ME 


Beulé. 


TIMQN 


H 


ME 


Beulé; Coll. Photiades. 




H 


20 


Berlin (Fox). 




[N] 




J. m, 175. 




N 


zn 


Beulé (vgl. Macdon. Num. 
Chron. 1899, 286 f.). 




— 




Beulé; Berlin (Prokesch). 


API2 




v<D 


Coll. Photiades. 




[&] 


— 


Berlin (Prokesch). 




[&] 




Berlin (Prokesch). 




© 


zn 


Beulé. 


EYAI 


0? 


20 


Berlin (Prokesch). 




I 


ME 


Berlin (Prokesch). 




1 


20 


Beulé ; Coll. Photiades ; 
Cat. Brit. (unsicher). 






20 


J. IX, 259. 


AS2P0 


K 


— 


Coll. Photiades. 




K 


ME 


Beulé. 



Digitized by t^ooQle 



L] Untersuchungen tibcr die attischen Miinzen des neueren Stiles. 



133 



M. 3 


Amphora- 

buchstabe 


Miinzmarke 


Publikation oder Museum 




m 




Berlin (Gansauge). 




K 


in 


Beulé; Cat. Brit. 




— 




Beulé. 



110 A YXAPM — NIKOr Caduceus. 



M. 3 


Amphora- 

buchstabe 


Miinzmarke 


Publikation oder Museum 


(DANOKAE 


A 


ME 


Revue Num. 1885, 19. 




— 


M[E] 


Berlin (Prokesch). 


JBMO20E 


[Bl 


— 


J. IX, 259. 




B 


nE 


J. IX, 259. 


' 


B 


v<£> 


j Beulé. 




— 


ji 


Sammlung Rhusopulos. 


(Dl AO A O 
(oder 0IAOAS2). 


r 


— 


Bunbury (Num. Chron. 
1881, 87, Dr.). 




r 


ME 


Bunbury (Num. Chron. 
1881, 87). 




— 


ME 


Berlin (Prokesch). 


AIJOAAS2N1A 


A 


— 


j. m, 175. 




A 


AI 


Beulé. 




A 


ME 


Beulé. 
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J. Sundwall. 



[N:o l 



M. 3 


Amphora- 

buchstabe 


M ii nz märke 


Publikation oder Museum. 


J10NY21OY 


E 


AI 


Beulé. 


0EMI2TOK- 


[T] 




Berlin (Prokesch). 


AHS 


T 


AI 


Beulé; Berlin (Löbbeke); 




I 


ME 


Coll. Photiades. 
Beulé. 




I 


V(J) 


Berlin (Gansauge). 




— 


AI 


Beulé; Berlin (Köhler). 






ME 


Beulé; Coll. Photiades. 


KAPAIXOY 


K 


20 


Bunbury (Num. Chron. 




— 


ME 


1881, 87). 

Berlin (Löbbeke). 


UPOTIM 


A 




Svor. (Mitt.). 




A 


Jl 


Berlin (Prokesch). 




-^oder M 


ME 


Berlin. 




— 


20 


Beulé. 


JQPO&E 


[MJ 


Al 


Berlin (Prokesch). 


IE 


— 




J. III, 176. 
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212KPA TB2— A10NY2 OJ 12 Delischer Apollo. 



M. 3 


Ainphora- 

buchstabe 


MUnzmarke | 

1 


Publikation odcr Museum 


slIIOAAOQA 


! 

A 




Beulé. 




A 


21 2 


Beulé; Berlin (Prokesch). 


ZS21A02 


B 


ME 


Beulé; Berlin (Löbbeke 
— Coll. Photiades). 




B 


MH 


Beulé. 




B 


20 


Beulé; Berlin (Fox); J. 
IX, 266. 




B 


V<f> 


Cat. Brit. 




B 


212 


Berlin (Prokesch). 




1 — 


20 


Beulé. 


MO Y 2 Al 


r 


20» 


J. IX, 266. 


API2T02 


J 


20 


Kopenhagen. 




J 




1 Beulé; J. IX, 266. 




J 


in 


Beulé; J. IX, 266. 


A&HNI 


J 


212 


J. III, 177; Revue Num. 
1885, 20. 




E 


ME 


Berlin (Löbbeke); J. IX, 
259. 




E 


2$) 


Bunbury (Num. Chron. 
1881, 87); Berlin (Pro- 
kesch); Berlin (Löbbeke). 




E 


IB 


J. IX, 259. 




H 


24> 


Beulé. 
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[N:o 1 






M 3 


Amphora-j 

buchstabej 


MUnzmarke 


Publikation oder Museum 


sMOsiAQNI 


E? 


v<d 


Cat. Brit. 




E 


ISI 


J. IX, 266. 




Z 


ME 


J. III, 177. 




— 


2S 2 


Berlin (Prokesch). 


nPSITOM 


B 


J<Z> 


J. IX, 266. 




— 


V<p 


Beulé. 




— 




Beulé. 


AIK A A II 02 


i 

0 


j 


Beulé; J. IX, 266. 


oder ./ 2: K si A- 


0 


JO 


Beulé; J. m, 177. 


II SIS 


0 


V<£ 


Beulé; J. IX, 259. 




— 


JO 


Beulé. 




— 


J(Z> 


Beulé. 


siXAlOZ 


/ 


— 


J. m, 177. 




/ 


JO 


Berlin (Prokesch). 




/ 


Jfl 


J. IX, 266. 




— 


J0> 


Beulé. 


A PT EM SIN 


K 


ME 


Beulé; J. IX, 266; Samm- 




Ä 


20 


lung Rhusopulos. 
Beulé; J. IX, 259; 266. 




K 


2S2 


J. IX, 266. 




A éni K 


20 


J. IX, 266. 
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M. 3 


Amphora- 

buchstabe 


Munzmarke 


Publikation oder Muaeum 


EPMOKPA 


K 


ME 


Berlin (Prokeseh). 




M 


20 


Beulé; Kopenhagen; Ber- 
lin (Prokeseh). 




M 


20 


J. IX, 327. 




M 


IQ 


J. IX, 259. 


ASHNAI 


A 


ME? 


J. IX, 266. 




A 


20 

. 


J. IX, 327 ; Sammlnng 
Bhusopulos. 




A 


2S2 


J. IX, 266; Berlin (Pro- 
kesch). 




. [M] 


20 


Berlin. 



2QTAAH2—&EMI2TOKAH2 Båx%o g. 



Amphora- 

buchstabe 


Munzmarke 


Publikation oder Museum 


B eni A 


AI 


J. IX, 255. 


E 


AI 


Beulé. 


E 


ME 


Beulé. 


Z 


AI 


Berlin (Löbbeke = Coll. Photiades). 


— 


AI 


Beulé. 


— 


— 


Beulé; Berlin (Löbbeke). 
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M. 3 


Amphora- 

»uchst&be 


Miinzmarke 


Publikation oder Museum 


JUPO&E 


A 


ME 


Berlin (Prokesch). 




A 


20 

' 


Nom. Chron. 1898, 28; 

J. IX, 266. 




E? 




Beulé; Arch. Z. 33, 164. 




— 




Beulé ; Berlin (Prokesch ). 


M,\A2Ih 


B 


20 


Beulé; J. IX, 266. 




— 


ME 


Beulé. 




— 


20 


Beulé. 


AM&1KPATI 


r? 


ME 


Beulé (C*t. Hunter). 




r 




Beulé (Fox). 




— 


2<P 


Berlin (Prokesch). 


zsizirE 


j 


ME 


t 

Berlin (Löbbeke). 




j 


2d> 


Beulé. 




— 




Bunbury (Num. Chron. 
1881, 87; Drachme). 


AY21A 


I 


ME 


Beulé. 




[Z] 


20 


Beulé (Prokesch). 


apxez 


H 





Beulé; J. HE, 177. 




H 


2<P 


Beulé; J. IX, 259 (un- 
sicher). 




— 


ME 


Berlin (Köhler). 
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M. 3 


Amphora- 

buchstabe 


MQnzmarke 


Publikation oder Museum 


MEN AN A PO 2 


0 


ME 


Beulé. 




[i] 


. — 


Berlin (Prokesch). . 


KJ4ES2N 


1 


20 


Berlin (Löbbeke = Coll. 
Photiades). 




[i?i 


20 


J. IX, 266. 


OANOK^iE 


A 


ME 


Beulé. 




A 


20 


Beulé. 


ANT10X02 


K 


— 


Svor. (Mitt.). 




m 


ME 


Berlin (Köhler). 




K 


2® 


Sammlung Rhusopulos. 




— 


2Q 


Beulé. 


T1M02TPATO 


2 — I102H2 Di ony sios mit Maske und Thyrsos. 


M. 3 


Ainphora- 

buchstabe 


MQnzmarke 


Publikation oder Museum 

i 


JION 


B 


— 


Cat. Brit.; Berlin (Löb- 
beke). 


' ' 


B 


BE 


Beulé. 




B 


20 


Beulé. 


epma 


r 


au 


Beulé; Berlin (Prokesch). 




r 


ME 


Beulé; Berlin (Löbbeke). 




r 


20 


Beulé. 
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M. 3 


Amphora- 

buchstabe 


Mimzmarke 


Publikation oder Museum. 


APIS 


i q k 


20 


J. IX, 327. 




— 


An 


Beulé. 


EK 


K 


ME 


Beulé. 


(Unsicher) 


K 


20 


Cat. Brit. 


AUOA 


M éni A 


ME 


Svor. (Mitt.). 




M éni A 


HE 


Svor. (Mitt.). 




M 


— 


Beulé. 




M 


AU 


Beulé. 




M 


ME 

1 


Beulé. 




M 


I1E 


J. IX, 327; Beulé. 




N 


— 


Coll. Photiades. 




N 


An 


Berlin (Prokesch). 



TPr®QN—n0AYXAPM02 Dreigestaltige Hekate. 



Amphora- 

buchstabe 


Munzraarke 


Publikation oder Museum 


— 


— 


Mtinchner Sitz. Ber. 1904, 190 (vgl. J. 
IX, 299. 
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(1)A \0KAH2:—aII0aAQNI0S Artemis mit Fackeln. 



^ j Amphora-I 

ti istabc 


Mfinzm&rke 


Publikation oder Museum 


timokpatiis a 


— 


Beulé. 


A 


ME 


Berlin (Köhler). 


A 


so 


Beulé. 


A 


sä 


Beulé. 


A 


S[?J 


J. IX, 260. 


1 PISTO JH MOS B 


ME 


Num. Chron. 1903, 322. 


B 

I 


S<D 


Berlin (Prokesch). 


B 


Sä 


Beulé. 


SäSTPATOS r 


ME 


Berlin (Prokesch). 


zl 


sa 


Beulé. 


bakxios j 


ME 


Kopenhagan; J. IX, 267. 


A 


SO 


Berlin (Imhoof — Blumer). 


J 


Si P? 


Cat. Hunter. 


E 


Sä 


Beulé. 


aaeBan z 


so 


Berlin (Prokesch). 


H 


Sä 


J. IX, 327. 


(■JEOdäPOS H] 


so 


J. IX, 267. 


H 


S < p 


Beulé. 


" 


sä 


Beulé. 
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M. 3 


Amphora- 

buchBtabe 


Mttnamarke 


Publikation oder Museum 


EIPHNAI02 


e 


20 


Kopenhagen; J. IX, 267. 




& 


20 


Beulé (B. gibt einen M. 
3 ElB an, was ohne 
Z weif el EIP ge wesen ist) . 


(DI AI N 02 


I 


ME 


Beulé; J. IX, 260. 


A2KAAUON 


K 


ME 


Beulé. 




K 


20 


Beulé; Cat. Hunter.^ 


2TPATI02 


K 


20 


Cat. Brit. 




A 


ME 


Beulé. 




A 


20 


Beulé. 




A 


20 


Beulé; Cat. Brit.; J.IX, 260. 




M 


20 


J. IX, 327. 


■ -■ 


— ' 


20 


Beulé. 

j 


2AT 


B 


— 


Svor. (Mitt.). ,t 


OIAO0EO2 


M 


— 


Berlin (Prokesch). 




M 


ME 


Berlin (Prokesch). 




M 


20 


J, IX, 265. 




M 


20 


J. IX, 266. 
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(frIAOKPsjTHZ -HPQJH2 B&rtiger Dionysios mit Kantharos 

und Thyrsos. 



Amphora- 

buehstabc 


Miinzmarke 


Publikation oder Museum 


A 


ii? A 


Beulé; Cat. Brit. 


A 


HPA 


Beulé ; Berlin (Löbbeke ; vgl. Z. f. N. 
21, 261). 


— 


HPA 


Beulé. 


— 


HP 


Beulé. 


< VIAOKPATH2 - 


KAAAIQQN Nike mit Kranz nnd Palm. 


Amphora- 

buchstabe 


Miinzmarke 


Publikation oder Museum 


Z? 




Cat. Brit. 




20 


Beulé. 




— 


Beulé. 



XAP1 — HPA Hahn mit Palm. 



Ampkora- 

buchstabe 


Miinzmarke 


Publikation oder Museum 


M? 


KT 


Berlin (Prokesch). 


N 


— 


J. IX, 311. 


N 


HPA 


Beulé. 


- 


EY 


Beulé. 


- 


I Si 


Auktionskat. der Sammlung Prowe (1904). 


— 


K T 


Beulé. 
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KTH Beulé. 

ME | Beulé. 

MH Beulé. 

' UP ; Beulé. 

JIPO I Berlin (Prokesch). 



X.AP1N AYTH2 — API2TEA2 Artemis mit zwei Fackeln. 



M 3 


Amphora- 
| bucbstabe 


! ■ 

| MUnzmarke 


Publikation oder Museum 


MKA 


A 


ME 

j 


i 

Beulé (Beulé gibt irrig A 
filr diesen M. 3) ; Berlin 
(Prokesch); J. IX, 267. 




A 


20 ! 

i 


Berlin (Fox); Cat. Brit. 




A 


20 


Coll. Photiades; J. IX, 267. 




A 


2S2 


J. IX, 267. 




— j 


20 


Beulé. 


J10NY20AQ 


B énl A 


1 

20 


J. IX, 267. 




B 


l 

1 1 


Beulé. 




B 


ME 


J. IX, 267; Beulé. 


EYAHM02 


i 

r 


1 

20 


J. IX, 267. 




r 


2Q 


Beulé. 



10 
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M. 3 


Amphora-, 

buchstabej 


Mttnzmarke 


Publikation' oder Museum 


lASSiX 


J enl T 




Berlin (Köhler). 




\j eni r 


sa 


J. IX, 267. 




j 


— 


Berlin (vgl. Benlé) ; J. m, 
170. 




j 


so 


Berlin (Prokesch). 


UPAKAEl 




Q 


Benlé; Berlin (Prokesch). 






^9 


J. IX, 260. 








Beulé. 


ATlOAAOdSl- 

POl 


Z od. X 


SQ> 


Berlin (Prokesch; vgl. Beu- 
lé); J. III, 177; Berlin 
(Löbbeke). 




— 


2Q 


Beulé. 


EM TI 


z 


1 — 


Beulé. 






ME 


J. IX, 267. 




[ZJ 


so 


J. IX, 267. 




r 


20 


J. IX, 267. 




— 


sa 


Beulé. 


AYK12 


u 

t 




J. IX, 267. 






[di] 


, Berlin (Prokesch). 




H 


[2JO 


J. IX, 267. 
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M. 3 


Amphora- 

buchatabe 


Mönzmarke 


Publikation oder Museum 


JIOBYSU.A 


B éni G 
H éni G 

G 

G 

G 


di 

sa 

so 

sa 


t 

J. IX, 267. 

J. IX, 267. 

Cat. Hunter. 
Berlin (Prokesch). 
J. IX, 291. 


Emro 


l 


— 


i 

Cat- Brit.; J. IX, 260. 




1 


MO 


Cat. Brit. 




1 


ME 


Beuié. 




1 


SO 


Beulé. 




I 


sa 


Beuié. 




— 




Beulé. 


ANJP1SKOS 


K 

1 


ME 


Beuié (Berlin). 




A 


sa 


Coll. Photiad.es 


GEOBE 


K éni A 


ME 


J. IX, 260 (Svor. Mitt.). , 




A 


dl 


Beulé. 


• 


N 


sa 

i 


Beulé, vgl. Beinach, B. 
Et. Gr. I 399. 


KH&I20J 


M 


— 


Berlin. 




M ^ N 


dl 


J. IX, 267. 




M 


ME 


Berlin (Prokesch). 
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M. 3 



Amphora- Publikation oder Museum 

buchstabc 

A Jd> Beulé (Paris ; vgL Macdou. 

Num. Chron. 1899, 286 
f.; ich bezweifle jedoch 
die Richtigkeit dieser 
Lesung). 

dl J. IX, 267. 

ME , Beulé. 
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Öfversigt af finska Vetenskaps-Societetens Förhandlingar. 
L 1906-1907. N:o 2. 



Analogien zwischen Gliedern der Pyroxen- und Feld- 
spat-Gruppen und flber die Perthitstruktnren. 

Von! 

W. Wahl. 

In einer kfirzlich veröffentlichten Untersuchung fiber 
kalkarme monokline Pyroxene l ) ist gezeigt worden, dass es 
innerhalb der Pyroxenfamilie eine Gruppe giebt, die ihrer che- 
mischen Zusammensetzung nach zwischen den Pyroxenen der 
Diopsid-Hedenbergitreihe sowie den| diopsidischen Augiten 
einerseits und den Eisen- und Magnesiametasilikaten anderseits 
steht. Die optischen Eigenschaften dieser „Enstatitaugite a 
stimmen mit denen, die sich theoretisch aus Mischungen der Di- 
opsid-Hedenbergite und diopsidischen Augite einerseits, und 
den Mg-Fe-Metasilikaten anderseits ergeben, fiberein. Von 
Mg-Fe-Metasilikaten, die der Pyroxengruppe angehören, giebt 
es zwei Reihen, nftmlich die s. g. rhombischen Pyro- 
xene und die in den Chondriten vorkommenderi, polysyn- 
thetisch verzwillingten, monoklinen Pyroxene mit relativ klei- 
nem Auslöschungswinkel, die auch mehrmals synthetisch dar- 
gestellt worden sind. Ffir diese habe ich, mit bezug auf ihren 
relativen Mg-Fe-Gehalt, die Namen „Klinoenstatit u , „Klino- 
bronzit 4 * und „Klinohypersthen a vorgeschlagen. In den rhom- 
bischen Pyroxenen sowohl wie in den Klinoenstatiten hat die 
optische Axenebene eine Lage, die senkrecht ist zu derjenigen bei 



l ) „Die Enstatitaugite", eine Untersuchung ttber monokline Pyroxene 
mit kleinem Winkel der optischen Axen und niedrigera Kalk ge hal t. Helsing- 
fors 25. Mai 1906 und Tschermaks Min. u. Petr. Mitteil. XXVI H. 1 u. 2. 
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den kalkreichen Pyroxenen, und dies wiirde die sehr charakte- 
risfciscken kleinen Axenwinkelwerte der Zwischenglieder bedin- 
gen. Praktisch ist es ziemlich einerlei, welche von diesen beiden 
Reihen man als die Mg-Fe-reichen Endkomponenten annimmt, 
denn beide unterscheiden sich sowohl in kristallographisclier 
wie in optischer Hinsicht nur sehr wenig von einander. 

Als ich meine Untersuchung im Friihjahr 1906 veröffent- 
lichte, war es nicht möglich zu wissen, ob die Klinoenstatite aus 
reinem Metasilikat bestanden und somit dimorphtmit den Glie- 
dem der Enstatit-Hypersthenreihe waren, oder ob sie kleinere 
Mengen von den Kalk oder Sesquioxyd enthaltenden Pyroxensi- 
likaten beigemischt enthielten. Bei verschiedenen Klinoensta- 
titen waren etwas variierende optische Eigenschaften beob- 
achtet worden, und ich schloss mich deshalb ursprtlnglich 
von den beiden Alternativen derjenigen an, nach welcher 
der Enstatit als das magnesiumreiche Endglied und der Klino- 
enstatit als ein diesem Endgliede sehr nahestehendes Glied 
der Serie anzusehen war. Hierdurch erhielt auch die grosse 
Åhnlichkeit der optischen Eigenschaften von Enstatit und 
Klinoenstatit eine Erklärung l ). 

In der neuesten Zeit ist nun eine im „Geophysical La- 
boratory a der Carnegie-Institution zu Washington ausge- 
ftthrte Untersuchung veröffentlicht worden, in der gezeigt 
wird, dass reines Magnesiummetasilikat in der Tat tetra- 
morph ist 2 ). Von den vier synthetisch darges tellten Ver- 
bindungen gehören zwei in die Pyroxengruppe, zwei in die 
Amphibolgruppe. Von den Pyroxenen ist die eine die zuerst 
von Ebelmen ktinstlich dargestellte Verbindung (Klinoensta- 
tit nach der von mir vorgeschlagenen Nomenklatur 3 ), die 
andere das dem natfirlichen Enstatit entsprechende Mg-Meta- 
silikat. Es wird gezeigt, dass die drei tibrigen Formen ge- 
geniiber dem Klinoenstatit unbeständig sind; die Umwand- 
lung ist eine monotrope. Auf Grund dieser Untersuchung 
erscheint es jetzt natiirlicher den Klinoenstatit sowie die 

l ) W. Wahl. Die Enstatitaugite. Helsingfors 1906. S. 125 u. 134— 136. 

*) E. T. AUen, Fred. E. Wright and J. K. Clement: Minerals of the 
Oomposition MgSiO s ; A Case of Tetramorphism. Am. Journ. of Science XXII 
Nov. 1905. 

loc. cit. 
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entsprechenden eisenreicheren Verbindungen und nicht die 
rhombischen Pyroxene als die Endglieder der Enstatitaugit- 
serien anzusehen l ). 

Die Verhältnisse in der Pyroxengruppe gestalten sich 
aber hierdurch nicht einfacher, sondem eher verwickelter. 
Wir erhalten nämlich das Resultat, dass zwei der polymor- 
phen Magnesiametasilikate infolge ihrer grossen Ähnlichkeit 
zur selben Mineralgruppe gehören. Eine so grosse Ähnlich- 
keit war bis vor kurzem noch bei keiner im Laboratorium 
untersuchten polymorphen chemischen Verbindung zwischen 
deren verschiedenen Modifikationen beobachtet worden und 
hat unter den naturlichen Mineralen ein Analogon nur in 
dem bekannten und viel diskutierten Fall Orthoklas — Mikro- 
klin. 

(Anm. Innerhalb der Feldspatgruppe haben wir noch ei- 
nen solchen Fall, nämlich die einander äusserst fthnlichen 
monoklinen und triklinen homogenen Kalinatronfeldspate von 
Pantelleria. Hierauf werde ich später zuriickkommen). 

Um zu zeigen, wie gross die Ähnlichkeit ist, sind die 
wichtigsten Eigenschaften von Enstatit und Klinoenstatit 
sowie von Orthoklas und Mikroklin auf den Seiten 4 u. 5 
tabellarisch zusammengestellt worden.. 

In beiden Fållen unterscheidet sich die eine Modifikation 
von der anderen dadurch, dass sie einen geringeren Symmetrie- 
grad besitzt. Der Dnterschied zwischen den beiden Fällen liegt 
darin, dass die Feldspate dem triklinen und monoklinen System 
angehören, die Pyroxene dem monoklinen und rhombischen, 
aber in beiden Fällen schliesst sich die weniger symmetri- 
sche Form eben so eng an die Modifikation von höherer Symme- 
trie an. In beiden Fällen giebt es innerhalb derselben Mine- 
ralgruppe eine grosse Serie, die ganz ausgesprochen die Eigen- 
schaften des Systems mit niedrigerem Symmetriegrade besitzt, 
nämlich die Diopside, Hedenbergite, Augite und die Plagioklase. 

Wenn man die Daten der obigen Zusammenstellung ver- 
gleicht, sieht man, dass zwischen den sp. Gew. der beiden 
Pyroxenformen ein sehr unbedeutender Dnterschied vorhan- 
den ist. Es ist nicht unmöglich, dass ein ähnlich kleiner 



l ) Vergl T. M. P. M. XXVI, S. 115. 
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Enstatit l ) 


Klinoenstatit 2 ) 




a:b :c = 1,0308 1 : 0,3885 
p — 90° 


a :b : c = 1,033 : 1 : 0,«o + 0,oi5 
£ = 88” 




Orthoklas *) 


Mikro klin *) 




a: b : c = 0,6586 : 1 : 0,5558 
a ma 90; f?' = 116° 7’ ; y=90° 


a:b ;c = 0,65 : 1 :0,55 
a = 94°40 § = 116° y = c:a 90 




Enstatit 



<P 



90°00' 

0 ° 00 ' 

44°07' 

25°52' 

17.°55' 

44°07' 

25°52' 

90°00' 

44°07' 

25°52' 



90W 

0 ° 00 ' 

44®04' 

23°07' 

17°56' 

46°52' 

28°30' 

90°00' 

43°29' 

24°58' 



9 

0 <> 00 ' 

90°00' 

n 

n 

»i 



n 

39°21' 

52°36' 

29°43' 

39°21' 

52°36' 






Q 

2 ° 00 / 

90°00' 

n 

n 

n 

n 

40°21' 

ösno* 

29°09' 
39°58' 
52°ir 



‘) Göldsmidt. Winkeltabellen. Berlin, 1897. S. 281 
*) Allen, Wright & Clement. Amer. Journ. Science. Nov. 1906 Die 
Winkeltabelle und das Axenverhältnis sind laut einer brieflichen Mitteilung 
von Herrn Wright korrigiert. 

*) G. Tscherraak: Lehrbuch der Mineralogie. 
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Unterschied zwischen den beiden Feldspatmodifikationen be- 
steht, denn die Bestimmungen an Orthoklas] und Mikroklin 
von verschiedenen Fundorten variieren bedeutend mehr als 
der Betrag dieses kleinen Unterschiedes bei Klinoenstatit 
und Enstatit. — Ein Vergleich der kristallographischen Ei- 
genschaften zeigt, dass der Winkel /? beim Klinoenstatit um 
2° von 90° abweicht, die Winkel a und y beim Mikroklin 
um respektive 4°40' und <1°, und in Proportion hierzu ste- 
hen die geringen Abweichungen der Flächenwinkel des Kli- 
noenstatits und des Mikr oklins, soweit sie bekannt sind, von 
denjenigen des Enstatits und des Orthoklases. 

In optischer Hinsicht besteht ein Unterschied zwischen 
den entsprechenden Formen in beiden Fällen nur in der 
schiefen Auslöschung der Form von niedrigerem Symmetrie- 
grade, und diese Auslöschungsschiefe ist in beiden Fällen dia- 
gnostisch das Hauptunterscheidungsmerkmal zwischen ihnen. 

Angesichts der grossen Ubereinstimmung zwischen Mikro- 
klin und Orthoklas den meisten Eigensehaften nach hat Mallard 
bekanntlich die Hypothese aufgestellt, dass Orthoklas und 
Mikroklin in Wirklichkeit identisch seien und der Orthoklas 
nur mimetisch monoklin, aber aus mehreren triklinen 
Mikroklinindividuen aufgebaut sei, und Michel-Levy hat ge- 
zeigt, dass die optischen Eigensehaften des Orthoklases die- 
jenigen sind eines submikroskopischen Zwillingsgebildes von 
Mikroklinindividuen, die nach den bei dem Mikroklin mei- 
stens gleichzéitig auftretenden Albit- und Periklin-Zwiilings- 
gesetzen aufgebaut sind. Die Theorie hat nun sowohl zahl- 
reiche Anhänger wie Gegner gefunden, und es ist nicht 
meine Absicht auf diese allbekannte Diskussion einzugehen, ich 
möchte aber die Aufmerksamkeit darauf lenken, dass die Mal- 
lard^che und Michel-Levy’sche Theorie in gleicher Weise wie 
fur den Fall Orthoklas-Mikroklin fiir den Fall Enstatit-Klinoen- 
statit verwendet werden kann: Nichfc nur, dass die kristallo- 

graphischen und optischen Eigensehaften eines monoklinen 
Körpers, der polysynthetisch nach einer Ebene senkrecht zur 
Symmetrieebene verzwillingt ist, bei geniigender Feinheit der 
Zwillingsbildung identisch mit denjenigen eines rhombischen 
Körpers werden, sondern der Klinoenstatit besitzt auch in 
allen Fällen, wo er bis jetzt beobachtet worden ist, einen po- 
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lysynthetischen Aufbau nach dem Orthopinakoid. Die Michel- 
Levy’sche Erklärungsweise fiir die Relationen zwischen den 
beiden Feldspatmodifikationen ist also ebenso berechtigt ftir 
den Fall der beiden Pyroxenmodifikationen. 

Unl&ngst hat Groth eine besondere Benennung ftir Köif- 
per iBingeftihrt, die in der gegenseitigen Beziehung zn einander 
stehen wie die hier besprochenen ; er nennt sie »polysymme- 
trisch“. Die von ihm gegebene Definition der Polysymmetrie 
gegenuber der Polymorphie lautet: 1 ) 

„Die 'Krystalle derjenigen polysymmetrischen Form einer 
Substanz , in welcher die Zwillingsverwachsung nichi mehr 
wahrnehmbar ist , sind nur scheinbar homogene Körper und 
unterscheiden sich von den einfachen oder Zwillingslcry stallen 
der Form mit niedrigerer Symmetrie nur durch solche Eigen- 
schaften , welche durch die Art des Aufbaues aus der letzte- 
ren bedingt sind ; zwischen beiden Formen können Ubergänge 
mit kontinuirlich sich ändernden Eigenschaften existieren , und 
es ist nicht fur alle Fälle erforderlich , dass die Umwandlung 
aus der einen Form in die andere bei einer bestimmten Tem- 
p eratur stattfindet u . 

„Die polymorphen Modificationen stellen dagegen wirTclich 
verschiedéne Zustände (Phasen) dar . Beim Ubergang aus dem 
einen in den andern findet im allgemeinen eine discontinuir- 
liche Änderung aller Eigenschaften , sowohl der scalaren wie der 
vectoriellen , statt , und die Umwandlung erfolgt (gleichen Druck 
vorausgesetzt und abgesehen von den durch Uberhitzung und 
Unterkiihlung bewirkten Yerzögerungen ) bei einer bestimmten 
Temperatur , dem Umwandlungspunkte u . 

Zu diesen Definitionen muss nun bemerkt werden, dass 
die ftir die Polymorphie gegebene (Satz 2) nur ftir die 
enantiotrop umwandelbaren Modifikationen gilt, nicht aber 
fur den Fall der monotropen Umwandlung (nach der 1^110^^- 
schen Einteilung der polymorphen Substanzen 2 )). Die Defi- 
nition der Polysymmetrie (Satz 1) gilt aber anderseits auch 
ftir polymorphe Substanzen, deren Modifikationen einander sehr 
ähnlich sind; die zweite Hälfte des Satzes ftir solche unter 

P. Groth. Einleitung in die Chemische Krystallographie. Leipzig 
1904, p. 7. 

*) 0. Lehmann. Molekularphysik, Leipzig 1888. Bd. 1. pag. 119 u. 193. 
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diesen, die im Verhältnis der Monotropie (Lehman) zu ein- 
ander stehen. 

Tammann hat neuerdings die polymorphen Körper in 
drei Gruppen eingeteilt x ) : 

1 1) Kristalle, die in einem gewissen Zustandsfelde ab- 

solut stabil sind (entspricht dem Fall der Enantiotropie von 
Lehman), 

2) Kristalle, die kein Zustandsfeld absoluter Stabilität 
besitzen (entspr. d. Fall der Monotropie von Lehman), und 

3) Kristalle, die in ein und demselben Zustandsfelde so 
stabil sind, dass man sie ihrer Stabilitat nach nicht unter- 
scheiden kann. (Fall der „Pseudogleichgewichte u ). 

Eine Unterscheidung x von n Poiysymmetrie u und Poly- 
morphie in Fällen, wo die verschiedenen Modifikationen einan- 
der sehr ähnlich sind, erlauben die Definitionen von Groth 
also nicht. 

Als Beispiele polysymmetrischer Körper fiihrt Groth fol- 
gende an : 

Uranylmagnesiumnatriumacetat (C 2 H 3 0 2 )9 (U0 2 ) 3 Mg Na -9 H 2 0 
Umwandlungstemperatur 28°, monoklin ~ hexagonal 
Isopropylaminplatinchlorid PtCl 6 (NH 3 0 3 H 7 ) 2 Umw. T. 32° 

Monojdine polysynth. Zwillinge nach jlOOj, monoklin zi 
rhombisch 

Kaliumnatriumsulfat u. Kaliumnatriumchromal K 3 Na(SO i , Cr0 4 ) 2 

Monoklin H hexagonal 
Kalifeldspat K Al Si 3 O*. Monoklin u. triklin. 

Betreffs der drei zuerstgenannten Yerbindungen ist 
jedoch zu bemerken, dass ihre physikalischen Eigenschaften 
bei höherer und bei niedrigerer Temperatur nicht direkte ver- 
glichen worden sind, und dass Groth ihre Kontinuität darum 
annimmt, weil anfangs keine messbaren Veränderungen des 
Volums und der spez. Wärme sowie keine,mess baren Wärme- 
tönungen bei denTJmwandlungenbeobachtet werden konnten 2 ). 



1 ) G. Tammann. Kristallisieren uod >chmelzen, Leipzig 1903. S. 101. 

2 ) Bei den zwei erstgenannten wurden bestimmte Umwandlungs tempe- 
raturen beobachtet. 



Digitized by v^,ooQLe 




L] Analogien zw. Gliedern der Pyroxen- und Feldspat-Gruppcn. 9 

Von einigen anderen Körpem, die ebenfalls von Groth 
angefuhrt werden (Calciumchloraluminat, Kaliumsulfat, Bora- 
cit und Leucit), die auf Grund ihrer Umwandlungserscheinun- 
gen auch zu den „polysymmetrischen a gezählt werden miiss- 
ten, ist aber gezeigt worden, dass sie polymorph (enan- 
tiotrop) sind, wenngleich die die Umwandlung begleitenden 
Veränderungen der physikalischen Eigenschaften bei ihnen 
sehr wenig ausgesprochen sind. Es war also a priori anzu- 
nehmen, dass bei den als polysymmetrisch angesehenen ähn- 
liche Veränderungen vorkommen, obgleich sie wegen ihrer 
Unbedeutenheit der Beobachtung entgangen waren. Dies 
ist nun auch von Steinmetz (von dem die ersten Angaben, 
auf die sich Groth stiitzte, herriihrten) fur Uranylmagnesium- 
natriumacetat und fiir Isopropylaminplatinchlorid nachge- 
wiesen worden 1 ). Es bleiben also- von ktinstlich dargestel- 
lten Substanzen nur Kaliumnatriumsulfat und Chromat tib- 
rig 2 ). Hierzu gesellen sich dann noch die auch von Gos- 
sner untersuchten sauren Sulfate des Kaliums, Ammoniums 
undThaliums (Gossner nennt sie nach dem Vorgange Wyrou- 
boffs pseudosymmetrisch) 8 ). In betreff dieser Substanzen ist 
jedoch zu bemerken, dass von physikalisch-chemischer Seite 
sehr stark die Schwierigkeit betont worden ist in manchen 
Fällen experimentell iiberhaupt irgend welche Wärmetönungen 
bei der Umwandlung zu beobachten, und ebenso ftihrt die 
dilatometrische Methode oft nicht zum Ziele (Boozebom 4 ), 
Tammann 5 )). Und später hat Nacken 6 ) durch thermische 
Messungen gezeigt, dass das Doppelsalz, Kaliumnatriumsulfat 
Na 2 S0 4 . 3 K 2 S0 4 bei 431° eine diskontinuierliche Umwandlung 
erleidet. Es geht nämlich durch Wärmezufuhr in einen 
Mischkristall, der aus 75 Mol- °/o K 2 S0 4 und 25 Mol- 0 <0 
Na 2 S0 4 besteht, iiber. — Uberhaupt scheint also die Existenz 
der s. g. Polysymmetrie wenig sicher begriindet, und ander- 



H. Steinmetz, Z. Phys. Chem. LII, S. 449. 

-) B. Gossner, Kr. XXXIX, S. 155. 

*) B. Gossner, Z. f. Kr. XXXVIII, S. 158. 

4 ) H. W. Bakhius Roozebom. Die Heterogenen Gleichgewichte. Bd. I, 
p. 115 und 159. 

5 ) G. Tammann, loc. cit. 

8 ) R. Nacken, N. J. Beil. B. XXIV S. 58. 
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seits sind durch die oben erwähnten Untersuchungen Labo- 
ratoriumsprodukte bekannt geworden, deren polymorphe Mo- 
difikationen, ausser dem optischen Verhalten nach, sehr ge- 
ringe Unterschiede aufweisen. 

Die bei den Mineralen Orthoklas, Mikrolin und Enstatit, 
Klinoenstatit vorhandene grosse Åhnlichkeit bei gleicher Zu- 
sammensetzung ist also nicht mehr einzig dastehend. Durch 
die Untersuchung von Allen, Wright und Clement ist es er- 
wiesen, dass Enstatit und Klinoenstatit polymorph (mono- 
trop) sind. Die optischen Beweise hierfur werden zwar durch 
die obige Darstellung, in der gezeigt wurde, dass die Mallard- 
Michel-Lévy’sche Hypothese auch auf diesen Fall ausgedehnt 
werden kann, entkräftet, und die Bildung von Lamellen bei 
der Erhitzung ist deshalb auch nicht beweiskräftig, a ber es 
bleibt noch der thermische Beweis fiir die monotrope Um- 
wandlung Enstatit-Klinoenstatit tibrig, und die diesbezug- 
lichen Bestimmungen l ) erscheinen mir bei dem jetzigen Stande 
unseres Wissens tiber polymorphe Umwandlungen als ent- 
scheidend. 

Uber die Beziehungen Orthoklas-Mikroklin giebt die von 
Day und Allen publizierte Erhitzungskurve des Orthoklases *) 
keinen Aufschluss. Von Merian hat beim Erhitzen von Mikroklin 
keine Veränderungen in der Auslöschungsschiefe beobachtet ä ). 
Bei Versuchen, bei denen ich Platten nach der Basis eines 
einfachen Mikroklins von Nurmo, Kirchspiel östermyra, Fin- 
land, sowie des Sanidins von Wehr, Eifel sowohl auf ein paar 
hundert Grade, wobei sie un ter dem Mikroskope beobachtet 
wurden, wie im Gebläsefeuer bis zur beginnender Schmelzung 
erhitzte und schnell abktihlte, konnte ich keine Veränderung 
der Auslöschungsschiefe, d. h. des Kristallsystems bemerken. 
— Wie die diesbeziigliche Litteratur genugsam zeigt, ist eine 
Entscheidung der Frage, o b Orthoklas und Mikroklin dimorph 
sind oder nicht, auf optischem Wege allein nicht möglich. 
Bisher war dieser Fall einzig dastehend, da aber jetzt 
mehrere ähnliche Fälle entdeckt und experimentell durch- 
forscht worden sind, und da gezeigt worden ist, dass es wirk- 



*) loc cit pag, 421—411, 431. 

*) Day & Allen, Am. Journ. Sc. Ser. IV, XIX p. 93. 1905. 
*) A. v. Merian. N. J. 1884. I 8. 195. 
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von Umptek. Fennia XI N:o 2 pag. 106. *) W. Wahl. Die Enstatitaugite. 

*) Allen, Wright, Klement. loc. cit. pag. 401. 

4 ) Fr._Berwerth. Sitzb. Akad. z. Wien CXII 1 pag. 739. 
W. Wahl." Die Enstatitaugite. S. 86 u. 88. 
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lich polymorphe Formen derselben chemischen Verbindung 
giebt, die einander ebenso ähnlich sind, ist es wahrschein- 
licher, dass Orthoklas und Mikro klin im Verhältnis der Poly- 
morphie zu einander stehen als in dem der Polysymmetrie. 

Die Analogie zwischen den Feldspat- und Pyroxengrup- 
pen geht aber, wie die Ubersicht S. 11 zeigt, noch weiter: 

In der Feldspatgruppe haben wir einerseits die Kalium- 
verbindung, die in zwei Modifikationen auftritt, und anderseits 
die Natron- und Kalkverbindungen, die eine isomorphe Serie 
darstellen und sich durch eine ausgesprochen geringere Sym- 
metrie von den erstgenannten unterscheiden. In derPyroxen- 
gruppe begegnen wir anstatt der einen Verbindung der Feld- 
spatgruppe (K Al Si 3 0 8 ) einer Serie zwischen den beiden so- 
wohl kristallographisch wie chemisch streng isomorphen 
Verbindungen Mg Si 0 3 und Fe Si 0 3 , und diese Serie tritt in 
zwei entsprechenden Modifikationen, den Enstatit-Hypersthen- 
und Klinoenstatit-Klinohypersthenreihen auf ; der iibrige Teil 
der Pyroxengruppe ist von diesen durch eine geringere Sym- 
metrie unterschieden, sie besteht aus den Verbindungen (Dop- 
pelsalzen?) Ca Mg Si 2 0 6 undCaFeSi 2 0 6 die mit einander 
streng isomorph sind, dem alumiumhaltigen sogenannten 
Tschermak^chen Silikat, dessen Natur noch nicht mit Sicherheit 
bekannt ist, so wie dem Aegirinsilikat Na Fe m Si 2 O ti ; diese 
scheinen alle unter sich isomorph zu sein. 

Zwischen den zwei Hauptabteilungen steht nun vermit- 
telnd innerhalb beider Mineralgruppen eine Serie von Minera - 
lien , welche viele eigentumliche Merkmale aufweisen , die bis - 
her nur in diesen zwei Mineralgattungen beobachtet worden 
sind f es sind dies die Kalinatronfeldspate und die Enstalitaugite. 

Die Kalinatronfeldspate. 

Betreffs der Kali- und Kalinatronfeldspate gehen ja 
bekanntlich die Anschauungen noch recht stark aus ein- 
ander. Wenn man aber von subjektiven Ansichten absieht, 
diirfte folgendes empirisch festgestellt sein: 

A. Monoklin kristallisierender Kalifeldspat (Orthoklas) tritt 
als primäres Kristallisationsprodukt in vulkanischen Gesteinen, 
also bei ziemlich hoher Temperatur gebiidet, auf. Zwei- 
tens in der Adularform durch Absatz aus wahrscheinlich heis- 
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sen wässrigen Lösungen entstanden. In beiden F&llen besteht 
das Mineral teils aus der recht reinen Kaliumverbindung, teils 
enthält es nicht unbedeutende Mengen der Natriumverbin- 
dung beigemischt. 

B . Triklin kristallisierender Kalifeldspat (Mikroklin) 
kommt meistens in gitterstruierten Gebilden vor, und es deutet 
das Vorkommen desselben vorwiegend in dynamometamor- 
phen Tiefengesteinen auf die sekundäre Entstehung dessel- 
ben aus Orthoklas. 

Doch wird trikliner Kalifeldspat als sicher primäres 
Kristallisationsprodukt in folgenden Fällen angetroffen: 

1) In den Drusenräumen einiger Granite (z. B. Pikes Peak). 

Der Feldspat ist gitterstruiert. 

2) Als einfache Individuen in einigen Pegmatiten der Alkali- 

kalkgranite. (Von Sauer und Ussing ausflihrlich aus 
dem Pegmatit von Gasem bei Meissen beschrieben l ). 
Der Yerf. hatte Gelegenheit Präparate zweier solcher 
^einfacher Mikrokline“ von finländischen Fundorten zu 
studieren: Pellotsalo imKirchspiel Sordavala undNurmo 
im K. östermyra). 

3) In vielen „Alkaligesteinen M zusammen mit Kalinatronfeld- 

spaten. Im manchen Fällen enthält dieser Mikroklin 
fast gar keinen Natronfeldspat (z. B. Kummemgit, Grön- 
land, nach der Untersuchung von Ussing 2 ). 

Es sollte besonders angesichts der beiden letzteren 
Fälle die Bildung von triklinem Kalifeldspat durch Kristalli- 
sation aus dem Magma bei hoher Temperatur nicht geleug- 
net werden, wie dies ott in der einschl. Litteratur geschieht, 
wenngleich der sekundäre Gittermikroklin wohl der bei wei- 
tem häufigste ist. 



Die Kalinatronfeldspate sind unter dem Mikroskope 
teils homogen (die s. g. Natronorthoklase, Natronmikrokline 
undKjryptoperthite), teils inhomogen: Mikroperthite (Orthoklas- 
Mikroperthit, Mikroklin-Mikroperthit). Bei dem eigentlichen 
Perthit tritt diese Inhomogenitet schon mikroskopisch hervor. 

M A. Sauer u. N. V. Ussing. Z. Kr. XVIII, p. 192. 1891. 

*) N. V. Ussing. Meddeleker om Grönland XIV, Sep. p. 12. 
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Ein Teil der mikroskopisch homogenen Kalinatron-Feld- 
spate wird von manchen Forschern als in Wirklichkeit 
von inhomogener Natur angesehen und wiirdejsich demnacli 
von den „Mikroperthiten a nur durch die submikroskopische 
Feinheit der Struktur unterscheiden. Von anderen werden 
sie als homogene Mischkristalle betrachtet. Die optischen 
Eigenschaften wtirden nach beiden Anschauungsweisen diesel- 
ben sein, eine Entscheidung zwischen ihnen ist also prak- 
tisoh gegenwärtig nicht möglich. 

Die perthitischen Strukturen (Mikroperthite) werden von 
manchen fur primäre Kristallisationsstrukturen gehalten, von 
anderen ftir sekundäre Umwandlungsstrukturen. Welche 
dieser Anschauungen nun auch richtig sein mag, so ergiebt 
die Beobachtung ganz unzweifelhaft, dass es zwei verschiedene 
Typen von perthitischen Strukturen giebt, die bei jeder Dis- 
kussion aus einander gehalten werden sollten: 

a) Die mikroperthitischen Strukturen, die bei den Feld- 
spaten der „Alkaligesteinsreihe a (besonders den Nefelinsye- 
niten) so verbreitet sind. Diese zeichnen sich durch eine ge- 
genseitige kristallographische Orientierung der beiden Kom- 
ponenten aus l ). Da sie in Gesteinen vorkommen, die von Druck- 
phänomenen oder zirkulierenden Lösungen nicht beeinflusst 
sind, dtirften sie entweder eine urspningliche, durch gleieh- 
zeitige Kristallisation der Komponenten gebildete Verwach- 
sung sein, oder durch späteren Zerfall (während der Ab- 
kiihlung) eines bei der Kristallisation einheitlichen Feld- 
spates gebiidet worden sein. Diese Art von perthitischer 
Struktur kommt nur bei Feldspaten solcher Gesteine vor, die 
nicht saure kalkhaltige Plagioklase filhren, sondern nur Albit 
(^-Magmen, Eosenbusch). 

b) Die Perthitstrukturen der Feldspate der meisten sau- 
ren Tiefengesteine der Alkalikalkreihe und der Feldspate der 
zugehörigen Pegmatite sowie der Gneise. Bei den stärker von 
Druck veränderten unter diesen tritt der Natronfeldspat auch 
auf allen möglichen unregelmässigen Spröngen ausser auf be- 
stimmten Spaltrichtungen auf. (Sehr schöne Abbildungen liier- 
von finden sich bei z. B. O. Wenglein. Dissertation. Kiel 



4 ) N. V. Ussing. Medelelser om Grönland XIV. 
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1903). Wenn der Natronfeldspat nun auch zuweilen in die- 
sem Falle ursprunglich dem Kalifeldspat homogen beige- 
mischt gewesen ist, so ist die Perthitstruktur in diesem Falle 
doch sicherlich eine sekundäre Erscheinung. Diese Art von 
Perthitstrukturen kommt bei Alkalifeldpaten solcher Gesteins- 
familien vor, in denen die Alkalifeldspate meistens von kalk- 
haltigem Plagioklas begleitet sind. (Bei manchen von Druck 
relativ wenig beeinflussten sauren Graniten, wie z. B. bei den 
von Holmquist als Quarz-Perthit-Typus bezeichnetenRapakivi 
graniten in Finland und Schweden, ist die Perthitstruktur eine 
recht regelmässige, und deutlich sekundäre Spaltenausflillungen 
kommen nichtvor. Die Struktur ist jedoch nicht die regel 
mässige unter a) erwähnte, wie sie z. B. von Ussing aus den 
grönländischen Nefelinsyeniten beschrieben und abgebildet 
worden ist, und ist leicht von dieser zu unterscheiden, sie 
ist wahrscheinlich durch den Zerfall eines primär natronkalk- 
reichen Kalifeldspats gebiidet worden). 

In mehreren in den letzten Jahren erschienenen Arbeiten 
sind diese zwei Typen a u. b nicht von einander getrennt 
worden, und die Urteile iiber die Mikroperthitstruktur sind 
deshalb recht einseitig geworden. 

Chemisch scheint zwischen diesen beiden Typen von 
Perthiten der Unterschied vorzuliegen, dass die unter b) auf- 
gefiihrten hauptsächlich aus Kalifeldspat bestehen mit wech- 
selnden, aber doch immer untergeordneten Mengen von Nat- 
ronfeldspat und ein wenig Kalkfel dspat; aus seiner Zusam- 
menstellung von Analysen gesteinsbildender Alkalifeldspate 
hat Vogt l ) die Aufnahmefähigkeit des Kalifeldspates ftir 
Ab -f- An zu 28 °/ 0 und diejenige des Albits fur Or zu 12 % 
abgeleitet. Bei dieser Zusammenstellung sind nur Feldspate 
aus Gesteinen der Alkali-Kalkreihe (d-Magmen, Rosenbusch) 
berticksichtigt worden. Die unter a) aufgeflihrten können 
aber sehr wechselnde Mengen der beiden Komponenten ent- 
halten und nach den bis jetzt ausgefiihrten Analysen sogar 
einen Uberschuss von Natronfeldspat fiihren. 

Anm. Diejenigen von siidnorwegischen Fundorten fiihren alle annährend 
2 & Al Si, O, -f- 3 Na Al Si, 0 # , diejenigen aus Siid-Grönland 28°/o und 48% 



») J. H. L. Vogt. T. M. P. M. XXIV, p. 536. 
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der Natronverbindung. Auch die Mikroperthite das Sanidinita von San Migvel 
und des Pulaskits von Red Hill, N. Hampschire enthalten mehr von der Natron- 
verbindung. 

Die mikroskopisch homogenen Kalinatronfeldspate sind 
teils monoklin teils triklin. Brögger hält die von ihm zuerst 
als Natronorthoklas beschriebenen Feldspate aus dem Kri- 
stianiagebiet fiir in Wirklichkeit inhomogen, aber von so 
feiner perthitischer Struktur, dass diese mikroskopisch nicht 
beobachtet werden kann, er bezeichnet sie deshalb als Krypto- 
perthite. Wo homogener Kalinatronfeldspat in Tiefengestei- 
nen auftritt, ist er bald monoklin bald triklin, und das Ver- 
hältnis zwischen beiden Formen ebenso wie die Assoziations- 
weise derselben entspricht ganz und gar derjenigen des Ortho- 
klases und Mikroklins in den Tiefengesteinen der e-Mag- 
men. Solange der Orthoklas als selbständiges Mineral ge- 
geniiber dem Mikroklin in den Lehr- und Handbiichern be- 
schrieben wird, sollten Natronorthoklas und Natronmikroklin 
deshalb auch unterschieden werden — es seien die theore- 
tischen Spekulationen iiber den Natronorthoklas richtig oder 
nicht. 

Fur eine Unterscheidung zwischen monoklinen und tri- 
klinen Kalinatronfeldspaten sprechen auch die schönen Un- 
tersuchungen Förstner’8 tiber die Feldspate von Pantelleria l ). 
Die Feldspate von Cala Porticello und Bagno delTacqua 
sind monoklin, ihre Zusammensetzung ist Or : Ab = 1 : 2,13. 
Die iibrigen Feldspate sind triklin. Von diesen gehen aber die- 
jenigen, die zwischen 1 : 2,15 und 1 : 2,84 Or : Ab enthalten, bei 
erhöhter Temperatur (unter 30C°) in den monoklinen Zustand 
Iiber und werden beim Erkalten wieder triklin. Bei jeder Er- 
hitzung iiber die Umwandlungstemperatur sind die beim Ab- 
kiihlen entstehenden triklinen Zwillingslammellen verschieden. 
Die Umständlichkeit und Sorgfältigkeit, mit der die Först- 
ner’schen Erhitzungsversuche ausgefiihrt wurden, geniigen nun 
wenigstens meines Erachtens vollkommen, um den Nachweis 
zu liefern, dass es sich bei diesen Umwandlungen um enan- 
tiotrope Umwandlungen polymorpher Körper handelt. Die 
Umwandlung verläuft ziemlich rasch, aber innerhalb eines In- 
tervalls und nicht bei einer konstanten Temperatur ; dies 

l ) H Förstner. Z. Kr, I, p. 547; VIII, p. 125 — 202 und XIX, p 560. 
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steht. damit im Einklange, dass der sich umwandelnde Körper 
kein einfacher ist, sondera ein Mischkristall. Das Umwandlungs- 
intervall liegt bei den natronreicheren Feldspaten bei höherer 
Temperatnr als bei den natronärmeren, und zwar steigt die 
Umwandlungstemperatur rasch mit dem Abnehmen des Kalige- 
haltes. Die Feldspate mit der Zusammensetzung 1 :2,i 5 Or : Ab 
wandelten sich schon wenig unter 100° um, bei denjenigen 
mit 1 : 2,8 Or : Ab trat die Umwandlung erst näher 300 ein, und 
bei den Ab-reichsten, denjenigen aus dem „älteren Andesit u 
vom Monte Gibele, konnte eine Umw. unter den Versuchs- 
bedingungen (bis 300°) nicht beobachtefc werden; nach dem 
Erhitzen auf etwa 500° war aber das Lamellengefiige ein 
anderes, was darauf hindeutet, dass bei dieser Temperatur 
eine Umwandlung stattgefunden hatte. 

Fur Mischkristalle, die in zwei polymorphen Modifikatio- 
nen kristallisieren, ist sowohl theoretisch wie experimentell 
nachgewiesen worden, dass die Umwandlungstemperatur bei 
verschiedenen Mischungen verschieden ist, und zwar ist die 
Erniedrigung (uder Erhöhung; in manchen der experimentell 
untersuchten Fällen eine sehr bedeutende. Bei den Pantel- 
leriafeldspaten ist die Abnahme dieser Umwandlungs- 
temperatur bei zunehmendem Kaligehalt sehr bedeutend und 
erreicht die gewöhnlichen Temperaturen bei einem Ver- 
hältnis von etwa 1 Or : 2 Ab. Man darf folglich erwarten , dass 
diejenigen Natronkalifeldspate , die Ab-reicher sind als das Verk. 
lOr:2 Ab, bei gew. Temperatur iriklin sind , die Ab -ärmeren 
dagegen monoklin. 

Die zwei von Förstner als Natronorthoklas beschriebenen 
Feldspate von Bagno delFacqua und Cala Porticello mit ei- 
nem Verh. Or : Ab = 1 : 2, i 3 zeigen nun das eigentiimliche 
Verhalten, dass sie sich beim Erw ärmen nicht ändern, aber bei 
der Abkiihlung in den triklinen Zustand tibergehen und jetzt 
sich ganz ähnlich dem triklinen Feldspat von Cuddia Mida, 
der fast dieselbe Zusammensetzung besitzt, verhalten, d. b, sie 
können durch Erwärmen beliebige Male in den monoklinen 
Zustand tibergeflihrt werden und werden bei der Abkiih- 
lung wieder triklin. Dass sie in der Natur in monok- 
linem Zustande vorgefunden werden, möchte ich als eine 
Uberschreitungserscheinung ansehen: Bei der Abkiihlung 

2 



Digitized by t^ooQle 




18 



W. Wahl. 



[X:o 2 

des Gesteins, dem sie entstammen (die ubrig. Feldspate sind 
sämtlich aus anderen Lavaströmen), ist zufolge des Erstar- 
rungsverlaufes die Umwandlungstemperatur des Feldspats, 
etwa 80° — 100°, iiberschritten worden, und hierzu hat 
vielleicht auch die abweichende Zusammensetzung dieses 
Gesteins beigetragen, da die Uberschreitung fur alle Feld- 
spate des Gesteins stattfand. Bei erneutem Erhitzen der 
einzelnen Kristalle tritt diese Uberschreitung beim Abkiihlen 
nicht mehr ein, und der Feldspat erscheint nun bei gewöhn- 
licher Temperatur triklin. 

Natronreichere Feldspate dieser Serie sind hauptsächlich 
durch die Untersuchungen von Fouqué‘bekannt geworden, die 
meisten stammen von den Azoren, einige von französi- 
schen Fundorten. Alle diese sind triklin, nähern sich aber 
ebenso wie die Feldspate der Pantellerite den kristallogra- 
phischen Konstanten nach mehr dem Orthoklas als dem Albit. 
Die Formenausbildung dagegen ist bei verschiedenen Fund- 
orten eine sehr verschiedene. 

Es gehören hierher auch dieRhombenfeldspate des Kristi- 
ania- und des Kilima-Ndscharogebietes. Diese bilden aber eine 
ganzbesondere Gruppe fiir sich, denn si sind sämtlich zugleich 
recht kalkreich, einzelne enthalten sogar mehr Kalk als Kali; 
sie sind triklin und durch ihre Rhombenform charakteristiscb. 

Natronärmere Kalinatronfeldspate als diejenigen der 
Pantellerite sind weniger genau untersucht. Jedoch sind recht 
kalireiche Kalinatronfeldspate aus Nevadit Chalk Mnt. Col. 
U. S. A., aus Nefelinsyenit v. Zwartkopies S. Afrika u. Pulaskit 
der Furehe Mnts. Arkansas bekannt, diese sind monoklin; 
auch gehören höchst wahrscheinlich zu den Kalinatronfeld- 
spaten die natronreichen „Sanidine u der Fonolite und anderer 
Ergussgesteine der e- und y-Magmen (Rosenbusch). 

Die meisten Kalinatronfeldspate mit mittelhohem 
Kaligehalt, die bisher analysiert wurden, scheinen aber 
Mikroperthite zu sein. Es lässt sich auch zur Zeit nicht iin- 
mer auf Grund der Beschreibungen feststellen, ob ein nrik- 
roskopisch homogener Mischkristall zwischen Natron- und Kali- 
feldspat vorliegt, oder ob sich die Analysen auf Mikroperthite 
oder auf Sanidine mit einem gewissen Na 2 0-Gehalt, der aber 
von perthitischen Einlagerungen herriihrt, beziehen. 
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Jedenfalls haben wir es aber innerhalb der Gruppe der 
Kalinatronfeldspate, wie die Untersuchungen von Förstner 
an den Pantelleriafeldspaten deutlich dartun, mit einem zwei- 
ten Fall innerhalb der Feldspatgruppe zu tun, wo zwei ver- 
schiedene Modifikationen existieren, die einander äusserst 
ähnlich sind und die, wenigstens innerhalb eines Teils der 
Serie, enantiotrop in einander umwandelbar sind. 



Magnesium- und eisenreiche Pyroxene. 

Den Kalinatronfeldspaten entsprechende Pyroxene liegen 
nach meiner Auffassung in den magnesia- und eisenreichen 
monoklinen Pyroxenen vor (vergl. die Zusammenstellung Seite 
I). Auch unter diesen giebt es sowohl mikroskopisch 
homogene wie inhomogene, nämlich die Enstatitaugite 
und die lamellären Verwachsungen von Pyroxenen, die 
meistens parallel dem Orthopinakoid verlaufen. Fur diese 
werde ich im Folgenden die Benennung Pyroxenperthite 
gebrauchen *). 

Pyroxmmikroperihite , die aus rhombischen und monokli- 
nen Pyroxen (diopsidisohem Augit oder Diallag) bestehen, sind 
seit langer Zeit bekannt und werden hauptsächlich aus den 
Gabbros und Noriten beschrieben. Die Lamellen sind ge- 
wöhnlich parallel jlOOJ gelagert. Verwachsungen nach (010) 
und jllOj kommen aber auch vor 2 ). Zuweilen ist diese 
Verwachsung von so grosser Feinheit 3 ), dass sie als krypto - 
perthitisch bezeichnet werden mag ( Pyroxenknjptoperthite). 

Ausserdem kommen mehrere andere mikroperthitische 
Verwachsungen innerhalb der Pyroxengruppe vor. So hat 

*) Das Wort „Perthit u , obwohl ursprUnglich als Name des „perthiti- 
schen M Feldspats von Perth vorgescblagen, ist später ganz und gar ein Struk- 
turbegriff geworden („Mikroperthit“) und darf deshalb auch, wcnn die hiermit 
bezeichnete Struktur bei anderen Mineralien als den Feldspaten auftritt, ganz 
ebenso verwendet werden wie z. B. die Bezeichnung Granophyrstruktur schon 
langc auch fttr andere Zusammenwachsungen als Quarz-Feldspat gebraucht 
worden ist. 

*) Rosenbusch. Mikroskopische Physiographie. 4. Aufl. I. 2. S. 149. 

8 ) loc. cit. S. 149 und 206. 
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Berwerth eine regelmässige lamelläre Verwachsung nach jlOO,' 
zwischen Hypersthen nnd Hypersthenhedenbergit (einem Glied 
der Enstatitaugitgruppe), l ) eingehend aus dem Meteoriten von 
Peramiho beschrieben 2 ). Allen, Wright & Clement beschrei- 
ben eine polysynthetische Verwachsung von Enstatit und 
Klinoenstatit (also von den zwei verschiedenen Modifikationen 
derselben Verbindung!) mit einander 3 ). Die Verwachsungs- 
ebene ist auch in diesem Falle jlOOj, und der Klinoenstatit 
ist nach derselben Fläche polysynthetisch verzwillingt. In 
dem Meteoriten von Ju vinas habe ich eine Verwachsung von 
Klinohypersthen und Hypersthenhedenbergit beobachtet *). Da 
Enstatit und Klinoenstatit dimorph sind, miissen es auch die 
eisenreicheren Glieder der Serien, Hypersthen und Klinohyper- 
sthen sein, und es wird also viel von den Temperaturverhält- 
russen, denen die Meteorite nach ihrer urspriinglichen Kri- 
stailisation ausgesetzt gewesen sind, abhängen, ob man in ih- 
rem jetzigen Erhaltungszustande den von Berwerth beobach- 
tetenHypersthen-Hypersthenhedenbergit-Mikroperthit oder den 
Klinohypersthen-Hyperstenhedenbergit-Mikroperthit antreffen 
wird. 

Alle diese Pyroxenperthite sind gewissermassen primäre 
Bildungen und entsprechen ganz und gar den Mikroperthiten der 
Alkaligesteine, Abt. a) der Darstellung S. 14. Aber es gibt auch 
Pyroxenperthite, die der Abt. b) bei den Feltspatenent sprechen. 
Zu diesen gehören wahrscheinlich diejenigen Gebilde, in 
welchen „Diallag a den einen Komponenten biidet, rhombi- 
scher Pyroxen den anderen. Wahrscheinlich ist hier der rhom- 
bische Pyroxen bei der Bildung der polysynthetischen Zwil- 

l ) W. Wahl. Die Enstatitaugite. Nomenklatur. S. 137—141, 

*) Fr. Berwerth. Sitzb. der Akad. zu Wien. CXI1 1. 1903. S. 739 

und Abbildung. Taf. 

*) loc. cit. S. 401. Die Verfasser sind der Ansicht, dass möglicherwcise 
in den bis dahin beschriebenen Pyroxenverwachsungen die rkombischen und 
monoklinen Bestandteile dieselbe Zusammensetzung haben. Dass dies nicht 
der Fall sein kann, geht daraus hervor, dass die beiden Bestandteile z B. bei 
den Pyroxenmikroperthiten der Gabbros und Noriten in Schnitten nach Joio, 
ausser der verschiedenen Auslöschung auch einen bedeutend grösseren Unter* 
schied in der Doppelbrechung aufweisen als den zwischen den entsprechendcn 
dimorphen Gliedern vorhandenen. 

4 ) Die Enstatitaugite, S. 85—87. 
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lingslamellen des Diallags infolge äusserer Druckbeeinflus- 
sung gleichzeitig in parallelen Lamellen ausgesehieden wor- 
den. Von sekundärer Natur ist die in mehreren monoklinen 
Pyroxenen und besonders häufig bei den Bronzitaugiten der 
Hunne- und Konga-Diabase beobachtete „Streifung u parallel 
der Basis ! ). Zuerst tritt in diesen bei beginnender Verwit- 
terung eine feine Spaltbarkeit auf, die im weiteren Verlauf 
des Prozesses von einer feinen polysynthetischen Zwillings- 
bildung nach JOOlj und in manchen Fällen Ausscheidung von 
Lamellen parallel JOOlj, die leichter zersetzt werden als der 
Hauptteil des Gebiides, begleitet sind. Diese Lamellen sind 
von mir als Umwandlungsprodukte eines rhombischen Pyro- 
xens gedeutet worden 2 ), und es läge folglich in den Gebil- 
den ein bei eintre tender Verwitterung sekundär entstandener 
Pyroxenperthit vor. Man hätte also in diesen sekundären Py- 
roxenperthiten eine sekundäre polysynthetische Zwillings. 
bildung, verbunden mit Perthitisierung teils parallel JlOOj und 
teils parallel JOOlj. Ich möclite nun darauf hinweisen, dass 
Mtigge J ) gezeigt hat, dass JOOlj erste Gleitfläche und JlOOj zweite 
beim Diopsid sind. Bei eintretenden Spannungsdifferenzen 
werden sich diese nach den erwähnten Flächen ausgleichen 
und zu polysynthetischen Zwilligsge bilden Anlass geben. 
Von diesen Pyroxenperthiten sind diejenigen nach JOOlj in 
den durch den Gebirgsdruck gar nicht beeinflussten Gesteinen 
beobachtet worden, diejenigen nach JlOOj kommen dagegen in 
den dynamometamorphen Gliedern der Gabbrofamilie vor. 
Wahrscheinlich ist in dem ersten Falle die leichte Angreif- 
barkeit des Minerals durch die Verwitterungsagenzien gerade 
eine Folge der Umlagerung innerhalb desselben: es liegen 

Spannungen vor, die sich durch die erwähnten Erschei- 
nungen ausgleichen, und bei der Bildung der feinen Spalt- 
barkeit parallel der Basis beginnt auch die Umwandlung 
und schreitet gleichzeitig mit der Umlagerung weiter. Hierfiir 
spricht auch, dass diese Erscheinungen nur bei gewissen Glie- 



0 Die Enstatitaugite, S. 26-27, 30, 43 und 44. 

*) Die Enstatitaugite, S. 27. 

*) MUgge. N. J. 1883, I. S. 84; 1886, I. S. 1885; 189, I. S. 238. 
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dern der Enstatitaugitgruppe beobachtet werden, nämlich bei 
denjenigen mit mittelgrossen Axenwinkelwerten, Bronzitaugit 
und den entsprechenden eisenreicheren oder- ärmeren. 



Die den mikroskopisch homogenen Kalinatronfeldspaten 
entsprechenden Glieder innerhalb der Pyroxenfamilie liegen 
meiner Ansicht nach in .4en verschiedenen Serien der „En- 
statitaugit a -Gruppe vor. Was bisher liber diese bekänn t 
geworden ist, habe ich in der mehrmals zitierten Arbeit liber 
„Die Enstatitaugite“ angeflihrt. 

Ich möchte hier nur noch auf das analoge Auftreten 
derselben und der Kalinatronfeldspate(Anorthoklase) sowie der 
Mikroperthite (Gruppe a. b.) und Pyroxenmikroperthite inner- 
halb der Gesteinswelt hinweisen. Die Kalinatronfeldspate 
und Mikroperthite treten in den „Alkaligesteinen a , d. h. in sol- 
chen auf, die aus den von Rosenbusch als e-Magmen (f oyatische- 
M.) bezeichneten Magmen hervorgegangen sind. Diese zeichnen 
sich gegeniiber den „gewöhnlichen u granito-dioritischen Mag- 
men durch ihren relativ hohen Alkaligehalt aus. Die bespro- 
chenen Feldspate treten hauptsächlich bei den Gesteinen 
von mittelhoher Azidität auf, bei den mehr basischen wer- 
den sie in mehr oder weniger höhem Grade durch die„Lenaden a 
ersetzt. Die mikroskopisch homogenen Kalinatronfeldspate 
sind hauptsächlich aus den Erguss- und Ganggesteinen be- 
kannt geworden ; in den Tiefengesteinen tritt Kalinatron- 
feldspat am häufigsten als Mikroperthit auf. 

Die Enstatitaugite treten hauptsächlich bei Erguss- und 
Ganggesteinen oder Intrussivköpern geringer Dimensionen 
(Diabas) auf, die Pyroxenperthite hinwieder bei den entspre- 
chenden Tiefengesteinen (Gabbro-Norit). In dem Abschnitt 
„Zur Kenntnis der Bildungsbedingungen der Diabaspyro- 
xene mit niedringem Kalkgehalt und kleinem Winkel der opti- 
schen Axen“ meiner Untersuchung liber die Enstatitaugite 
habe ich gezeigt, dass die wesentliche Bedingung fur die Bil- 
dung derselben die ist, dass das Magma relativ viel MgO + FeO 
gegeniiber CaO enthält und dass der Aziditätsgrad etwa l,o 
ist, so dass nicht erhebliche Mengen MgO + FeO zur Bildung 
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von Orthosilikat in Anspruch genommen werden, sondera unter 
den Metasilikaten ein erheblicher Uberschuss von den Mg -f- Fe 
Verb. ubrig bleibt. Die Orthosilikate entspreehen hier den 
Lenaden innerhalb der Alkaliserie und die Notwendigkeit 
des hohen FeO-,MgO-Gehalts dieser Magmen fur die Bildung 
der Enstatitaugite dem hohen Alkaligehalt der foyaitischen 
Magmen 

Die Analogie zwischen den Bildungsbedingungen und 
dem Auftreten dieser Glieder der Feldspat- und Pyroxenfami- 
lien ist also eine vollständige. 



Ein Blick auf die Zusammenstellung der verschiede- 
nen Glieder und Serien der Pyroxen- und Feldspatfamilien 
Seite 11 zeigt, dass die vertikal iiber einander stehenden 
Glieder innerhalb beider Familien vollständig mit einander 
mischbar sind und streng isomorphe Serien bilden Man 
findet z. B. in den Eruptivgesteinen nicht Enstatit (das reine 
Magnesiummetasilikat) neben Gliedern der Mischungsserie 
Enstatit-Hypersthen, ebensowenig findet man Albit und Anor- 
thit rein neben einander , oder eines von diesen und ein Zwi- 
schenglied der Serie. Anders ist es mit den horizontalstehenden 
Serien. In diesen trifftman sowohlOrthoklasoderMikroklin und 
Albit als auch Enstatit (sowie die eisenreicheren Glieder) und 
die kalkreicheren monoklinen Pyroxene (Diopsid, Augit) neben 
einander aus demselben Magma kristallisiert, daneben auch 
Zwischenglieder der Serien. Bei diesen horizontalstehenden Se- 
rien kommen dann auch die perthitischen Verwaehsungserschei - 
nungen vor f die bei den vertikalstehenden weder primär noch 
sekundär beobachtet worden sind. Es besteht also zwischen den 
vertikalstehenden und horizontalstehenden Gliedern eine verschie - 
dene Fähigkeit homogene Mischungen zu bilden . Fur die Glie- 
der der vertikalstehenden Serien darf man nach dem, was 
iiber sie bis jetzt bekannt geworden ist, annehmen/^dass sie 
„isomorph“ sind und kontinuierliche Serien mit einander bil- 
den, d. h. dass sie dem Roozeboom^chen Mischungstypus I 
angehören. Verglichen mit ihnen mussen die hovizontalsiehen- 
den Glieder entwerder als nicht isomorph , und ihre Mischungen 
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als „ Mi schkri ställe nicht isomorpher Sub$tanzen u angesehen wer- 
den, oder auch muss man eine lsomorphie,von geringerer Yoll- 
stnndigkvit fur sie annehmen. In jedem Falle geht aus dem 
obigen Vergleich hervor, dass innerhalb beider Mineralfami- 
lien dieselben eigentiimlichen Verhältnisse unter analogen 
Umständen auftreten, so dass sie bei Beurteilung hierher 
gehöriger Fragen aus denselben Gesichtpunkten betrachtet 
werden mtissen. 

Helsingfors, Februar 1907. 
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Öfversigt af Finska Vetenskaps-Societetens Förhandlingar. 
L. 1906—1907. N:r 3. 



Die Fronden der Kolonen. 

Von 

Herman Gummerus. 

1. Einleitung. 

Die alte Streitfrage von der Entstehung des römischen 
Kolonats darf wohl heutzutage als in der Hauptsache er- 
ledigt angesehen werden. Was lange als eine historisch un- 
vermittelte Tatsacke das tand, die Fesselung der freien Klein- 
pächter an die Scholle, erklärt sieh jetzt, namentlich durch 
die grossen nordafrikanischen Inschriftenfunde der letzten 
Jahrzehnte, als das naturgemässe Resultat einer jahrhunderte- 
langen Entwickelung. 

Aber in dem Masse als unsere Kenntnisse von den 
verschiedenen Stufen dieser Entwickelung bereichert werden 
entstehen fiir die Forschung immer neue Probleme. Unter 
diesen ist eines von den schwierigsten die Frage von der 
Fronpflicht der Kolonen. 

Bis auf die Entdeckung der ersten grossen Kolonen- 
urkunde, der berlihmten Inschrift von Suk-el-Khmis, hat 
niemand geglaubt, dass unter den Lasten der Kolonen irgend- 
welche dem Grundherrn zu leistende Fronden vorgekoramen 
seien. Fronarbeit als Åquivalent fur erpachteten Grund und 
Boden ist bekanntlich der Rechtspraxis der klassischen 
Juristen völlig fremd. Aber auch in der späteren Zeit, als 
der Kolonat bereits als eine vollendete Tatsache auftritt, 
wissen die kaiserlichen Konstitutionen von derartigen Diensten 
noch nichts. Kaum dass man jetzt in einigen Verordnungen 
des vierten Jahrhunderts dunkle Andeutungen in dieser 
Richtung hin zu finden glaubt. 
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Wie hat man es nan bei dem Schweigen aller sonstigen 
Quellen zu erklären, dass in der frtiheren Kaiserzeit anf 
den grossen afrikanischen Domänen unter den Lasten der 
Kleinpächter eine Anzahl aut dem Hoflande jährlich zu 
leistender Tagewerke inschriftlich mehrmals bezeugt wird? 
Wie hat man die rechtliche Natur dieser Fronpflicht aufzu- 
f assen? War sie ausschliesslich auf Afrika beschränkt oder 
ist sie auch in anderen Teilen des Kaiserreiches eingefuhrt 
worden ? 

Eine eingehende Prufung der betreffenden Inschriften 
wird fur die Untersuchung nötig sein. 



2. Die Lex Hadriana und die Inschriften von Sakel-Khmis 
nnd Gear Meznår. 

Die im J. 1879 entdecktelnschrift von Suk-el-Khmis, 
das seit Mommsen etwas ungenau sogenannte „Dekret des 
Commodus“ l ), enthält bekanntlich eine Bittschrift der Ko- 
lonen der kaiserlichen Domänse saltus Burunitanus an den 
Kaiser Commodus sowie die gunstige Antwort des Kaisers. 
Die Kolonen beschweren sich tiber die willktirlichen Er- 
pressungen des Domänenpächters, conductor , sowie tiber die 
Gewaltmassregeln der kaiserlichen Prokuratoren. Die hier 
in Betracht kommenden Zeilen lauten nach dem im Corpus 
festgestellten Text (Kol. III Z. 4—17.): 

Ut kapite le-\\ gis Hadriane, quod supra scriptum est 
ademptum est , ad- 1| emptum sit ius etiam proc(uratoribus), 1 ne - 
dum eonductori , adversus colonos am- 1| pliandi partes agrarias 
aut operar(um) prae-\\bitionem iugorumve: et ut se habent 
Utter e || proc(uratorum ), quae sunt in ta[b]ulario tuo tractus 
Kar-\\ thag(iniensis)) non amplius annuas quam binas jj ara- 
toriaSj binas sartorias , binas messo-\\rias operas debeamus , 



») CIL. VIII 10570 u. 14464. Bruns: Fontes, ed. VI p. 244. Kommen- 
tare yon Mommsen: Decret des Commodos fttr den saltus Burunitanus, 
Hermes XV S. 385—411. Fustel de Coulanges: Recherches sur quelques 
problémes d’histoire, Paris 1885, 8. 25 ff. A. Esmein: Mélanges d’histoire 
du droit, Paris 1886, S. 293 ff. 
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it[q](ue) sine ulla contro-\\versia sit, utpote cum in aere inciso 
et ab || omnib(us) omnino undiq(ue) versum vicinis nostfris] 
perpetua in hodiernum forma prae[ce]ptu(m), || tum et 
procfuratorum) Utteris , quas supra scripsimus, || ita conffirjmatum . 

Die Zeilen 14 — 16 sind ohne Emendation unverständlich. 
Mommsen nahm (im Corpus) nach vicinis nostfris] den Aus- 
fall einiger Worte an. Die Lticke wollte er so supplieren: 

et ab omnibus vicinis nostfris j, viso legis capite ita 

sit] — — — pra[e]st[it]u-\\tum. Aber diese Ergänznng ist 
ziemlich willkiirlich und giebt doch keinen befriedigenden 
Sinn. Offenbar wollen die Petenten, wie schon das Wort 
omnino und das Prftdikat praeceptum — so ist es jetzt zu 
lesen, nicht praestitutum — anzudeuten scheinen, hervor- 
heben, dass das Mass der sechs Frontage „tiberhaupt u in der 
Umgegend geläufig war. Demgemäss liest Sohmidt (zu 

CIL. YDI 14464): in aere incisum et ab omnibus — 

vicinis nostris — — — praeceptum . Die Verschreibung 
inciso sei wegen des vorhergehenden Ablativs erklärlich. 
Der Sinn wftre, dass alle benachbarten Gutsbesitzer ihren 
Kolonen von jeher die besagte Zahl der operae auferlegt 
hatten. Aber das Wort vicini im Munde der Kolonen lftsst 
sich nicht leicht auf die Besitzer der Nach bargii ter des saltus 
Burunitanus beziehen, zumal diese Giiter grossenteils dem 
Kaiser gehörten. Die vicini sind vielmehr die Kolonen 
dieser Domänen. Man hat also vor omnibus die Präposition 
ab zu streichen und die Stelle so zu iibersetzen: „da ja 
dies sowohl (cum) in Kupfer eingegraben und iiberhaupt 
allen unseren Nachbam nach allen Seiten bis auf den heutigen 
gemäss der peipetua forma vorgeschrieben als auch 
{tum) durch den oben angeftihrten Brief der Prokuratoren 
best&tigt worden ist a . Freilich hat man das omnibus omnino 
undique versum vicinis nicht wörtlich zu nehmen, denn 
wenigstens auf einer Nachbardomäne galt zu dieser Zeit, 
wie aus einer unten zu besprechenden Inschrift hervorgeht, 
ein anderes Mass der Fronarbeit. 

Die Bitte der Kolonen wird dann noch einmal kurz 
wiederholt (Kol. III Z. 24 — 27): 

miserfearijs ac, sacro rescripto tuo n(on) ampli-\\ 

as praestare nos , quam ex lege Hadriana et || ex litieras (sic !) 
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proc(uratorum) tuor(um) debemus , id est ter || binas operas, 
praecipere digneris . 

Die Resolution des Kaisers lautet : 

Proc(uratores) eontemplatione dis- \\cipulinae et instituti md 
ne plus quam ter binas operas curabunt , || ne quit per iniuriam 
contra perpetuam formam a vobis exigatur . 

Die Worte ne plus — — operas werden als Interpola- 
tion angesehen. 

Die Kolonen der kaiserliehen Domäne saltus Bur unita- 
nus (am nördlichen Ufer des mittleren Bagradas, des gegen- 
wärtigen Medscherda) haben also nach der „perpetua foma “ 
der Domäne, ausser den Fruchtquoten, partes agrarm, 
jährlich sechs Tagewerke, operae , zu leisten, und zwar zwei 
zum Pfliigen, operae aratoriae , zwei zum Behacken der Saat, 
operae sartoriae , und zwei zur Zeit der Emte, operae messo- 
riae . Ausser den operae , „Handdienste a , werden auch iuga, 
„Spanndienste a , erwähnt. Auf die Frage, wie man diese 
aufzufassen hat, werden wir später zuriickkommen. 

Nun fragt es sich aber: war die Zahl der Fronden in 
der von den Petenten angeftihrten lex Hadriana festgesetzt? 

Folgt man dem Wortlaut der Bittschrift, so war es 
durch dieses „Ges3tz a den Prokuratoren und dem conductor 
nur im Allgemeinen untersagt, die Fruchtquoten oder die 
operae et iuga zu vermehren. Die genaue Zahl der Tage- 
werke aber war in dem „Brief tt der Prokuratoren angegeben, 
wo die Lasten der Kolonen dieser Domäne nach den allge- 
meinen Verfiigungen der lex Hadriana im Einzelnen fest- 
gesetzt waren. Das so entstandene Domänenstatut des saltus 
Burunitanus galt als die „ewige Ordnung u , perpetua forma, 
des Grutes und war in eine Erztafel eingegraben. Das Re- 
skript des Kaisers begntigt sich auf diese perpetua forma 
hinzuweisen. 

Mit dieser Interpretation scheint nun allerdings jene 
zweite Stelle, wo die Kolonen ihre Bitte nochmals wieder- 
holen, im Widerspruch zu stehen. Der Kaiser, bitten sie, 
möge resolvieren, dass sie nicht mehr zu leisten hätten, als 
sie kraft der lex Hadriana und des Briefes der Prokura- 
toren verpflichtet seien, nämlich u. s. w. War also die Zahl 



Digitized by t^,ooQLe 




Die Fronden der Kolonen. 



5 



L] 



der Fronden dennoch in der lex Hadriana festgesetzt? Die 
Frage muss vorläufig offen gelassen werden. 



Die zweite Nachricht iiber die Fronden der af rikani- 
schen Kolonen giebt eine bei Ga sr Mezuår (nordöstlich 
von Suk-el-Khmis) gefundene, leider arg verstummelte In- 
schrift 1 ). Auch hier haben wir die Beschwerdeschrift der 
Kolonen einer kaiserlichen Domäne, gleichfalls an Kaiser 
Oommodus, wegen der willktirlichen Erhöhung ihrer Lasten 
durch die Gutsverwaltung. Das lässt sich aus der Antwort 
des Kaisers schliessen, wo die Abgaben und Dienste der 
Kolonen festgesetzt werden (Fragment A, Z ► 12—15) : 

[ ... . operas ne amplius vobis imponajnt aratorias 1111 , 
sartorias 1111 , messicias 1111 , et CVII[. . : . . || . . . . partes ari - 
do]rum fructu(u)m , et tabernae, quae semper publicis usibus 
[ inservivit , v os praestare iubeo . frujmenti de com - 

mune re m(odiorum) C singulos modios praesta[re debetis .... i 
. ... [t totidem praestare debetis Caecilio Marti [ali . , . 

Die Ergänzungen sind te ils nach Schmidt, teils nach 
Schulten gemacht. 

Nach der Massgabe dieses Reskripts lässt sich die Bitt- 
schrift selbst mit einiger Wahrscheinlichkeit rekonstruieren. 
Schmidt ergänzt Z. 7 und 8 f olgendermassen : 

[ . . . . non amplius ter quatemas praestare operas deb]e - 
bimus , i ta tamen, ut liceat , cum opus fueri[t , paleajm fac[ere] 

str[amento j .... J paleam in lateribus ducendis et m s 

cond[? endijs 

Die Bittschrift endet mit einer Anrufung des kaiser- 
lichen Mitleids (Z. 11): 

[ . . . rojyamus, domine , per salutem tuam, succurr[a]s 

nobis et [ sacro rescripto praecipias, ne ultra illi miseros colonos 
vexentj. 

Ausser den Fruchtquoten — Schultens Konjektur 
[partes aridojrum fruetu(u)m ist einleuchtend — und einigen 
Naturalabgaben an verschiedene Personen, haben also die 
Kolonen jährlich 12 Tagewerke zu leisten, und zwar ebenso 



*) CIL. XIII 14428. Kommentar von A. Schulten, Hermed 1894, 
S. 204 ff. 
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